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Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

89. Jahrgang. j Unsere Geschäftsstelle desorgt Anzeige« für sämtliche in- und ausländische Zeitungen z« Origiaalpreiseu ohne jede« Aufschlag. 29. Jahrgang.

M157. Lveitug, beit 7. Juli. 1905.

Dsutfche
im 2fts$I«ssbe.

Man 'schreibt uns aus Berlin: Die
amerikanische Kolonie in Berlin hat gestern das
Fest der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten
Staaten gefeiert. Auch in der Art, wie des Ab¬
lebens des Staatssekretärs .Hay gedacht wurde, trat
in 'bemerkenswerter Weise die Fähigkeit der Nord-
amerikaner hervor, bei ihren Zusammenkünften
ihre Leute hochzuhalten. Davon kann man in

Deutschland selbst, und können die Deutschen im
Auslande Einiges lernen. Von Parteiungen und

niehr oder weniger unlauterem Wettbewerb dieser
untereinander, wie sie so leicht die Kraft der

Deutschen im Auslande schwächen und den ^Rück¬
gang des Deutschtums bisweilen verschulden, ist hier
keine Rede. Die hiesige amerikanische Kolonie ist
nicht groß; vor allem wohnen auch sehr wenig
reiche Amerikaner hier, die Paris, Dresden oder
Wiesbaden als Aufenthaltsort vorziehen. Dagegen
halten sich längere Zeit oder vorübergehend solche
Familien hier auf, die verhältnismäßig billig leben
und ihren Kindern guten Schul- oder sonstigen
Unterricht angedeihen lassen wollen. Ein jedes
Mitglied der Kolonie aber, ob Männlein oder
Weiblein, erkennt einen wesentlichen Teil seiner
Aufgabe darin, Propaganda für A m e r i k a

zu machen und, wenn nicht direkt, so doch indirekt
als kaufmännischer Agent für sein Vaterland tätig
zu sein. Dazu dienen auch die regelmäßigen Zu¬
sammenkünfte der Mitglieder der Kolonie und dient
die Art des Verkehrs, den sie untereinander pflegen.
Man kommt nicht sowohl in erster Linie zusammen,
um zu essen, zu trinken und gemütlich' zu sein,
sondern um Erfahrungen auszutauschen, die jeder
in seiner Arbeits- oder Betätigungsweise macht.
Dabei springt eine Fülle von praktischen An¬

regungen heraus, die zu verwerten, und zwar im

Interesse ihrer Heimat, sich die berufenen Köpfe der
Kolonie außerordentlich angelegen sein lassen.

Ein solch berufener Kops ist der demnächst von

hier nach Paris übersiedelnde Generalkonsul Mason.
Seine amtlichen Gerichte, die auszügli'ch zeitweise
auch in Deutschland veröffentlicht werden, enthalten
so viel des 'Wissenswerten, daß der Wunsch besteht,
unsere Konsuln im Auslande möchten sich an seiner
Tätigkeit ein Muster nehmen. Unstreitig aber
würde hierzu beitragen können ein größerer Zu¬
sammenhalt der Deutschen im Auslande und eine
Unterstützung der diesseitigen Konsulate besonders
auch durch die deutschen Kaufleute im Auslande.
Man kann hiervon nicht gut sprechen, ohne der Be¬
mühungen ,zu gedenken, die der frühere bayerische
Reichstagsabgeordnete Münch-Ferber jahrelang in
seinen ganz besonderen Schutz genommen hatte,
mehr deutsche Handelskammern i m A u s-
lande zu errichten. Die hiesige amerikanische
Kolonie hatte vor Jahr und Tag eine deutsch«
amerikanische Handelskammer ins Leben gerufen.
'Weil der Name zu Irrungen führte, wurde eine
Umnennung für zweckmäßig gehalten. In der
Sache selbst aber dient die Institution vor wie nach
einer Beförderung des Warenaustausches zwischen
beiden Ländern, vor allem der Erweiterung des
Absatzes amerikanischer Gütererzeugnng.

Wenn man bedenkt: in der Union leben allein
10 Millionen Deutsche, in Ungarn über 2 Millionen
und beinahe ebensoviel in Rußland, in Brasilien
440 000, in Kanada 500 000, in Britisch-Süd-
afrika nicht weniger, in ganz Australien 113 000,
so stellt das eine Werbekrast der deutschen Export-
industrie dar, die in ganz anderer Weise in
fpru'ch genommen werden sollte, als bislang ge¬
schieht; dazu könnten deutsche Handelskammern im
Auslande Erhebliches Beitragen. Unter diesem Ge¬
sichtspunkte sind auch Vorschläge beachtenwert, die
am Schluß des zweiten Bandes der Veröffent¬
lichungen eines Auslan,dsdeutschchi «über deutsche
Kolonialreform (Verlag von Zürcher und Furrer,
Zürich) dahin gemacht werden: die Handelskam¬
mern im Auslande können beim Reiche Anleihen
zu Schulbauten aufnehmen.

,

Weiterhin wird ver¬

langt, der Deutsche solle wie der Schweizer und
Amerikaner niemals sein Bürgerrecht im Auslande
aus den jetzigen bureaukratifchen Gründen ver¬
lieren. — über diesen Punkt wird sich bei Be¬
ratung der Novelle des Staatsange¬
hörigkeitsgesetzes reden lassen. Oder
sollte ihre Einbringung wieder einmal ad calendas
graecas vertagt sein? Vor zwei Jahren bereits
kündigte Graf Posadowsky ihre Vorlegung als nahe
in Aussicht stehend an. Daß es, so lange die
russischen Ausweisungen im Vordergründe des In¬
teresses blieben, unerwünscht erscheinen konnte, das

Thema in breiter Öffentlichkeit zu behandeln, er¬

klärt sich unschwer. Nachgerade aber macht sich die
Pflicht der Micksichtnahme aus die Pioniere des
Deutschtums int Anslande und die auswärtigen
Mitarbeiter an der Erweiterung des Absatzgebiets

geltend, so daß man mit der Nichtvorlegung des
Gesetzentwurfs nur böses Blut schasst.

Die HandelskaMmer fLe
best Regierungsbeßiek Momberg

hat, wie schon erwähnt, soeben den Jahresbericht
für das Jahr 1904 erstattet und zur Versendung
gebracht. In der Einleitung gibt der Bericht, wie

üblich, eine G e n e r a l ü b e r s i ch t über die

Entwickelung der wirtschaftlichen Verhältnisse
während des Berichtsjahres und da bereit kurze
Darstellung nicht nur für die eigentlichen Inter¬
essenten, sondern auch weitere Kreise Bedeutung
hat, so geben wir die betreffenden Ausführungen
in vollem Umfange wieder und behalten uns int
übrigen vor, aus Einzelheiten der Sonderberichte
später noch näher einzugehen.

Der Eindruck, den das Wirtschaftsjahr 1904

hinterlassen hat, kann zwar nicht als völlig
befriedigend bezeichnet werden, immerhin
ober hat die bereits im Vorjahre begonnene
Besserung der allgemein wirtschaftlichen Lage
merkliche Fortschritte gemacht. Daher
zeigen die int statistischen Teil des Handelskammer¬
berichts abgedruckten Nachweisungen ein wesent¬
liches Steigen des Umsatzes der Reichsbankstelle
zu Bromberg, des Eisenbahn-, Post-, Telegraphen-
liitb Fernsprechverkehrs.' Die Zahl der int Bezirk
beschäftigten Ar beiter und die Höhe der ge¬

zahlten Lohne sind gestiegen, die Einkommen- und

Gewerbesteuer brachte höhere Beträge, den Spar¬
kassen wnrdeit größere Summen als im Vorjahre
zugeführt und die Bestände wuchsen.

Die Gesundung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse trat jedoch nicht so sehr hervor, wie in dem
vorangegangenen Jahre. In der ersten Hälfte des
Berichtsjahres allerdings setzte der Aufschwung
kräftig ein und kam in der Zunahme der Kauf¬
kraft und der reichlichen Beschäftigung von Handel
und Industrie zum Ausdruck. In der zweiten
Hälfte des Jahres kam er jedoch zum Stocken,
nicht zum mmbcften infolge der überaus großen,
lang anhaltenden Dürre der Sommer¬
monate. Zwar litt die Landwirtschaft wenig,
denn abgesehen von einer Mißernte in Kartoffeln
und Rüben war das Ernteergebnis zufrieden¬
stellend. Schwer beeinträchtigt, lange Zeit sogar
völlig lahm gelegt, war jedoch durch die Dürre der
Verkehr auf den Wasserstraßen. Bei der
eminenten Wichtigkeit dieser Verkehrswege für un¬

seren Bezirk kann es daher nicht Wunder nehmen,
wenn fast das gesamte Wirtschaftsleben eine ebenso
empfindliche wie unerwartete Störung erlitt. Daß
dieEisenbahnverwaltung trotz eindringlichster Vor¬

stellungen und Gesuche um Notstandstareise für
die sonst auf den billigen Wasserweg angewiesenen
Güter eine ablehnende Haltung einnahm, ist um

beklagenswerter, als gerade viele kleine Schiffs¬
eigner durch die Wasserkalamität hart betroffen
wurden. Die Schifferladegenossen-
fchaft geriet in Konkurs; eine Hilfsaktion für
die notleidenden Schiffer mußte eingeleitet werden,
an ihr beteiligten sich außer der Handelskammer
zahlreiche Korporationen und Privatpersonen.
Eine weitere Beeinträchtigung der wirtschaftlichen
Lage fand durch mehrere Zusammenbrüche von

Handelshäusern statt, die weite Kreise in Mit¬
leidenschaft zogen. So zeigt die Statistik ein nur

schwaches Anwachsen des Schiffsverkehrs, dagegen
eine nicht unerhebliche Zunahme der Zahl
der Konkurse.

Auch die völlige Unklarheit, die das ganze
Jahr hindurch über Form und Inhalt der neuen

Handelsverträge herrschte, mußte dahin wirken,
daß die Besserung im Wirtschaftsleben sich lang¬
samer als erwartet vollzog. So konnten Handel
und Industrie nicht zuversichtlich in die Zukunft
blicken, mußten sie doch befürchten, daß die neuen

aus Grund des Tarifgesetzes von 1902 geschlossenen
Verträge für sie keine Besserung, sondern eine
Verschlechterung ihrer Daseinsbedingungen im Ge¬
folge haben würden.

Als dann die neuen Handelsverträge bekannt
wurden, bereiteten sie Handel und Industrie der
Ostprovinzen eine arge Enttäuschung; die aus eine
Erweiterung des Absatzes, namentlich nach Ruß¬
land, gerichteten Hoffnungen hatten sich als trü¬
gerisch erwiesen; immerhin ist anzuerkennen, daß
die Verträge auch manche von uns seit langem er¬

strebte Verbesserung und Erleichterung des gegen¬
seitigen Handelsverkehrs gebracht haben. Eine be¬
merkenswerte Erscheinung des Berichtsjahres, die
sich zwar nicht in unserem Bezirk, sondern in den
großen Verkehrszentren zeigte, aber immerhin
wegen ihrer Rückwirkung auf unseren Bezirk Er¬
wähnung verdient, ist das gewaltige Fortschreiten
der Kapitalkonzentration, nicht nur auf dem Ge¬

biete der Industrie, sondern. auch des Handels,
namentlich des Bankwesens.

Unter den guten Gaben, bte ba§ Jahr 1904
darbrachte, ist vor allem die wasserwirt¬
schaftliche Vorlage zu nennen, wenn auch
deren Annahme im Preußischen Landtage in das

Jahr 1905 fällt. Sie brachte unserem Bezirk die

langersehnte notwendige Verbesserung der Wasser¬
straße zwischen Weichsel und Oder. Durch die

Vertiefung nur kurzer Strecken dieser Wasser¬
straße wird für 400 Tonnen-Schisse ein Verkehrs¬
weg geschaffen, der Königsberg und Danzig mit

Berlin, Breslau, Magdeburg und Hamburg ver¬

bindet und für die weitere gedeihliche Entwickelung
des Ostens von großer Bedeutung ist. Es liegt
daher nicht nur im lokalen Interesse, sondern ent¬
spricht den allgemeinen Staatsinteressen, wenn

diese kurze Strecke vor allen übrigen durch das
Gesetz vom 1. April 1903 genehmigten Kanal¬
strecken usw. mit möglichster Beschleunigung aus¬

gebaut wird.
Auch die für den Bezirk wichtige, bereits seit

längerem genehmigte Erweiterung des

Hafens zu B r ah em ü n d e und die damit
verbundene Verbesserung der Schiffbarkeit

,

der

Unterbrahe gelangte gegen Ende des Berichts¬
jahres zur Ausführung; im Dezember 1904 wur¬

den die Arbeiten hierzu begonnen und es ist zu
hoffen, daß sie noch im Lause des Jahres 1905
beendet werden, um endlich dem Holzhandel die
langersehnte Vergrößerung des unzulänglichen
Schutzhafens, der Schiffahrt die Beseitigung der sie
arg hemmenden Karlsdorser Schleuse zu bringen.

Auch auf dem Gebiete des Eisenbahn-
w o se n s wurde im Berichtsjabre von den Inter¬
essenten rührig gearbeitet und es schien bei der

Eisenbahnverwaltung Geneigtheit zu bestehen, den
vorgetragenen Wünschen Folge zu geben. Wir
denken hierbei in erster Linie an das Eisenbahn¬
projekt S ch n e i d e m n h l - U s ch - C z a r n i -

f a u, ferner an das Projekt einer Verbindung
Brombergs mit dem Süden des Bezirks über
Labischin-Bartschin-Mogilno. Eine
endgültige Stellungnahme des Ministeriums ist
indessen noch nicht erfolgt. Hoffentlich wird sie im
Sinne einer großzügigen Verkehrspolitik statt¬
finden. Denn die Erschließung des Bezirks durch
moderne Verkehrswege und Verkehrsanlagen ge¬
hört zu den wichtigsten Ausgaben der zentralen
und lokalen Behörden. Hierzu ist in erster Linie
auch die Anlage einer Uferbahn in Bromberg
zu rechnen, die belebend auf Handel und Industrie
einwirken muß. Leider ist diese Großzügigkeit der
Eisenbahnpolitik nur zu oft zu vermissen. Die
Rufe einer um ihre Existenz schwer ringenden In¬
dustrie nach Tarifermäßigungen Verhallen uner¬

hört, Tarifreformen, die mehr als alle anderen
Maßnahmen zur Förderung und Stärkung der
Industrie des Ostens dienen könnten, unterbleiben
aus Rücksicht aus den günstiger gestellten Westen
der Monarchie.

Aber nicht nur auf dem Gebiete des Eisen¬
bahnwesens vermissen wir diejenige Unterstützung,
die der Staat den wirtschaftlichen Verhältnissen
des Ostens angedeihen lassen sollte. Die Schädig¬
ungen, die wir bereits im vorigen Jahresberichte
genannt hatten, bestehen weiter fort, ohne daß
auch nur der Versuch gemacht würde, sie zu be¬
seitigen. Im Gegenteil! Anstatt durch Erleichter¬
ungen aller Art der Industrie des Ostens eine
gedeihliche Förderung zuteil werden zu lassen,
wurde ihr im Berichtsjahr durch die am 3. März
1904 vom Provinziallandtage geneh¬
migte Ausdehnung des Gesetzes betreffend die
Vorausleistungen zum W e g e ba u vom
18. Julius 1902 aus die Provinz Posen eine neue

unerwünschte drückende Last aufgebürdet.
Die hier ansässige Industrie 'bedarf aber

infolge ihrer ungünstigen Lage zu den Fundstätten
der Kohle und anderer für die Fabrikation not¬

wendiger Rohprodukte nachdrücklicher Fördertrng.
Mit Freuden wäre es darum zu begrüßen, wenn

die Königliche Staatsregierung unserer bereits
wiederholt an dieser Stelle zum Ausdruck gebrachten
Bitte geneigtest Gehör schenken und die Vornahme
eingehender g e o l v g i s ch e r A r b e i t e n in der
Provinz Posen aus Kosten des Staates nt die Wege
leiten wollte. So könnte die Abbauwürdigkeit der
zweifellos in großer Zahl vorhandenen Braun¬
kohlenlager evident erwiesen werden und es
würde die übergroße Zurückhaltung schwinden,
welche das Privatkapital hierzulande den Bergbau¬
unternehmungen entgegenbringt. Im Westen wie
im Osten unseres Bezirks sind umfangreiche Brann-
kohlenselder vorhanden. Die bisherigen Ausschluß¬
arbeiten haben bereits gezeigt, daß ein rentabler
Bergbau aus btefen Feldern zu erwarten ist, aber
das bisher diesen Unternehmungen zugeflossene
Kapital war so spävlich, daß die Vorrichtnngs-
arbeiten noch immer nicht beendet werden konnten.

Trotz aller Bemühungen ist es bisher nicht ge¬

lungen, Anlage, und Betriebskapitalien in einer
Höhe auszutreiben, die einen rentablen Abbau

dieser Felder gewährleisten. Wenn die Staats-

regierung, welche sich auch sonst die wirtschaftliche
Förderung des deutschen Ostens angelegen setn
'läßt, hier Wandel schassen wollte, wäre für bte

wirtschaftliche Entwickelung des ganzen Bezirks
schon viel getan.

Schwere Mißstände herrschen nach tote vor

auf dem Gebiete der inneren ^ Ioni¬

sation, wenn es audy aus diesem, Gebiete an

durchaus zu billigenden Maßnahmen nicht mangelt.
So hat die Regierung ihre Bestrebungen, ihr ge-

eignet erscheinende Besitzungen zu Domänen um-

zuwandeln, weiter fortgesetzt und dabei das Prtn-
zip bewahrt, die bisherigen Eigentümer bet

mäßiger Verzinsung des in den Domänen investier¬
ten Kapitals als Domänenpächter auf ihrem bis-

herigen Besitztum zu lassen.
In grellstem Widerspruch zu diesen Maß-

nahmen der Regierung steht das Prinzip der A u -

siedelungskommission, bei dem Ver-
triebe der Produkte ihres nicht ausgeteilten Grund-

bssitzes geflissentlich den Zwischenhandel
auszuschalten und ebenso beim Einkauf sich
ausschließlich der VermittÄung einer einzigen
Aktiengesellschaft, der Zentraldarlehnskasse für
Deutschland zu Neuwied resp. deren Tochtergeiell-
schast in Posen, zu bedienen. Die Einräumung
einer sol'cben Monopolstellung ist auf das 'schärfste zu
veruerteilen. Es ist daher sehr zu bedauern, daß
der bereits wiederholt von uns in Gemeinschaft mit

den anderen amtlichen Handelskörperschaften
Posens und Westpreußens eindringlich,,und laut

erhobene Ruf nach einer Lösung des Abhängigkeits-
Verhältnisses, in welchem die Ansiedelungskom¬
mission zu der Raiffeisenorganisation steht, bei den

maßgebenden Stellen kein williges Gehör ge-
funden hat. Der am 13. März d. Js. gelegentlich
der Etatsberatung im Landtage eingebrachte A n -

trag des Abgeordneten Kommerzienrat Aron-

s o h n - B r o mb e r g, in den Etat der An-

stedelungskommission für das Jahr 1906 die Aus¬

gabe für zwei kaufmännisch vorgebil¬
dete Hilfskräfte mit Rang und Bezügen
von Regierungsräten einzustellen, hatte den Weg
gewiesen, in welcher Weise ein kaufmännisches
Bureau zu organisieren ist, das berufen erscheint,
die bisher der Zentraldarlehnskasse zur Erledigung
überwiesenen Geschäfte selbst in die Hand zu
nehmen. Die Ablehnung dieses Antrages beweist
leider, daß aus eine Abhilfe dieser Handel und

Industrie schädigenden Mißstände in absehbarer
Zeit nicht gerechnet werden kann. Dies darf uns
in Erfüllung unserer Pflichten nicht abhalten, aus
die Wunde am Wirtschaftskörper warnend hinzu-
weisen.

Auch die auf Anregung der Ansiedelungsrom¬
mission von den Ansiedlern selbst gebildeten G e *

no ssens chaften beschränken ihren Betrieb
nur zu oft nicht auf ihren Mitgliederkreis, sondern
sie zichen aüch ihnsn fernstehendes größere iuub
kleinere Besitzer hinzu und treiben Handel mit
jedermann, errichten zum Teil eigene Mühlen und
Bäckereien und untergraben so die Geschäftstätig-
feit von Kaufleuten und Handwerkern. Me Er¬

werbsverhältnisse sind dadurch außerordentlich
schwierige geworden, und so mancher, deutsche
Kaufmann wird gezwungen, seiner heimatlichen
Scholle den Rücken zu kehren und die Ostmark zu
verlassen.

Dies sind beklagenswerte Zustände,, deren Be-

seitigung unbedingt notwendig erscheint, wenn

man eine günstige Entwickelung unseres Ostens
herbeiführen will.

Zur Lage tu Prißland.
Vom Panzerschiff „Potemkin“.

Der Potemkin ist auf seiner Spazierfahrt im

Schwarzen Meer ungestört nach der kleinen Hafen¬
stadt Feodossia aus der Krim angelangt und
hat dort vorläufig Aufenthalt genommen. Diese
Spritztour eines meuternden Kriegsschiffs ist
jedenfalls denkwürdig nach mancher Richtung hin
und man kann aus den weiteren Gang der Ope¬
rationen wirklich gespannt sein.

Über das Eintreffen des Panzerschiffs und
den bisherigen Aufenthalt in Feodossia wird be¬
richtet :

Feodossia, 5. Juli. (Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur.) Das Panzerschiff
Potemkin ist hier eingetroffen, verlangte Kohlen,
Proviant und einen Arzt und forderte die Stadt¬
verwaltung aus, sie solle ihm für einen Aufent¬
halt von einem Tage Sicherheit garantieren.

Feodossia, 6. Juli. (Telegramm.) Auf Auf¬
forderung des hier eingetroffenen „Knjäs Potem¬
kin“ erschien die Stadtvertretung an Bord dieses



WchtffeZ. Dte Mannschaft forderte binnen 24 Stun¬
den Kohlen und Lebensmittel, widrigensfalls die
Stadt beschossen werden wird. Der Stadtrat be¬

schloß, Lebensmittel zu liefern, Kohlen aber zu
verweigern, da die Stadt keine Kohlen habe. (Der
Grund ist einigermaßen überzeugend.)

Die Herren vom „Potemkin“ scheinen außer¬
dem einen Anfall von Größenwahn erhalten zu
haben. Die Besatzung des Panzerschiffes Fürst
Potemkin hat nämlich folgende „Erklärung“
an die fremden Mächte bekannt gegeben:
„Der Entscheidungskampf gegen die russische Re¬
gierung hat begonnen. Wir teilen dies allen frem¬
den Mächten mit und halten es für unsere Pflicht-
zu erklären, daß wir vollständige Garantie für
die Unverletzlichkeit der fremden
Schiffe geben, die sich auf dem Schwarzen Meere
aufhalten, sowie der nichtrussischen Häfen des
Schwarzen Meeres.“

Von der Jagd auf ben „Po temkin“ gibt
folgende Drahtmeldung Kunde:

Sofia, 6. Juli. (Wiener Korrespondenz¬
bureau.) Das mit der Verfolgung des „Knjäs
Potemkin“ beauftragte russische Torpedoboot
„Stremitelin“ traf gestern abend im Hafen von

Varna ein. Nach Einnahme von Kohlen und
Wasser dampfte der „Stremitelin“ heute früh mit
unbekannter Bestimmung ab. Die bulgarische Re¬
gierung hat die Hafenbehörden angewiesen, alle
eventuell einlaufenden meuternden russischen
Schiffe sofort zu desarmieren, oder zum Verlassen
des Hafens aufzufordern und nötigenfalls Gewalt
anzuwenden.

Der „Berl. Lokalanz.“ erhält ferner folgendes
Telegramm aus Odessa vom 5. Juli: Vormittags
näherte sich das Schwarzmeergeschwader und warf
im äußeren Hafen Anker. Es besteht aus den drei
Panzerschiffen „Rostislaw“ (Vizeadmiral Kriegers
Flaggschiff), „Dwjenadsat Apostolow“, „TriSwja-
ritesta“, aus vier Torpedobootsjägern, zwei Tor¬
pedobooten und einem Minenkreuzer. Krieger
landete und berief die Truppenkommandanten zu
einer geheimen Beratung. Der „Rostislaw“ fuhr
alsdann zurück. Dem „Potemkin“ sind zwei Tor-
vedobootsjäger mit Offiziersbesatzung nach
Feodossia nachgeschickt; sie erhielten wiederum
Befehl, dasRebellenschiff zu ver¬

senken.
Odessa und Petersburg.

Wie die Petersburger Tcüegraphcnagentur
erfährt, entbehrt die Meldung, daß die Vertreter
der auswärtigen Mächte gemeinsam die russische
Regierung ersucht hätten, ihren Reichsaugebörtgen,
die während der Unruhen in Odessa erlittenen
Verluste zu ersetzen, jeder Begründung. —- Das
kann natürlich nur die Bedeutung haben: „Auf¬
geschoben, nicht aufgehoben“: die Ansprüche wer¬
den zweifellos angemeldet werden.

Petersburg. 5. Juli. Der Ausstand tut

Petersburger Handelshafen ist di»rch eine Ver¬
ständigung zwischen Arbeitern und Arbeitgebern
beendet worden. Der Arbeitslohn wurde er¬

höht und für die Arbeiter eine Versicherung wäh¬
rend ihrer Arbeitszeit. im Hafen eingeführt.

Stockholm, 5. Juli. Beim Ministerium des
Äußern eingegangene Telegramme aus Peters¬
burg raten wegen allgemeinen Ausstandes der
Hafenarbeiter daselbst den hiesigen Reedereien bis
auf weiteres, Frachtabschlüsse mit Petersburg zu
machen.

Innere Verhältnisse.
Petersburg, 5. Juli. (Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur.) Das Ministerkomitee
hat dem Kaiser über seine Beratungen bezüglich des
Artikels 7 des Ukas vom 25. Dezember v. I., be¬
treffend die für Ausländer und Eingeborene be¬
sonderer Reichsgebiete bestehenden gesetzlichen Be¬
schränkungen Bericht erstattet. Nach diesem Be¬
richt sollen die in .den baltischen Provinzen gel¬
tenden Schulreglements einer Revision
unterzogen werden, die von dem Unterrichtsminister
unter Teilnahme von Vertretern des Ministeriums
des Innern und von Vertretern der Bevölkerung
vorgenommen werden soll. In Livland soll ein
Gymnasium mit deutscher Unterrichtssprache
geschaffen werden. In allen Schulen der baltischen
Provinzen soll der Religionsunterricht in der
Muttersprache erteilt werden. Ferner sollen
der Bevölkerung des östlichen Rußland einige Er¬
leichterungen gewährt werden. Eine Anzahl von

Fragen wurde an die durch Ukas vom 30. April
geschaffene besondere Kommission verwiesen.

$>er Krieg.
Vom Kriegsschauplätze.

Petersburg, 5. Juli. Ein Telegramm des
Generals Lenewitsch meldet dem Kaiser unterm
3. Juli: Bei den Heeren ist keine Veränderung ein¬
getreten. Die russischen Truppen in Korea er¬

griffen die Offensive und besetzten Kopunsanz
sowie mehrere südlich davon gelegene Plätze. Die
in dem Russkij Listok vom 27. Juni enthaltene
Meldung über eine bevorstehende allgemeine
Mobilmachung, die sich auch auf Petersburg
erstrecken soll, entbehrt jeder Begründung.

London, 5. Juli. Daily Telegraph meldet
aus Tokio, daß der letzthin in Kure gebaute
Torpedobootszerstörer Oshiwo in die japanische
Marine eingereiht ist. Admiral Nebogatow und
81 Russeit sind nach Kyoto gebracht worden. —

Die Schiffe Bajan und Pereswjet werden in Port
Arthur oberflächlich ausgebessert und dann nach
Japan übergeführt, wo sie vollständig in Ordnung
gebracht werden sollen. Es heißt, daß sie dann mit
den anderen genommenen Schiffen ein besonderes
Geschwader unter einem der Admirale bilden
sollen, die sich in der Schlacht im Japanischen
Meer ausgezeichnet haben. Es ist eventuell eine
Kreuztour int Indischen Ozean ins Auge gefaßt.

Die Friedensvermittelungen.
Tokio, 5. Juli. Auf der Konferenz in

Washington werdeü nach amtlicher Verlautbarung
Baron Komura und Takahira als Kommissare
Japans fungieren. Die Leitung des Ministeriums
des Äußern übernimmt interimistisch Graf Kat-
fum. Die Mission reist am 8. Juli ab. Die ja¬
panische Presse gibt ihrer Befriedigung über die
Auswahl der Mitglieder der Kommission warmen
Ausdruck. „Kokumin Schinbun“ und „Nitschi

Nitschi Schinbun“ erklären, die Bevollmächtigten
seien die fähigsten Diplomaten, die Japan hätte
wählen können, und geben der Meinung Aus¬
druck, daß Umstände eingetreten seien, die die
Aussichten auf einen baldigen Friedens¬
schluß wesentlich verbessern.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 6. Juli.

Über die Reise des Kaiserpaarcs wird be¬
richtet:

Hadersleben, 5. Juli. Die Jacht Meteor, mit
dem Kaiser an Bord, und die Jacht Iduna, mit der
Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise an

Bord, sowie die Hohenzollern sind in Begleitung
des Kreuzers Berlin und des Depeschenboots
Sleipner am Montag abend in der Bucht bei
Gjenner eingetroffen.

Kolbing, 5. Juli. Heute nachmittag 2 Uhr
ging die Hohenzollern bei der Einfahrt, zum Kol-
dingfjord vor Anker, begleitet von mehreren an¬

deren Schiffen. Gegen 5 Uhr unternahm die
deutsche Kaiserin einen Spaziergang mit Gefolge
am Strande — Die Schiffe gingen vor Anker zwi¬
schen Loverodde und Drejnes.

Die deutsche Personentarifreform ist am Diens¬
tag vom sächsischen Eisenbahnrat be¬
raten worden. Die Versammlung begrüßte im
allgemeinen die Vorlage, namentlich wegen ihres
einheitlichen Charakters und sprach sich grundsätz¬
lich f ü r sie aus. Gleichzeitig wurde aber eine
größere Zahl von Einzelwünschen laut, u. a.

wegen Beibehaltung von Freigepäck, Lösung meh¬
rerer Fahrkarten auf einmal, Verbilligung des

Schnellzugszuschlags im Nachtverkehr, gänzlichen
Wegfalles dieses Zuschlages wegen Schaffung von

Maßregeln zur Verhütung einer Überfüllung der
Abteile mit Handgepäck, Einführung des englischen
Gepäckbeförderungsverfahrens, Führung der vier¬
ten Klasse an Sonntagen usw. Schließlich wurde
die ganze Vorlage gegen eine Stimme als ge¬
eignete Grundlage für eine Personentarif¬
reform erklärt, aber einstimmig der Erwartung
Ausdruck verliehen, daß es gelinge, die Frage der
Entnahme mehrerer Fahrkarten auf einmal in be¬
friedigender Weise zu lösen.

Der diesjährige Parteitag der Sozialdemo¬
kratie findet am Sonntag, 17. September, in Jena
statt. Als provisorische Tagesordnung ist festge¬
setzt: Sonntag, 17. September, abends 7 Uhr : Vor¬
versammlung. Montag, 18. September, und die
folgenden Tage: 1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Bericht der Kontrollkommission. 3. Bericht über
die parlamentarische Tätigkeit. 4. Die Partei¬
organisation. Berichterstatter: G. v. Vollmar.
5. Die Maifeier. Berichterstatter: R. Fischer.
6. Der politische Massenstreik und die Sozialdemo¬
kratie. Berichterstatter: A. Bebel. 7. Sonstige
Anträge. 8. Wahl des Vorstandes, der Kartellkom¬
mission und des Ortes des nächsten Parteitages.

Der Ausflug von Reichstagsabgeordneten nach
Kamerun ist nach der „Köln. Ztg.“ von dem Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg, dem Vorsitzen¬
den der Deutschen Kolonialgesellschaft, in die Wege
geleitet worden. Er hat die Einladungen an je
zwei Abgeordnete der großen Fraktionen des
Reichstages, außer den Sozialdemokraten, ergehen
lassen. Die „Köln. Ztg.“, welche die Namen der
eingeladenen Abgeordneten nicht nennt, schreibt:
„Die Auswahl dieser Reisenden läßt .auch ver¬

muten, daß sie später nicht, wie so manche Globe¬
trotter, wegen ihrer oberflächlichen Be¬
kanntschaft mit einigen der deutschen Kolonien
sich als deren „beste Kenner“ betrachten werden.“
— Das wollen wir hoffen.

Über die nach Südwestafrika entsandten Ver¬
stärkungstransporte findet sich eine Übersicht in
einer Beilage zum „Deutschen KoloniaMatt“.
Danach betrug die Stärke der deutschen Truppen
in dem Schutzgebiet vor Ausbruch der Unruhen
42 Offiziere, 7 Beamte, 772 Mannschaften und
etwa 800 Pferde. Vom 6. Januar 1904 ab sind
dann 40 Truppentransporte aus Hamburg bezw.
Cuxhaven, sowie mehrere Pferdetransporte aus
Argentinien und aus der Kapkolonie nach Deutsch-
Südwestafrika gesandt worden. Hierdurch sind im
ganzen dorthin transportiert worden: 655 Offi¬
ziere, Sanitätsoffiziere, 196 Beamte, 13 643
Mannschaften und 11 889 Pferde. — Die Ver -

lüfte infolge des Aufstandes in Süd-
weftafrika betragen bis einschließlich den 9. Mai
1905 bei der aktiven Schutztruppe 694 M>ann, da¬
runter 49 Offiziere und 116 Unteroffiziere, bei der
Marine 92 Mann, darunter 7 Offiziere und 11
Unteroffiziere, bei den Farmern, der Reserve usw.
195 Mann, darunter 113 Offiziere. Es sind cckso
im ganzen 981 Mann getötet worden, ferner
verunglückten, jedoch nicht tödlich, 17 Mann und
wurden 434 Mann verwundet. Insgesamt sind
getötet, verunglückt und verwundet 1432 Mann,
und zwar 1070 Mann der aktiven Schutztruppe,
darunter 86 Offiziere und 206 Unteroffiziere, 118
Mann der Marine, darunter 13 Offiziere, 244
Man Uder Reserve, darunter 17 Offiziere.

Das Subkomitee im Ausschüsse betreffend das
Verhältnis zwischen Österreich und Ungarn nahm
eine Resolution an, welche besagt: Die Erklärung
der Regierung über vorläufige vorschußweise Rege¬
lung der Beitragsleistung zu den gemeinsamen
Ausgaben wird zur Kenntnis genommen, doch wird
degen jedes daraus für die Quotenfestsetzung zu
folgernde Präjudiz Verwahrung eingelegt. Gleich¬
zeitig wird eine Revision des bisherigen Quoten¬
verhältnisses als dringend' notwendig bezeichnet,
und erklärt, daß eine unerläßliche Voraussetzung
für die Beitragsleistung der diesseitigen Reichs¬
hälfte, zur Deckung der gemeinsamen Erfordernisse
die sei, daß zur Verteidigung der Machtstellung der
Monarchie ein gemeinsames, e.i n hei t l i ch e s

i Heer bestehe. Die Regierung wird aufgefordert,
alles in diesem Sinne, erforderliche im Einver¬
nehmen mit dem Reichsrat rechtzeitig vorzube¬
reiten. Grabmeyer legte ein Ermächtigungsgesetz
vor betreffend die vorschußweise Beitragsleistung
der diesseitigen Reichshälfte zu den gemeinsamen
Auslagen bis zur definitiven gesetzmäßigen Quo-

tcnfeststellung und beantragte einen Zusatz zu der
Resolution des Subkomitees, in dem er die Revi¬
sion des Ausgleichsgesetzes von 1867 verlangt, falls
Ungarn ein selbständiges Zollgebiet oder eine selbst¬
ständige ungarische Nationalarmee schassen sollte.
Ministerpräsident Freiherr von Gautsch legte die
Gründe dar, warum die Regierung dgs Ermächti¬
gungsgesetz, das ein Vertrauensvotum für sie wäre,
ablehnt, und betonte, daß jede wie immer geartete
gesetzliche Bestimmung betreffend die Ouotenfrage
eine einseitige Gesetzesbestimmung wäre, big dem

Ausgleichsgesetz widerspräche. Die Schaffung eines
besonderen Gesetzes wäre aber auch eine stärkere
Bindung der diesseitigen Reichshälfte als der von

der Regierung gewählte Weg. Der' Ministerprä¬
sident wiederholte schließlich die unumwundene Er¬
klärung, daß, wenn die Situation zu einer ent¬
scheidenden Wendung führen sollte, die Regierung
das Parlament einberufen werde, da sie gemeinsam
mit diesem die Verantwortung zu tragen ent¬

schlossen sei.
Militärische Reorganisation in Rußland. Wie

aus einem im „Jnwalid“ veröffentlichten Tages¬
befehl des Mrlitärressorts hervorgeht, wird der

Posten eines Generalstabschefs neu geschaffen, der
in allen den Generalstab und die Kriegsbereit¬
schaft betreffenden Fragen dem Kaiser unmittel¬
bar unterstellt ist. Der Generalstabschef ist ständi¬
ges Mitglied des Landesverteidigungsrats, nimmt
an allen Sitzungen der höchsten Regierungsbehörden
teil und ist stimmberechtigt in allen Fragen, die die
Kompetenzen des Generalstabes betreffen.

Deutschtanö.
Bremen, 5. 'Juli. Nachdem die Verhandlungen

der Geestemünder Werften mit den Kesselschmieden
bisher ergebnislos gewesen sind, hat die Nord¬
deutsche Maschinen- und Armaturenfabrik, der

„Weserztg.“ zufolge, heute 550 Arbeiter aus ge¬
sperrt und die Aktiengesellschaft Weser 2500 Ar¬
beitern gekündigt.

Darmstadt, 5. Juli. Die Zweite Kammer
nahm den Staatsvertrag mit Preußen und den
thüringisch-anchckltischen Staaten, nach welchem die
hessisch-thüringische S t a a tslot t er ie

_
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Preußen übernommen wird, einstimmig
an. Ebenso nahm die Zweite Kammer bqS Gesetz
betreffend das Spiel in außerhessischen Lotterten
der Regierungsvorlage entsprechend ohne Debatte
cm. Beide Gesetze treten gleichzeitig in Kraft.

München, 5. Juli. Die Metallarbeiterver¬
sammlung hat mit großer Mehrheit die im Mi¬
nisterium des Äußeren vorgeschlagenen Verein¬
barungen zwischen den Vertretern der Metall-
industriellen und denen der Metallarbeiter ange¬
nommen. Bei der Abstimmung über die Annahme
dieser Vereinbarungen sprachen sich nach der
„Münch. Post“ 559 Mitglieder für Fortsetzung und
1245 für Beendigung des Ausstandes aus.

Nürnberg, 5, Juli. Die Metallarbeiter haben
beschlossen, die Abstimmung über die Verein¬
barungen zwischen den Arbeitern und Industriellen
erst morgen vorzunehmen.

Marklissa, 6. Juli. Heute erfolgte die feier¬
liche Einweihung der Q u e i s t a l s p e rre in
Gegenwart des Oberpräsidenten 'Grafen v. Zedlitz-
Trützschler, des Fürsten Hatzfckdt und zahlreicher
Vertreter staatlicher und städtischer Behörden:

JUtsscmö,
Schweiz.

Bern, 4. Juli. Unter dem Vorsitz des Bundes¬
rats Zemp ist heute die zweite Konferenz zur
Revision der Internationalen Konvention betreffend
den Güterfrachtverkehr auf Eisenbahnen, in An¬
wesenheit von Delegierten Deutschlands, Österreich-
Ungarns, 'Belgiens, Dänemarks, Frankreichs,
Italiens, der Niederlande, 'Rumäniens, Rußlands
und der Schweiz eröffnet worden. Die zu ver¬

handelnden Gegenstände wurden auf drei Kom¬
missionen verteilt, welche tägliche Sitzungen halten
werden.

Österreich.
Wien, 6. Juli. (Tel.) sBerl. Lokalanz.j Aus

Fiume wird hierher gemeldet: Während des
Aufenthalts des Übungsgeschwaders sind hier
22 Kairo sie n durch Wejtungarn desertiert
und in die umliegenden Dörfer geflohen. Zahl¬
reiche Militärpatrouillen, die ausgeschickt waren,
nahmen die Deserteure fest und brachten sie auf ein
Torpedoboot, das dann nach Sebnico abging, wohin
das Geschwader inzwischen gedampft ist.

Budapest, 5. Juli. In den der Douau-
dampffchiffahrtsgesellschaft gehörigen Kohlenberg¬
werken von Fünfkirchen sind 4000 Arbeiter in den
A u s st a n d getreten. Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung wurde Militär requiriert.

Rußland.

Petersburg, 5. Juli. Die von der „Birshe-
wija Wjedomosti“ veröffentlichte Mitteilung, welche
auch in andere Zeitungen übergegangen ist und
nach welcher viele Offiziere der Garde und der Ar¬
tillerieregimenter eine Petition eingereicht hät¬
ten, um die Erlaubnis zur Abhaltung einer Offi¬
ziersversammlung zwecks Besprechung einiger aus
die gesellschaftliche Stellung der Offizjere bezüg¬
lichen Fragen zu erlangen, entbehrt jeder Be¬
gründung.

Großbritannien.

London, 5. Juli. Unterhaus. Um die Ein-
wanderungsbill leichter durchzubringen, brachte
Permierminischr «Balfour einen Dringlichkeitsan¬
trag ein, demzufolge die Debatte über die Para¬
graphen der Bill am 11. Juli geschlossen werden
tnuß, und die' dritte Lesung am 19. Juli vorge¬
nommen werden soll. Die Debatte über die Para¬
graphen der Bill hat bereits drei Tage gedauert
und bisher ist noch nicht der erste derselben ange-
nommen worden. Balsour erklärte, er erwarte,
daß die Tagung wahrscheinlich zwischen dem 10.
und 15. 'August geschlossen werden würde. Die
Liberalen bekämpften den Vorschlag Balfours.

Amerika.

Milwaukee, 5. Jrsti. Die Teilnehmer an dem
hier stattfindenden Deleaiertentag der deutschen
Veteranen- und Kriegerbünde Nord-

amerrkas herben an den deutschen Kaisen
ein Telegr amm geschickt, das mit den Worten
schließt: Als Zeichen höchster Verehrung, unwandel¬
barer Liebe und Anhänglichkeit zur alten Heimat
senden wir kameradschaftlichen Gruß. Der Der-
band beschloß, dem Kaiser zur silbernen Hochzeit
ein AngMnde zu senden.

Sport ««d Jagd.
Warnemünde, 5. Juli. Heute vormittag

11 Uhr starteten bei schwachem östlichen Winde
etwa 30 Jachten zur offenen Segelwettfahrt vor
Warnemünde, veranstaltet vom Norddeutschen
Regattaverein und dem Mecklenburgischen Jacht¬
klub. Meteor hatte gemeldet, war aber nicht er¬

schienen, dagegen starteten von großen Jachten
Hamburg, Orion, Komet und andere.

Laschamps, 5. Juli. Im heutigen Gordow
Bennett-Nennen siegte Thsry (Frankreich) mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 70,9 Kilo¬
meter die Stunde. Nazzari (Italien) wurde
zweiter, Cagno (Italien) dritter und Caillois
(Frankreich) vierter.

Elermont Ferrandß 6. Juli. (Telegramm.)
Der Automobilklub de France hat beschlossen, am

nächstjährigen Rennen nicht teilzunehmen. Der
Preis wird daher dem Stifter zurückgegeben wer¬
den. Von dieser Entscheidung sind die fremden
Automobilklubs in Kenntnis gesetzt worden; beren
Antwort ist jedoch noch nicht bekannt.

Gerichtasarrl«
f Bromberg, 5. Juli. (Das Kriegs»

gericht) der 4. Division verhandelte gestern
zunächst wegen Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung gegen den Kanonier Budnik von der
2. Batterie 1. Feldartillerieregiments. An einem
Tage im März d. I. war dem Angeklagten das
Geld ausgegangen und es plagte ihn der Hunger.
Um sich nun was zu essen zu verschaffen, ver¬

fertigte er einen Bestellschein mit der Unterschrift
seines Vaters, dahin lautend, daß er — der Vater
des Angeklagten seinem Sohne die Erlaubnis
erteilt, auf seine Rechnung sich Kolonial- und
Eßwaren geben zu lassen. 'Mit diesem Zettel be¬
gab sich der Angeklagte zu dem Flerschermeister
Quaß und verlangte 1% Pfund Wurst im Werte
von 1,25 Mark, die er auch erhielt. Später
stellte es sich heraus, daß der Zettel gefälscht war.
Der Angeklagte gestand sein Vergehen ein und er¬

hielt 5 Tage Gefängnis. Während in dieser
Sache der Hunger die Triebfeder war, war es bei
dem folgenden zur Verhandlung stehenden Ver¬
gehen der Durst. Am 5. Juni d. I., nach be¬
endeter Vorstellung des Grenadierregitrtents zu
Pferde, wurde den Mannschaften ein Bierfest ge¬
geben. Das hierzu zur Verfügung gestellte
Quantum Stoff war so reichlich, daß einige Fässer
übrigblieben. Vier Grenadiere nun, denen es
leid tat, daß dieses Bier wieder zurückgegeben
werden sollte, bemächtigten sich der Fässer und
schafften sie bei Seite. Dies kam zur Kenntnis
der Vorgesetzten, die Schuldigen wurden unter
Anklage gestellt unb erhielten jeder wegen Dieb¬
stahls 14 Tage Gefängnis.

Elbing, 4. Juli. (Eine interessante
Privat k l o g e) beschäftigte heute das hiesige
Amtsgericht. Theaterdirektor Soendermann ist
der Ansicht, daß die Kritik des Chefredakteurs
der „Elbinger Zeitung“ über die Leistungen des
hiesigen Stadttheaters zu weit gingen und daß er

durch die abfällige Kritik geschäftlich geschädigt
worden sei. Soendermann hat deshalb die Klage
gegen Chefredakteur Wende angestrengt und wird
jetzt der Gerichtshof selbst die Rolle eines Theater¬
kritikers übernehmen müssen, um den Streit zu
schlichten. Die Sache wurde heute vertagt, da auf
Vorschlag der streitenden Parteien noch eine Reihe
von Zeugen geladen werden soll.

K«nte Chronik.
— Essen (Ruhr), 4. Juli. Bei Wetter an

der Ruhr wurde der Förster Borgmann von wil¬
dernden Italienern überfallen und einen steilen
Abhang herabgestürzt. Er ist schwer
verletzt.

— Hamburg, 4. Juli. Eisenbahnraub. Einer
Dame namens Bonn wurden während der Eisen¬
bahnfahrt von Frankfurt a. M. nach hier Juwelen

'im Werte von 50 000 Mark gestohlen.
— Rom, 4. Juli. Die unerträgliche Hitze for¬

dert inganzJtalien viele Opfer. In Venedig
wurde mitten auf der Lagune ein rudernder Gon-
dolier vom Hitzschlag getroffen; er war sofort tot.
Beim Passieren des Appeninentunnels bei
Pracchia wurden viele Passagiere des Schnell¬
zuges Rom-Mailand infolge der fürchterlichen
Glut von Krämpfen erfaßt und wollten sich aus
dem Fenster werfen. Äuch in Florenz und Um¬
gebung sind zahlreiche Sonnenstiche vorgekommen.
Die Meteorologen stellen fest, daß feit • siebzig
Jahren Rom keinen solche Sommerhitze hatte wie.
in diesem Jahre.

— Der deutsche große Kreuzer „Hansa“ ist
kürzlich in Ostasien einer großen Gefahr ent¬
gangen; er fand auf einer Übungsreise im nörd-,
lichen Teil des Stationsgebiets zwei trei¬
bende — anscheinend russische — Minen; es
gelang, durch Gewehrfeuer diese Minen zum
Sinken zu bringen.

— Von einem orkanartigen Wirbelsturm
wurde Bremerhaven heimgesucht. Der an

der Westseite des Hafens liegende, durch 3% Zoll
starke Stahltrosten mit dem Lande verbundene
Lloyddampfer „Neckar“ wurde losgerissen, trieb
quer über den Hafen und kollidierte mit dem an
der Ostseite liegenden Lloyddampfer „Großer Kur-
iürst“. Beide Dampfer wurden nicht unerheblich
beschädigt.
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Ein wahrer Labetrnnk in der heißen Jahreszeit ist

der bekannte natürliche Krondorser-Sauerbrunn sowohl
allein, als mit Wein oder Frnchtsäften gemischt. Durch den
Genuß dieses erfrischenden Getränkes verbindet man aber
auch das Nützliche mit dem Angenehmen, da derselbe zugleich
appetiterregend wirkt und die Verdauung fördert.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 6. Juli.

* Brldex vom Tage. In unserem Schaukasten
sind von heute ab folgende Bilder neu ausgestellt:
Zur russischen Krisis: Odessa mit Hafen; Schau--
platz der Meuterei' russischer Kriegsschiffe. Eine
ständige Schiffsbrücke in Indien. Sonntagsleben
auf der Themse. Die Boote in der Schleuse.
Wassersportspielende Damen.

):( Der Bromberger Arbeitsmarkt iw Jmn
zeigt gegen die Vormonate ein wesentlich ver¬

ändertes Aussehen. Während bis dahin stets das
Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage be¬
deutend überstieg, (es kamen auf 100 offene Stellen
im Februar 233, im März 131, m April 180, im-
Mai 154 Arbeitsuchende) fand im Juni ein Ab¬

gang von Arbeitskräften statt, während das An¬

gebot an offenen Stellen bedeutend zunahm. Die
Abnahme an Arbeitsuchenden, die sich besonders
auf die ungelernten Arbeiter bezieht, ist im wesent¬
lichen darauf zurückzuführen, daß diese, die Zeit
des Schnittes ausnützend, auf dem Lande vorüber¬
gehend Beschäftigung gefunden haben. Die Zu¬
nahme der Nachfrage nach Arbeitern entstand in¬

folge einer günstigeren «Gestaltung der allgemeinen
Wirtsächftslage und auch durch die gesteigerte In¬
anspruchnahme des Arbeitsnachweises durch Jbie
Arbeitgeber. Infolge dessen kamen nach der Sta¬
tistik des Arbeitsnachweises des Allgemeinen Arbeit¬
geberverbandes, Große Bergstraße 12, im Monat
Juni auf 100 offene Stellen 95 Arbeitsuchende.
Es haben insgesamt den Arbeitsnachweis im Juni
250 Arbeitnehmer besucht, verlangt wurden 262,
eingestellt sind 250. Diese verteilen sich auf die
einzelnen «Arbeiterkategorien wie folgt: Wbruch-
arbeiter 15, Anstreicher 4, «Arbeiter ohne nähere
Bezeichnung 54, Arbeiterinnen 5, Arbeitsburschen
14, Bäcker 1, Bautischler 5, Böttcher 1, Buchbinder
1, Dachdecker 2, «Erdarbeiter 20, Fabrikarbeiter 10,
Flößer 5, Former 3, Installateure 2, Getreide-
speicherÄbeiter 10, Hausdiener 3, Heizer 1, Kanal¬
arbeiter 18, Kreissäger 2, Kutscher 6, Lackierer 2,
Lagerhausarbeiter 1, Maler (Stuben-) 4, Ma¬
schinenschlosser 21, Maurer 2, Möbeltischler 5,
Müller 1, Maschinisten 1, Rohrleger 3, Sattler 4,
Schmiede 11, Schneidemüller 2, Schuhmacher, 2,
Speicherarbeiter 3, Stellmacher 3, Ziegeleiarbeiter
2, Zimmerer '2. Auf 100 Arbeitsuchende kamen
im Februar 34, im März 44, im April 52, im Mai
57, im Juni volle 100 eingestellte Arbeiter. DM
Ergebnis des Juni ist mithin für die Arbeiterschaft
als ein geradezu glänzendes zu bezeichnen.

):( Über den Fährverkehr auf öffentlichen
Wegen veröffentlicht der „Staatspnz.“ eine Be¬
kanntmachung des Ministers d?r öffentlichen Ar¬
beiten und des Arbeitsministers, welche besagt, daß
künftighin in ganz Preußen die erlassene einseitige
Polizeiverordnung für Fährverkehr auf öffentlichen
Wegen, wonach rechts auszuweichen, zu fahren und
links zu überholen ist, sowie andere Fahrbestimm-
ungen. strenger als bisher handzuhaben sind.

,
Ins¬

besondere wird der Bevölkerung unter Hinweis auf
die steigende Verwendung von Kraftwagen bei den
künftigen Herbstmanövern eine genaue Befolgung
der Polizeivorschriften unter Androhung unnach-
sichtlicher Ahndung eingeschärft.

a über den Ritt um den Kaiserpreis der Offi¬
ziere der 4. Kavalleriebrigade, der gestern abend
von Hohensalza ausging, wird uns von dort
geschrieben: Es beteiligten sich insgesamt 26 Offi¬
ziere, und zwar 14 vom Grenadierregiment zu
Pferde aus Bromberg und 12 vom 12. Dragoner¬
regiment aus Gnesen. Der Start war am Hotel
Weiß. Der Ritt ging über Pakosch, Elsenau,
Bartschin, Labischin, Znin nach Groß-Neudorf und
wieder zurück, eine Strecke von 120 Kilometern.
Vorgeschrieben ist, daß jeder Offiziere innerhalb
6 Minuten einen Kilometer zurücklegen muß. Der
erste Reiter ritt von Hohensalza um 10 Uhr abends
ab, die übrigen folgten in Zwischenräumen von
10 Minuten. Die Aufsicht und Leitung liegt in
den Händen des Obersten vom hiesigen Grenadier¬
regiment zu Pferde.

* Die Unglücksfälle beim Baden mehren sich
in diesen heißen Tagen in geradezu erschreckender
Weise. Tag. für Tag gehen eine große Anzahl
diesbezüglicher Meldungen von überallhin ein.
Meistens sind es Kinder, die allein an einsamen
Flußstellen gebadet haben und dabei ertrunken
sind. Die Eltern und Erzieher können daher nicht
oft und dringend genug daran erinnert werden,
ihre Schutzbefohlenen auf die ihnen hierbei dro¬
henden Gefahren hinzuweisen und ihnen das
Baden an anderen Stellen als den unter Aufsicht
stehenden Anstalten auf das Strengste zu unter¬
sagen.

k Besitzveränderung. Die frühere Stenzelsche
Besitzung „Bleichfelde“ ist durch das Landwirt¬
schaftliche Ansiedelungsbureau von Moritz Fried-
länder-Bromberg an den Kaufmann Otto Philipp,
hier verkauft worden.,

* Das Hohenlohesche Rittergut Grabowo bei
Wirsitz sollte, wie von mehreren Blättern und
auch von uns vor kurzem berichtet wurde, von der
Ansiedelungskommission angekauft worden fein.
Diese Meldung beruht, wie uns von authentischer
Seite mitgeteilt wird, auf einem Irrtum; die An¬
siedelungskommission hat das Gut nicht erworben.

* Eine für Gastwirte und Gäste gleich inter¬
essante Beleidigungsklage wurde vor dem
Schöffengericht „in Hamburg zum Austrag ge¬
bracht. Der Pächter eines Cafes hat einem seiner
Gäste einen Brief des, Inhalts geschickt: „Ich er¬
suche Sie höflichst, mein Lokal nicht mehr zu be¬
suchen.“ Durch diese Mitteilung fühlte sich. der
Adressat beleidigt, weil der Briefschreiber keinen
Grund angegeben habe, der ihn zu seinem Vor¬
gehen veranlaßte. Der Wirt erklärte, es sei sein
gutes Recht, in höflicher Form jemand zu ersuchen,
sein Lokal, nicht mehr zu besuchen. Er habe nicht
nötig, Gründe anzugeben. Das Gericht war ande¬

rer, Meinung. In dem Umstande, daß keine
Gründe für das Verbot angegeben seien, liege eine
Beleidigung. Der Beklagte wurde zu 20 Mark
Geldstrafe verurteilt.

* Sprelplan der Sommertheater. E l v f t it m.

Heute geht Wildenbruchs vieraktiges Schauspiel
„Die Haubenlerche^“ erstmalig neu einstudiert tit

Szene. Morgen Freitag wird die Schwanknovitctt
„Herkulespillen“ zum ersten Male wiederholt.

während am Sonnabend als sechste volkstümliche -

Vorstellung bei kleinen Preisen „Der Hütten¬
besitzer“ gegeben wird. — Patzer. Heute
Donnerstag kommt die Operette „Don Cesar“ von

Dellinger zur einmaligen Aufführung. Morgen
Freitag geht in neuer sorgfältiger Einstudierung
Oskar Blumenthals „Der Probepfeil“ in Szene.
Am'Sonnabend bleibt das Theater geschlossen. Für
Sonntag befindet sich „Der Zigeunerbaron“ von

Strauß in Vorbereitung.
):( In Sauers Garten (Fetscher) findet

heute abend ein Konzert der 34er Kapelle statt.
(Siehe Anzeige.)

):( Der Gemischte Chor Schwedenhöhe feiert
am kommenden Sonnabend in Konitzers Garten
sein diesjähriges Sommerfest, bestehend in Kon¬
zert, Gesangsvorträgen, Feuerwerk und Tanz.

* Ein Kartell der christlichen Gewerkschaften
für Bromberg und Umgegend hat sich gestern hier
gebildet. Durch dieses soll die «Einheitlichkeit der

christlichen Gewerkschaftsbewegung erstrebt und
hochgehalten, die «Agitation fruchtbarer gestaltet
und den einzelnen Verbänden erleichtert werden;
überhaupt soll in ihm der einzelne Verband in be¬
sonders schwierigen «Situationen einen Stützpunkt
finden und die christliche Gewerkschastsbewegrlng in
Bromberg durch das Kartell repräsentiert werden.
Angeschlossen «sind diesem vorläufig die Bauhand¬
werker, Holzarbeiter und Hilfs- und Transport¬
arbeiter. Maurergeselle Fialek-Bromberg ist zum
Vorsitzenden, Arbeiterset'retär Krug zum Schrift¬
führer und Transportarbeiter HasseSchwedenhöhe
zum Kassierer ernannt worbe».

f Ergriffener Taschendieb. Auf dem Fried¬
richsplatze beobachtete gestern ein Mann, seinem
Anzug nach ein russischer Händler, eine Frau,
während sie Einkäufe machte. Da der Fremde sah,
daß die Frau ein gut gefülltes Portemonnaie bei
sich trug, folgte er ihr nach dem Fischmarkte und
nahm eine, günstige Gelegenheit wahr, ihr das
Portemonnaie zu eskamotieren. Der Diebstahl
wurde jedoch bemerkt, der Gauner verfolgt und in
der Burgstraße ergriffen. Man fand in seinem
Besitz einen Geldbetrag von 170 Mark.

f Seinen schweren Verletzungen erlegen ist
gestern abend auch bas zweite Opfer der Kata¬
strophe in der Blumweschen Maschinenfabrik, der
junge Mensch, dem, wie berichtet, ein Bein zer¬
schmettert worden war.

F Crone a. Br., 5. Juni. (Revision.
Sch ulfe st.) Provinzialsteuerdirektor Geheimer
Finanzrat Carthaus unterzog heute das
kiesige Steueramt einer Revision. — Die hiesige
höhere Privattöchterschule feierte heute in Mühl¬
thal ihr Schulfest.

Schneidemühl, 5. Juli. (Desertiert.)
Der Musketier Anton Nowak von der ersten Kom¬
pagnie unseres Infanterieregiments war für einige
Tage nach Bromberg beurlaubt, doch ist er von da
ab nicht mehr zu seinem Truppenteil zurückgekehrt,
so daß der Verdacht der Fahnenflucht naheliegt.

Thorn, 6. Juli. (Erschossen) hat sich
heute nachmittag auf dem Rathaushofe ein Mann
namens Majorowski. Der schnell herbeigerufene
Arzt konnte nur den Tod feststellen. Über die Per¬
son des Lebensmüden und die Veranlassung zur
Tat fehlt bisher jeder Anhalt.

Schwetz, 5. Juli. (Z u m Stiftung s f e ft
des Turnvereins „Iahn“.) Aus dem
Wettturnen gingen folgende Herren als Sieger her¬
vor: Lossier, M.-T.E. «Bromberg mit 70%Punkten,
Buchholz, M.-T.-B. «Bromberg 63%, «Göritz, M.-
T.-V. Bromberg, 63%, Markewicz,
Bromberg 62%, Hagemann-Culm, 58%, Schott,
Jühn-Bromberg, 57%, KnodA, Jähn-Graudenz,
66%, . Hermann, M.-T.-V. Graudenz 56%,
Streh'lau, Jahn-Bromberg, 56, Wodzak, , Jahn-
«Graudenz, 55%, Kerschinski, Mj.-T.-V. «Bromberg,
55%, Kühnast-Culm, 52%, Ezypull-Briesen, 52,
Thiele, Jahn-Graudenz, 51%, Dommer, Iahn-
Graudenz, 50%; außerdem erhielten «Anerkenn¬
ungen: Scholz, Jahn-Schwetz, 49%, Fandrey,
Jahn-Schwetz, 49%, Bode, Jahn-Graudenz, 49,
Zawadgki, Jahn-Schwetz, 47, Reimann-Briesen,
46%, Kuhn-Culm, 46%.

Marienburg, 5. Juli. (Im Eisenbahn¬
zuge wahnsinnig geworden) ist die

• 25jährige Frau des Hilfsbremsers Haß aus Weide¬
rich (Kreis Ruhrort), die mit ihrem Manne und
ihrem Kinde ihre in Parpahren wohnhaften Eltern
besuchen wollte. Die Unglückliche, die sich die
Haare ausriß, mußte gefesselt nach dem hiesigen
Krankenhause geschafft werden.

Görlitz, 4. Juli. (Unwetter.) Görlitz und
Umgegend wurden von schweren Gewittern heim¬
gesucht. Blitzschläge zündeten vielfach in Häusern
und Scheunen. In Niederbinlau wurde vom Blitz
eine Frau getötet, ihr kranker Ehemann nebst
vier Kindern schwer verletzt. In Lissa bei Penzig
richtete eine Windhose großen Schaden an.

Gleiwitz (Schlesien), 4. Juli. (Die Ge¬
nickstarre) hat heute wieder zwei Opfer gefor¬
dert: ein siebenjähriger Knabe, der an Genickstarre
erkrankte, starb nach mehrtägigem Krankenlager
am 2. Juli, desgleichen ein dreijähriges Mädchen,
das am 3, Juli erkrankte und noch an demselben
Tage der tückischen Krankheit erlag.

Gerichtssaal.
f Bromberg, 6. Juli. Schwurgericht. In

der gestrigen Sitzung gelangte die Strafsache gegen
das Dienstmädchen Rosalie Matuszkiewicz und die
Gesindevermietevin Appolonia Lewandowski aus
Hohensalza wegen Meineides zur Verhandlung.
Die Hffentlickcheit während der Verhandlung mar
ausgeschlossen. Das in öffentlicher Sitzung ver¬
kündete Urteil lautete gegen die Matuszkiewiecz auf
6 Monate Gefängnis, gegen die Lewandowski auf
Freisprechung,

, Berlin, 5. Juli. Einen Heiratsschwindel int
: Großen betrieb der 63jährige Agent und Kaufmann

Ferdinand Gambert, welcher gestern unter der An¬
klage des versuchten und vollendeten Betruges in
43 Fällen vor der ersten. Strafkammer des Land¬
gerichts I stand. Per Angeklagte ist gelernter
Schlosser. Er wurde dann Kaufmann und er¬

öffnete in der Dalidyxferstraße ein Heiratsver¬
mittelungsbureau, welches er erst „Reform“ und
dann „Veritas“ nannte. Nach eigener Angabe inse¬
rierte er irr etwa -100 Zeitungen Deutschlands und
empfahl sich als Vermittler für reiche Heiraten.

Wenn sich Heiratslustige meldeten, so erhielten sie
von dem Angeklagten mehrere mit großsprecheri¬
schen Ankündigungen und Zeugnissen über die
Rerellität und Güte des Bureaus versehene Pro¬
spekte, in denen mitgeteilt wurde, daß eine große
Anzahl junger — und auch älterer — Damen mit
großem Vermögen sehnsüchtig darauf warteten,
unter die Haube zu kommen. Am Schluß des Pro¬
spekts wurde noch mitgeteilt, daß in den nächsten
Tagen dem betreffenden Heiratslustigen ein Paket
unter Nachnahme im Betrage von 9,50 bis 14,50
Mark zugehen werde, in welchem sich nähere An¬
gaben, Photographien und dergleichen befinden
werden. Wenn tzas Paket dann eingelöst wurde,
so fand sich darin außer mehreren Prospekten, Pho¬
tographien ein Formular vor, welches von dem Hei¬
ratslustigen genau ausgefüllt iverden mußte. Fer¬
ner mußte der Betreffende nach beiliegender ge¬
nauer Anweisung einen Heiratsantrag anfertigen
und diesen mit Angabe der auf der Photographie
der gewünschten Dame befindlichen Nummer wieder
an das Bureau „Veritas“ einsenden. Die Herrats¬
kandidaten erhielten von diesem Zeitpunkt ab
keinerlei Nachricht mehr. Wenn sie an das Bureau
„Veritas“ Mahnbriefe schrieben, erhielten sie ent¬
weder gar keine Antwort, oder einen angeblich von

der betreffenden Dame selbst herrührenden Pries,
in welchem sie den Heiratsantrag aus irgend einem
Grunde ablehnte. Als Bgionbere Lockvögel dienten
dem Angeklagten zwei Schwestern, die jede ein Ver¬

mögen von 450 000 Mark besitzen sollten. — Wie
die Anklage behauptet, soll der Angeklagte gar nicht
in der Lage gewesen sein, irgendwie Heiraten zu
vermitteln. Die Anklage geht davon aus. daß der

Angeklagte von vornherein gar nicht die Absicht ge¬
habt hat, als Heiratsvermittler aufzutreten, es fei
ihm lediglich darauf angekommen, den durch Nach¬
nahme erhobenen Betrag von' 9,50 bezw. 14,50 Mk.
zu erlangen. Ein Schlächtermeister B. aus Span¬
dau hatte auf die reiche Dame mit den 450 000
Mark spekuliert. Er sandte vertrauensvoll, in der
Hoffnung, bald ein reicher Mann zu werden, die
verlangten 14 Mark ein. Er erhielt indessen
keinerlei Antwort und mußte schließlich ohne die
reiche Frau weiter durch das Leben pilgern. Ebenso
erging es einem Molkereibesitzer W. in Svandack.
Aus allen Gegenden Deutschlands, aus Heidelberg,
Posen, Hamburg, Münchin usw. hatten sich Hei¬
ratslustige gemeldet, die hauptsächlich auf die
reichen Schwestern, die in Wirklichkeit gar nicht
existierten, spekuliert hatten. — Vor Gericht be¬
stritt der Angeklagte, sich des Betruges schuldig
gemacht zu haben. Für die Verhandlung sind drei
Tage angesetzt worden.

Kunst und Wissenschaft.
Vom Musikleben in Japan. Die Japaner

haben in Tokio ein Konservatorium für Musik, an

dem nur deutsche Musiker unterrichten. Der
Krieg hat auf die Arbeiten und Studien dieses
Instituts keinen hemmenden Einfluß ausgeübt;
erst vor kurzem haben die Schüler des Tokioer
Konservatoriums zwei große Konzerte gegeben,
bei denen sie unter anderem verschiedene Komposi¬
tionen von Palestrina und die Musik zur
„L'Arlösienne“ von Bizet zurAufführung brachten.

Ein „dramatisches Versuchstheater“ hat die
Gesellschaft der Theaterdichter in Italien in Flo¬
renz gegründet. In diesem sollen alljährlich
Stücke von jungen Dichtern dem Publikum vor¬
geführt werden. Für das Jahr 1905 hatte ein
Florentiner einen Preis von 1000 Lire für das
beste Stück ausgesetzt. Die Zahl der Teilnehmer
am Wettbewerbe war sehr groß. Indessen er¬

schienen die beiden Werke, die die Auszeichnung
erhielten, nicht gerade als vorzüglich.

Kunte Chronik
— Berlin, 3. Juli. Der alte botanische Garten

am Eingang von Schöneberg, den der Fiskus trotz
vielfachen Widerspruchs teilweise wenigstens der
Privatspekulation zu Bauzwecken überlassen wollte,
ist jetzt an die Deutsche Hausbaugesellschaft Dick¬
mann und Reglin verpachtet worden. Die Unter¬
nehmer wollen eine Gesellschaft bilden, die im nor¬

dischen Hausbaustil eine große Halle errichtet, die
hauptsächlich für Automobilausstellungen dienen
soll. Ferner werden umfangreiche Bauten für
einen Konzertpark hergestellt werden. Das Ge¬
lände umfaßt etwa 30 Morgen. Der herrliche
Baumbestand bleibt erhalten.

— Berlin, 4. Juli. Wegen eines Hutes ver¬
giftete sich der 32 Jahre alte Maler Max Unger
aus der Emserstraße 45. Er war drei Jahre ver¬
heiratet, hatte wochenlang eine kranke Frau und
sollte nun jede unnötige Ausgabe bermetben,
Hinter dem Rücken der - Ehefrau kaufte er sich
einen neuenHut und geriet deswegen mit der Frau
auf offener Straße in Streit. Die Frau hatte
noch einen Gang abzumachen und fand bei ihrer
Heimkehr, daß der Mann Lysol getrunken hatte.
Noch lebend wurde er in ein Krankenhaus ge¬
bracht.

Wttterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstatio» : Thornerstrafte.

Tageskalender für Freitag, de« 7. Jrrlj.
Sonnenaufgang 3 Uhr 48 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 21 Minuten. TageSlänge 16 Stunden 38 Minuten^
Nördl. Abweichung der Sonne 22° 39'. Mond zunehmende
Mondaufgang nach %10 Uhr vormittags. Untergang vor
11 Uhr abends.

NeberfichtStabelle.

Zeit der Beobachtung.
Monat Tag etimke

Mittags 1 Uhr
Abends 9 Uhr

Früh 9 Uhr

Luftdruck auf
OGBvab (ebne.
mMilliineter

753.8
749.9

746.a

Tempe¬
ratur n.

Leistn«

21*
19,7
21,o

38
55
65

Mnd,
riefe*
tunz

S
S
W

Skala für die Betuölkung: 0 — heiter, 1 =» leicht Be#
wölkt, 2 — stark bewölkt, 3 «=> ganz bedeckt.

Temperatur-Maximum gestern 18,4 Grad Reaumur
23,0 Grad Celsius. Temperatur - Minimum nachts 14,3
Gr. Reaumur = 17,9 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste«
24 Stunden: Warm, wechselnd bewölkt/ zeit¬
weise Gewitterregen.

Wasserstänvc.

e g cl

zu

Was jer st ä n b e

rag in rag m

13. 5. 2,24 30. 5. 2,56
30. 6. 119 1. 7. 1,11

3. 7. 0,90 4. 8. 0,76
5. 7. 2,78 6. 7. 2,72

5.|7. 5,32
1,86 6.17. 5,34

1,90

8.17. 2,29 4.|7. 2,2C

5. 7. 3,94 6. 7. 3,96
5. 7. 1,86 6. 7. 1,88
5. 7. 1,52 6. 7. 1,54
5. 7. 0,80 6. 7. —

5. 7. 0,32 6. 7. 0,28
5. 7. 0,42 6. 7. —

5. 7. 0,32 6. 7. —

5. 7. 0,61 6. 7. —

[0,32
0,80
0,14
.0,06

Weichsel.
1 Warschau . . .

2 ZacroSzym . . .

3 Thorn ....

4 Brahemiiude . .

Br ahe.
Bromberg y'^egel

Gopl ofee.
Krnschwitz . . .

Ne tze.
7 Pakoschschl.O'.Pegel
9 Bartschiu....
9 12. Groin. Schleuse

10 Weißenhöhs. . .

11 Usch
12 Czarinkau . . .

13 Fllehne . ...

... Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger« und Obernetzekanal

1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Czarnikau 1,00 Mister.

Gi¬
fti¬
gen

@6»

falle»

0,04
10,04

0,02
0,02
0,02

.0,03

öji

Vom 8»' Spediteur Holzeigenthümer
^

Z L
s»? '5 äff®il

Hafen
Brahe-
Uti'mbe

do

ui
112

113

Alex. Müller-
Pollychen

Alex. Müller-
Pollychen

Alex. Müller-
Pollychen

Alex. Müller-
Pollychen

4b3/4 ist ab-
ge* ^

schleust
schleust

Briefkasten.
F. N. hier. Das Geld für Einlösung der

Sparkassenbücher des Rabattsparvereins ist in der
Regel der Stadtsparkasse zu überlassen. Nur in
besonderen Fällen, z. B. dringende Not, Wegzug
von hier, kann die sofortige Auszahlung des
Markenwertes auf vorheriges Gesuch an den Vor
stand angeordnet werden.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag, 7. Juli.

Sabbatheingang abends 8 Uhr — Minuten. — Sonn¬
abend, 8. Juli. Frühgottesdienst 7 Uhr, Hcmptgottes-
dienst 9. Uhr.30 Min. Mincha 4 Uhr. Sabbathaus¬
gang 9 Uhr 15 Min. — An den Wochentagen: mor«

gens 7 Uhr, abends 7 Uhr 30 Min.

Ha«dels»achrichte».
Bromberg, 6. Juli. Amt!. Handelskammer

Bericht. Weizen 160—167 M., abfallende und blanspitzige
Qualität unter Notiz. — Roggen, gut gesund, mindestens
125 Pfund holl, wiegend 138 M., leichtere Qualitäten 130
bis 137 M. — Gerste nach Qualität 126—134 M., Brau¬
ware ohne Handel. — Erbsen Fnttcrware 133—140 M
Kochware 150-160 M. — Wer 122—138 M.

Holzflösterer.

Schiffsverkehr vom 5./7. bis 6./7. mittags 12 Uhr.
Name

des Schiffs¬
führers

Olt. b. ilafenS
bezw. Name
b Dampserr

<rn

A. Nentmann
W. Schellin
W. Schläfke
Deutschendorf
I. Drulla
K. Stutz
I. Haupt
($, Schneider
K. Wodtke
W. Mewies
F. (Sieger
I. Grätz
K. Oelke
W. Tieck
W. Tönnies
L. Kasprowicz
A. Schmidt
Podorgynski
Th. Reinelt
G. Jankowski
\ Schibber
J. Düring
K. Dittmann
O. Wolff
W. Brahms
F. Weber

Waren¬
ladung

Aussig 273
Ansstg 39

Aussig 156

Brbg. 207
Mg. 107
Brbg. 431
Küstr. 550
Brbg. 116

Brbg. 53
Aussig 169
Brbg. 427
Thorn 24
Aussig 39!
Aussig 241
Berl.7060
Brbg. 238
Brbg. 33
Brbg. 37

Brbg. 15
Danz. 46
Mgdb.343
Aussig 40
Thorn 74
Tetsch.226
Tetsch.269
B eil. 158

lief. Bretter
do.

els. Bretter
kies. Bretter
els. Bretter
ffcf. Bretter

bo;
Soda

leer
do..

do.
bo.
do.
dq.
bl
do.

Güter
do.

Feldsteine
Güter ’

leer
Güter

leer
do.
do.

Von nach

Karlsdorf-Berlin
do.

Schönhogen-Berlin
Danzig-Landsberg

Königssberg-Berlin
Schönhagen-Berlin

Bromberg-Nakel
Montwy-Bromberg

do.
Berlin-Bromberz

do.
do.
do.

Berlin-Schönhage«
Berlin-Bromberg

Bromberg- Bartschin

Hamburg- Brombertz
Stettin-Bromberg
Lochowo-Karolewo
Stettin-Bromberg

do.
Hamburg- Bromberg

Berlin-Bromberg
do.
do.

Netzdamm, 5. Juli. Es sind heute von hier ab¬
gegangen: Tour Nr. 100, 101, Habermann und Moritz
mit 22 Flotten.

Schillno passierte stromab:
Von Rosen per Rosen, 6 Traften: 159 kieferne Rund¬

hölzer. 3170 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber, 5087
fteferne Sleeper, 1580 kieferne einfache Schwellen, 9005
kieferne Tramwayschwellen, 25 eichene Plancons, 405 eich.
Rnndschwellen, 1383 eichene einfache und 190 zweifache
Schwellen, 13 eichene Weichenschwellen, 1007 eich. einfache
und 245 zweifache Pferdebahnschwellen..

Von Bromberger per Bleiweiß, 1 Traft: 1984 kieferne
Balken, Manerlatten und Timber, 125 kieferne Sleeper, 474
kieferne einfache und 7 zweifache Schwellen.

Von Franke Söhne per Blei, 6 Traften: 3064 kieferne
Balken, Manerlatten u. Timber, 8488 Rundelsen.

Von Poliok per Blei, 1 Traft: 578 kieferne Rundhöl¬
zer, 176 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 1440
kieferne Sleeper. 506 kieferne einfache Schwellen, 100 fies;
Tramwayschwellen, 7 eichene Plancons, 687 eichene Rund¬
schwellen, 3 eichene einfache Schwellen.

L-rs^he« - F-rtzvplt»«.
In die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legen.

Fahrplan.

j\ »irsthao [s 33!ll.26ht.«!3.11|7.WlX0.46 - ,

6r»B<tni i direkte Vetbindung 6.12 *

^Pe*e|>1.09|y.d2|1.31|4.38;6.17|l0.D6*9.^
ÄX^Celfflseo 17.501 — 112.37 8.02!6.5§1144

3.19111.52! e.KlllL! — |- ^

lee f ibeads — S.S# Wh »tad
^

Uiiit. enterstr.

Ausführliche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches Kurvs
buch“. Dasselbe ist käuflich bei sämtlichen Fahrkarten-
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom¬
berg in der G r u e n a u e r s ch e n B n ch d r u ck e r e i
Richard KraI) l. Wilhelmstraße 20, Mi t tl er s ch en

Buchhandlung (A. Fr o mm), Brückenstraße, bei Ebb ecke.
Bärenstraße 8, I o h n e s Buchhandlung (H. S ch r o e t e r)
Danziaerstraße 14. E. H e ch t, Danzigerstratze 9.



flttn PfofforViirn &®|Me Kchmp-MWmM
lilill 1 1Is 11 Eil Rill 1 i in alle« Holzarten unter 5 jähriger Garantie. ^

wim i immi s @e = AWmtrf»t m,iooo 1200$«1«.«.e=e

{inlmbfflr. 7a. Möbelfabrik KchiihOl. 7a.
Bekanntmachung.

In das Handelsregister Abtei¬
lung A ist heute bei der unter
Nr. 25 eingetragenen, hierorts
domizilierten offenen Handels»
gesellfchafr in Firma

Ludwig Kolwitz
eingetragen:

Dem Richard Richter und
Max Griebsch in Bromberg
ist Gesamtprokura erteilt. (17

Bromberg, den 29. Juni 1905.
Königliches Amtsgericht.

ZmiOmtzeigemz.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll daS in Kabott
belegene, im Grundbncke von

Kabott, Kreis Bromberg, Band 1,
Blatt Nr. 2 (früher Kabott Nr. 2,
Band I, Blatt 16), Grundsteuer-
buch Art 3,Gebäudesteuerrolle Nr.2.
zur Zeit der Eintragung deS

Versteigerungsvermerkes ans den
Namen des Gastwirts Albert
H a m m e r m e i st e r in Kabott
und dessen Ehefrau Minna
H a m m e r m e i st e r geb. H o f f-
ittanit als Miteigentümerin kraft
gesetzlicher allgemeiner Güterge¬
meinschaft eingetragene

KriigGmM,
bestehend aus Wohnhaus und Gast¬
hans mit Hofraum, Stall, Scheu¬
nen, Wagenschuppen, Altsitzer-
Wohnhaus, Ackerland, Wiese und

Holzung, mit 12,11,20 ha Flä¬
cheninhalt ; 36.66 Taler Reiner¬
trag unb 174 M. Nutzungswert,
Parzellen Nr. 60, 61, 52, 64, 65,
66. 67, 68, 69, 70, Kartenblatt 1

der Gemarkung Kabott
am 5. Oktober 1905,

vormittags lO'/a Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— «nbir Gerichtsstelle — imLand-
gerichtsgebäude — Zimmer Nr. 9

versteigert werden. (17
Bromberg, den 30. Juni 1905.

üöniglicheS Amtsgericht.

8«>llllgSselstkiser«nz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll daS in Bromberg in der
Neuen Ptarrstraße belegene, tut

Grundbuche von Bromberg, Kreis
Bromberg, Band I, Blatt Nr. 57

(früher Band I, Blatt Nr. 913,
Nr 91), Grundsteuerbuch Art.1307,
Gebändesteuerrolle Nr. 1005, zur
Zeit Eintragung des Versteiger-
ungsvermerkcs auf den Namen
der Frau Kaufmann E v e l i n e

L o e r k e geb. D e p k e in Gran
denz eingetragene

bestehend aus Wohnhaus mit 2

Seitenflügeln, Stall und Hofraum,

Parzelle Nr. ^ Kartenblatt 5

der Gemarkung Bromberg mit
0,02,30 ha Flächeninhalt und
2300 M. Nutzungswert,

am 7. Oktober 1905,
vormittags 10Va Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — .ß immer
Nr. 9 im Landgerichtsgebäude —

versteigert werden. (17
Bromverg, den 1. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht.
Im Handelsregister Abteilung A

Nr. 75 ist bei der Firma
Nathan Hendelsohn,

Hohensalza, eingetragen worden:
Dem Kaufmann Jakob Goetz in

H o h e n s a l za ist Prokura erteilt.
Hohensalza, den 3. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht.

AiWreibt-BeijinziliM.
§ 1.

Die Ausführung der Erd- und
Pflafterarbeiten einschließlich
der Lieferung sämtlicher hierzu
erforderlichen Materialien für die
Regulierung und Pflasterung der
Dorfstraße in Königlich Wierz-
d)uein, Kreis Bromberg, soll
öffentlich verdungen werden.

§ 2.
Der Termin zur Eröffnung der

Angebote wird auf Sonnabend,
den 29. Juli d. IS., vorm.
10 Uhr, im Amtszimmer deS
unterzeichneten Distrikts - Kom-
missarius anberaumt. (60

§ 3.
Die Angebote, enthaltend die

durch Namensunterschrift an¬

erkannten Bedingungen und das
Preisangebot für die Ausführung
der sämtlichen oben bezeichneten
Arbeiten und Lieferungen in Pro¬
zenten über oder unter dem maß¬
gebenden Anschlage vom 20. August
1904 ausgedrückt in Zahlen und
Worten, sind gut verschlossen und
mit der Aufschrift:

..Angebot auf Ausführung der
Pflasterarbeiten unb Lieferungen
für Königlich Wierzchucin“

versehen, kostenfrei bis zur fest¬
gesetzten Terminsstunde an den
unterzeichneten Distrikts - Kom¬
missar einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa

erschienenen Unternehmer und des
Gemeindevorstandes Hierselbst zur
angegebenen Stunde.

I 4.
Der Zuschlag wird spätestens

3 Wochen nach dem Verdingungs¬
termin, den Tag des letzteren nicht
mitgerechnet, erteilt.

ftc’ügl. Wierfchnrin. 4. Juli 1905.
Königl. Distrikts-Kommissar

Lachmaun.

Aul 1 Hi Ile 1A« AUguoi VI e Uliuvi *u uuvov-u

—--- der zweite grosseLuxuspferdemarkt verbunden Fnl^rwerUä'n b“ Uever-
mit Prämiierung von Zuchtmaterial u^einer Fahr* uJtejt-Kon- Mre Thor , (Hotzlaufdrücke) wieUi1l I lamiici Ully VUUÜU.V11U-LLiaicuai u. ouioi ittui-

kurrenz statt. Am 12. Augustwird eine Verlosung von Equipagen,
Pferden u. Silbergewinnen vorgenommen, für die auf d. Luxus¬

pferd emarkte 65 Reit- u.Wagenpferde von Züchtern u.Händlern
angekauft werden. Anmeldungen zu Stallungen i.Marktpferde
nimmt das Sekretariat des Luxuspferdemarktes i. Königl. Land-
gestüt in Gnesen entgegen. Preise der Lose: 1 Stück 1 Mark,
11 Stück 10 Mark, bei grösseren Posten noch besondere Vergün¬
stigungen. Lose u. weitere Auskunft durch das Sekretariat des
Luxus-Pferdemarktes zu beziehen. — Das nach jeder Richtung
hin gute Gelingen des vorigen Pferdemarktes lässt, da die dies¬

jährigen Veranstaltungen in Händen desselben Comites wie im
Vorjahre liegen u. dazu der Markt zu ein. günstigeren Jahreszeit
stattfindet, auf ein allgemein. Interesse a. f. dies.MarktSchiit ßen.

Gnesen, im Juni 1905. Das Ehrenpräsidium:
204) von Günther, von der Lippe,

Regierungspräsident in Bromberg. Generalmajor in Gnesen.

Das Comite: Landstallmeister Kieckebusch, Versitzender.
Landrat Dr.Dionysius, stellv.Vorsitzender. Stadti atGimkiewicz.
Schatzmeister. Arnold, Oberst u.Kommandeur d.Juf.-Reg. No.49.
Graf Bnin-Bninski auf Czeszewo. Kammerherr von Born Fallois
auf Sienno. Oberamtmann Christian! aut < .oss!erbos, von Czar«
necki auf Dobrzyca. Kreisbauinspek'or Johl in Gnesen. Land¬
schaftsrat Kundler auf Bartsch in. Kicltn auf Schubinsdorf.
Graf Mielczynski auf Iwno. Putzer, Bürgermeister. Schoppen,
ErsterBürgermeister. von Sydow, Maj. i.Stabe d.Drag.-Reg.Ko.l2.
von Winterfeldt, Oberstleutn. u. Kommand. d. Drag.-Reg. No. 12.

Eisen ab -Haltestelle CzLrüewitz
empfiehlt die völlig neu renovierte

esslhömifißit.
Penstons- und Bäderpreise billigst.
Massage in d. Anstalt. Trinkquelle
i! schöne Gartcnanlagen. Herrliche
Aussicht. Pracktvoll-Spaziergänge

in der Ni deruNg.
Auskunft end ft sederz it d.Pächter

Franz Piontck, Thorn
Brück;tpr. Nr. 22. (60

ie.
werden nach neuester Methode ge¬
spannt, reueist rt n. appretiert rc.

Billigste Berechnung bei schnellster
Herstelln'tg sämtlicher Arbeiten.
3. «Lr»aLl«,Danzigerft 141

(früher Bahnhofstraße 90).

Ein Laden
per sofort od. 1. Okt. z. vermieten.
Näh. Bahnhofftr.89, Komt.H. l.

Sofort od. auch später zu vermiet.
Poseuerstraße 10, eleg. Woh¬

nung, 7 Z., Veranda u.Garten;
Bahnhofstraße 50, II. Etage,

eleg. Wohn., 6 Z. u. Zubehör
Vom 1. Oktober d. I.:

Mittelstraste 5, II, 4 Zimmer,
Küche. Gartenbenutzung;

Bahnhofftr. 49,111, 23 , Küche,
Johannisftr.lO.Ladenn.Wohn.;
Follerstr. 13/14, I, 3 Zimmer,

Küche und Garten; daselbst
Lagerschuppen u. Remise.

Bersch.Wohngn.,lZim.u Küche.
Meld.A.Oohnfeld.Bahnhofst.32,1.

fkiiuljt wird v. einer aUcinfteb.
. . Frau e. Geschäft z. p.

od.Filiale z.übern. Branche gleich.
Kaution kann gestellt werden. Off.
a. d.Geichästsst. d.Z.u.Chiffr.193.

und«
(504

Bankau
bet Post- und Bahnstation War-

lubien Westpr.
Telephon-Anschluß 4.

littB'i Sea 26. Juli 1965
mittags 3 Uhr:

Auktion

m -mm
'

-

Schultz &Wlnnemer
Pakeifahrt

!übernimmt Beförderung von Reisegepäck zu
j von allen fahrplarrmäspgc.t Zügen.

Hi
jen _ _

anderweitiger Gesel; iftsübernahme
muß mein Lager V zum

15. August er. vollständig ausverkauft
sein. — Das Lager b steh: aus: (6

Kleiderstoffen,Blousenstoffeii,Kleidet ii.Blonsenbarchenden,
Joupons, Einschüttungen, Bezügenzeng, Lakenleinen und
Dowlas, Damast, Dimite, Louisiana, Renforce, Piquee-
barchenden, Gardinen, Teppichen, Bettvorlegern, Läufer¬
stoffen, Tischdecken, Korsetts, Handschuhen, Herren-

W äs che, Kravarten, Regen- u. Sonnenschirmen usw.

HF* Herren
Jackett- und Rock - Anzügen, Sommer - Paletots, Kinder-
Anzügen,KinderkleidcheusürdieHälfte des regulären Wertes.
Einen Posten Strohhüte, Damen- n. Kindci-Snuuenschirme u.

ein Lager Puppen it. Spielwaren für die

WM“ Hälfte des 6iiliaf§irtiir9. -WE
Für Wiederverkäufer nie wiederkehrende Ge¬

legenheit. Das Lager ist mit und ohne Einrichtung auch im
Ganzen zu verkaufen. Beleuchtiingsgegenstände billigst.

Benno Goldsirom9

Bahnhofstraße 88.

Beschluß.
Das Verfahren znm Zwecke

der Zwangsversteigerung des tu

Hohensalza belegenen, imGrund-
buche von Hohensalza Band 37,
Blatt Nr. 1520, auf den Namen
dcS Klempnermeisters Lorenz
Janczak zu Hohensalza ein¬
getragenen Grundstücks, wird
einstweilen eingestellt. (228

Der auf den 11. Juli 1905 be¬

stimmte Termin fällt weg.
Hohensalza, den 4. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht.

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke

der Zwangsversteigerung des in
Hohensalza belegenen, imGruud-
buche von Hohensalza Band 36,
Blatt Nr. 1449, auf den Namen
des Klempnermeisters Lorenz
Janczak zu Hohensalza ein-
getragenen Grundstücks, wird
einstweilen eingestellt. (228

Der auf den 8. Juli 1905 be¬
stimmte Termin fällt weg.

Hohensalza, den 4. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht.

Solzverkanfs-Bekanntmachung.
KÄnigl.OberförftereiWtelno.

Am 11. Juli 1905, von

vormittags 9'/2 Uhr ab, sollen im
»1«lL«r'schen Gasthanse zu
Trischin ans den Schutzbezirken
Beerenberg, Dombrowo u. Makro:
ca. 250 rm Kief.-Kloben, ca. 100
rm Kiefern.Knüppel, ca. 120 rm

Kiefern-Stubben und ca. 900 rm

Kiefern-Reiser III. m. öffentlich
meistbietend zum Verkauf ansg--
boten werden. fOO

anfangend. |215
Juchtrichtung: Großer, tiefer

Körper mit langer, edler Wolle.
Züchter der Herde: Herr Schäfe-

reidirektor Albrecht-dHtben.
Bei Anmeldung Fuhrwerk

bereit Bahnhof Warludien.
Abnahme der Böcke und Aus¬

gleich des Betrages nach Über¬
einkunft.
C. E. Gcrlich.

Gänsefedern!!!
Vom 4. bis 8. Juli bin ich tu

Bromberg mit einem großen Posten
Oderbrucher Gänsefedern auf
dem Jahrmärkte anwesend. Ge¬
rissene Federn von Mk. 1,25 per
Pfund an bis zu dem hochfeinsten
Herrschaftsschleiß. Ungeriff. Federn
vom einfachsten Rupf bis zur
blendendweißen Halbdaune. Gänse-
daunen von Mk. 3,50 an bis zu
den allerfeinsten Qualitäten. Sämt¬
liche Sorten sind absolut reell und
von tadelloser Füllkraft. Dabei
sind die Preise überaus solide.
Niemand dürfte im Stande sein,
gleichwertige Ware auch nur an¬

nähernd zu gleichen Preisen zu
verkaufen. Selten günstige Ge¬
legenheit! Bitte das Lager zu
besichtigen. Kein Kaufzwang. Ver¬
kaufsraum Neuer Markt Nr. 9,
Hof links parterre. (59

Hochachtungsvoll
Carl Hellwigs, Alt-Reetz.

Der Ausschank
tut KetterrestaItrant Bahnhof-
straße 33 ist vom 1 ./IO. er. ander¬

weitig^!! utrgelifit. Zn erfragen
Schliep’s Hotel.

Zn vermieten per 1. Oktober:
Brückenst. 6 (Friedrichshof)

1. Etage, 7 resp. 8 Zim., Küche.
Bad, auch zu Bureaus oder für
Geschäftszw.vorz. gectg.it., ferner
4. Etage. 4 Zimmer, Küche und
Zub, sowie mehr Einzelzimmer
int 4. Stock oder Stube u. Küche.

Moltkestraße 16, elegante Woh¬
nungen von 6—7 Ziii m rn mit
Bad, eteftr. n. Gas!, Vcrand. rc.

Danzigerstr. 98 6 ev. 7 Zimm ,

wie vor per fof. ob ; .1. Oktober.
Zu bett Wohnungen d. Wupidt
Pferdeställe nt. Bntscheitgel. n'w.

Meldungen Papiergeschäft Kusel,
Danzigerstr. 38 ob. bet den Haus-
len teu der betr, Grundstücke.

SebmifttiSt 1. Allge,
ist die hochherrsch. Wohnung,'
bestehend anS <1 Zimmern,
Loagia, Badezimmer, nebst
vielem Zubehör, z. 1.10. zu
vertu. Besicht, v. 10—6 Uhr.
Näh.Bahnhofstr.SlZ.Kontor.

zu 3 u. 2 Zim.
und Küche nebst

Zubehör sind zum 1. Oktober zu
vermieten. Manerstraße 11.

3 Wshililuzeil

^anzigerftraßc 58 ist <
^ 2-3* u. 4zimmr. Wohng.
Gas, Garten u. Zubeh. zu verm.

eine
tu.

Gräseßr^e 3, II. ö.
2 Zim, Zub., auch e. einzeln. Zim,

Herrschaftliche Wohnung
durch Versetzung 3 Zimm., Küche,
Bad, 1. Etage. Näheres (3318

Iohannisftr. 1, 1 Tr. links.

Wilhelmstr. 35 n. 36
ist je eine Wohnung v. 3 Zimm.
nebst Zubeh. v. 1.10. 05 z verm.

5) Klatt, Fleischermeister.
Eine Herrschaft!. Wohnung,

4Zimm.,Gas,Gart.u.reichl.Zubeh.,
2 Zimmer, Kab. u. reich!. Zubeh.,
1 Stube, Kammer,Küche, z.l.IO.zu
verm. Rotzoll, Hoffmannstr. 7.

Bahnhofftr.33 sind 2Wohn..
v. 4Zimm., Kochg. in. reich!. Zubeh.
zu verm., eine von sofort. (8

p>4.Pfd.Padcef 40,50 n60P|g.
ist dasfe'nstB F*iläitilir|lei3tit.

. FR.IWi0SÖlNE,rtAUEA.S. I
WerlautsMen durch PI»ksteksMitllcl|.|

LeWiHechßlNlze«!!
Alternantheren,
Coleus,
AscheranthnS,
Eresinen,
Begonien,
Pyrethrum rc. rc.

um zu räumen sehr billig.
Bei Abnahme größerer Qualitäten

Preise brieflich. (8
Jul. Ross, Berlinerstr. 15.

2. Eingang Werderstr, 4.

_ . Fahrräder
zu verleihen Bahnhofstraße 8.

gegenBlutstockung erfofgr.
mit billigst.FranUohenstein,

Berlin,Bülowftr 85. (Rp.)

Schrotbrot, MK
leicht, bezömml.n.kräft. i.Geschmack,

ZlhWtizcrHsf, FeWr.L6.
Krotversa«d(L»«6dr»t)
perBaHn i.Säck.verpackt überallhin.

Johannisbeeren, g'vßfr., stets
fr. v. Sir., zu haben Köutgstr. 7.

von einfachster bis zur elegantesten Ausstattung

reinigt als besondere Spezialität

Hermann Sawade
Färberei und ehern. Reinlgunos-Änstalt

Broiberg,Danzigerstr.l69,Kiiiserhafls.
Stück: 80-150 Pfg. (10

Ich habe die ehemalige Müller’,Maiökeim - M e lasse-
Futterfabrik, Hohensalza, käuflich erworben und werde dieselbe
unter der Firma ..

(60

Meillffefutterfllbnk u. Olknchknmnhle
Karl Prcudenthal

in unveränderter Weise weiterbetreiben. — Mit Offerten stehe ich
gern zu Diensten. Karl Freudontfeal.

(2302412 Paar

Hkmn-, Dörner «.Kinimschuhc
werden von Mittwoch, d. 28. v. M. ab zu jedem annehm¬
baren Preise verkauft Friedrichstr. 60, gegenüber 8. Blumen¬
thal, Papierhandlung. B8®T Verkaufszeit 8—1 Uhr, 3—7 Uhr.

Ueber Nacht trocknende

ussboden-
Farbe mit u. ohne Lack,
Siccatif, Terpentin, alle
Sorten Pinsel empf. zu

billigst.Preis.Wiily Grawunder,
Drogerie — Parfümerie

Bahnhotstr. 19. Fernspr. 605.

Serie,Welchen',,Schenk
mir i>vch ein bischen Liebe'
u. andere, SüSÜP' nur 10 Pfg.
Walter Assmuss, Danzigerstr. 46,

vis-a-vis Elt)sitim-Theater.
Grane, rote Haare

färb. Sie sofort wun¬
derbar naturgetreu
nur mit ür.Kühn’s
Nntin - Haarfarbe -

M. 2,— und Nntin-
Haaröl 60 Pf.,stärkt
n. befördert d. Haar¬
wuchs, völlig un¬

schädlich. — Franz Huhn,
Kronenparf., Nürnberg. Hier:
C. Schmidt, {Slifst&cthftr.26,
«nndlach.Drg„Posenerft.4,
R.Wernichc, Mittelftr.48.

Bet Alten, schmerzhaften Fussleiden
(offenen Lätzen, eiternden wunden rc.) hat sich dar Sell'sche Universal»
Heilmittel, bestehend ans Salbe. Gaze. Slutreinigungrthee (preis komplett
Mk. 2.60) vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkenn¬

ungsschreiben laufen fortwährend ein. Das Universal-Heilmittel, prämiiert
mit 4 goldenen Medaillen, ist ächt N«r allein zu beziehen dura? die

LeUhche Apotheke, Osterhofen 77 (Nied.-Bauern).
Sell'5 Unioersal-Heilsalbe, Gaze n. Slutreinigungsthee sind gef. geschützt.

Die neu vorgeschriebenen

An- unb Abmeldungen
für die gemeinsame Örtskrankenkaffe

in Blocks . L 50 Stück 30 Pf.
einzeln 25 Stück 15 Pf.

sowie

An- und Anmeldungen
für alle übrigen Krankenkaffen

empfiehlt

Grnenaaersche Buchdrnckerei BichardKrahL

8ts.Wohn.33im.m.ll.3nb.
pt. od. 1 Tr. Preis n. üb. 700 M.
Off. it. A. B. a. d. Geschst. d. Z.

Wohnung, 4 Zim. it. Zubeh.
it. d. Hauptpost p. 1. 10. z. mich
gesucht. Off. in. Preisäng. unter
Post Nr. 1 and. Gschst. d. Ztg.

Wohn. gef. v. rnh.Miet.,3Pers.,
4 Zim., reicht. Zuo., liipgl. Bad.
pari. od. 1 Tr. Off. nt. PreiSang. u.

A. Z. 4 an d. Geschäflsst. d. Ztg.
Wohnung, Part. odU Tr., v.

2—3 3. nt. Gartenant. z. 1.10. 05
v. ruh. Miet. gef. Off. m. Preisaug.
n. B. 33 an d. GeschäftSst. d. Ztg.

Suche z. Okt. Wohnung von
3 Zim. it. Kochg. f. 300—350 M.
Off. u. P. L. n. d. Geschst. d. Z.

Kl. Wohn. v. 1—2 Zimm. i.
Hess. Hause zu mieten aes. Off. «.

B. 20 n. d. GeschäftSst. d. Ztg.

Die RkKllllrst.-LrkillitSteil
tu meinem Hause Linden- und
?chlofferstr.-Ecke „Großer Kur¬
fürst“ sind per 1. Oft. anderweitig
zu verm. Paulini, Wilhelmstr. 6.

SiitÜOtel«
Grückenftr. 5 v.l.Okt. z. verm.

12). Ahr. Friedlaender.

Btlla Daazigeriir. 67,
hochherrfchaftl. Wohnung, 7Zimm.
mit reicht. Zubeh., Gart., Veranda,
ev Pferdfftall, v. 1.10. z.verm. (190

Zn verm. Herrsch. Wohn.,
6 gr.Zim, reichl.Zub., sch.gr.Gart.;
Parterrcwohn., 4 gr. Zim. rc.

v. 1. 10. Wohn., 5 Zim. 2c. sgl.
od. spät., a. W. Pferdest., Rem.
Näh. das. Wilhelmstr. 29,1 r.

Herrsch. Wohn., 6-7 Z. Balk.,
Badest usw., evtl.Pscrdest., z. 1.10.

zu vermiet it. Elisabethstraße 52.

Elifabethstraße 43
5 Zimmer mit 39a sott zu verm.

Biftoriaftr.
Näh. Aldertstraße 7. Gotting.

Lindenstr. 11, Part. links
Wohnung. 4 Zimm. u Zubeh., v.

1. 10. zu Perm., eig. Gärtchen u.

d. Fenster. Z. erst Elisabeihstr. 6-
C. Lange. Bes. 10—11, 3—5 Nm.

BriiieitftraSc Nr. 5
Wohnung v. 5 Zimm. u. Zub.
für 500 M. u. 1. Okt. zu verm.

12) Ahr. Friedlaender.

Ne»da» BiOiirtfltaie
— neben dem neuen Kreishanse —

Wohnungen, 8 Zimmer, Bad rc.,
moderne hochherrsch. Ausstattung,
per 1. Oktober zu vermieten.
Böhm, Baugeschäft, Gr. Bartelsee.

ßannftrajje 16,1 Tr.,
ist eine 4;immrige Wohnung,
vollständig neu hergerichtet, von

sofort tu vermieten. (201

Mctzftr. 34 Wohnungen zu 2. ».

3 Z., Kch. it. Zub., v. 1.10. z. verm.
Näh. z. erf. d.8ergot,Rinkauerst.8.

Silltufcnau, SirStalr. B
Wohng. v. 3 ii. 4 Zim. m. Gas u.

Wasscrl. p. sofort od. spät, zu verm.

Tiillforftr 7 ruh. herrsch.Woh»..
iOjlieritUlfß geränm. Zim.,
hochprt. od. I. Et., sehr reicht. Zub.,
Garten. Ebendas. 1 Oberwohng.,
4Zim.. Gas b. 1.10. z verm. Letzt, f.
330 M. Näh.E!isäbethstr.3S,p.l.

Oktbr. Wohnung., ZZ.Vorderh.,
2 Z., Küche, Gask., g. Nebcngelaß,
Gartenh., Elisabeihstr.48. Daselbst
Bodenstnbe f. Möbel. Mentzel.

Hcmpelftraße Nr. 5 2 Zimmer,
Küche, Zub. v. 1.10 zu vermieten.

Sedan str. 17 3 Zim., Kabin.,
Küche, Zubeh., Garienanteil für
310 M. v. 1.10. 05 zu vermieten.
2 Zimmer, Küche, Zubehör für
174 M. v. 1.10.05 zu vermieten.

Wohnungen, 3 Zimm., Küche
ii. Zubehör, v. sofort oder 1. 10.

zu vermieten Werderstr. 9.

Wrt,-Soin.,^Ä:
8.1.10. z. verm. Wilhelmstr. 44.

Livoniusstr. 18
Wohn., 1. Etage, 3 Zimmer, Zu¬
behör, Gärta., 2.Etage, 4 Zimmer,
Zubeh., Gärtch, z. 1.10. zu verm.

1 Sitte §6f»i|8M| 8B 4 Zimmer, Küche, Speise!., W
| Balk., Keller usw. p.l. 10 cr. m

B z. verm. Friedrichstr. 35. «

1 Wohnung, 3 Stub., Kab. u-

Küche, für 350 M. zu verm. Zu er¬

fragen b. Hartung, Ninkauerstr.34.

2fjiii|f]err{iiitftl.®o6nttii8.
v. 4 Zimm.. Küche, Badezimmer^
Balkon und sämil. Zub., d. Neuz-
cutspr. cinger., v. 1. 10. zu verm.

bet C. 1 leller, Mittelstr. 44.

Danzigerftraße 35
6 Zimmer, Bad, Loggia, großer
schattiger Garten, (10

Moltkestratze 17
6 Zimmer, Bad, Loggia, reichlich.
Znveb , sowieGartenbenntzung, auf
Wunsch Pferdestall, p.l.Okt.z.verm.

l®D|!i!iit8 non LZimerii,
Küche nebst Zubehör ist zu vertu.

- W otff, Karlstr. 10.

Noonstraße
ans dem Logengruildstück, ist eine
herrschastlicheWöbnung, Part., fünf
Zimmer, Badestnbe, Garten und
Zubehör, per 1. Oktober er. zu ver¬

mieten. Näheres Bachmannstraße7,
1 Treppe. Besichtigung von 11 bis
1 Uhr vorm, und 4 bis 5Uhr nachm.

Wilhelmstr. 35a Herrschaft!.
Wohnung, 6 Zimmer, Badezim.,
Mädchengel., Garten, Gas n. rchl.
Zub., vom 1. Okt“. 05 zu verm ;
das. 1 Wohnung, 3 Zim., Küch
Klos. it. Zub., u. 1. 10. zu verm.

1 Wohnung, !Stb.,Kcheu.rchl.
Zub.,prt.i.Vrdrh. od. 2Stb.,Kche.u.
rchl.Zub., prt.i Vrdrh., an ruh. best.
Mieter v. gleich ob. später zu verm.

Hartung, RinkauersLr. 34.

Danzigerstr. 75b 3 Z. u. Zub. z.vm.

Wohn V.2,3,4Z. m.Zub.Töpserst.20.
Schleusenan, Alte Schulstr. 15

sind 1-, 2- u. 3zimm. Wohnungen
mit Zubehör billig zu vermieten.

Danzigerftraße 35
2 Stuben und Küche per 1. Oktober
zu vermieten. (10

Bahnhofstraße 16
Stube per 1. Oktober zu verm.

I Stuben und Küche zu verm.

für 180 M. Hosstr. 1.

Kl. W-hn«ngk«L»»mi.t-n.
Kleine Wohnung an ruhige

Mieter per 1. Oktober zu verm.

Näheres Elisabethstraße 2.

Mstätte
186) Kuhn, Bahnhofstraße 5.

Mineralwasser-Apparat zu
kaufen gesucht. Off. uat. 1870
an di- Geschäftsstelle d. Zeitung.

Gilt erhaltener Lederlandaner
zu kaufen gesucht. (3960

Barbknecht, Petersonstr. 5.

2Gaskron.,Fenster,Spiegel-
dekorattou,Fenfter,Gas Ein¬
richtung, Gaskocher, Bronees
Hutständer billig zu verkaufen
1314) Danzigerstr. 21, Hutgeschäft.

2 Schlciskarren für Scheercn-
schleifer sind zu Verkäufer (3329

Neuhöferstraße Nr. 22.

Verschiedene gut erhalt, nnßb.
Möbel,die nur '/ZJahr gebraudtt,
und sämtl. Küchencinrichtung,
sowie ein Kinderwagen wegen

Fortzug nach Amerika zu verkaufen
Schwedenhöhe, Schulstraßel?, Hof.

1 nufsfrnum
pinnine

nur kurze Zeit gebraucht.
Conrad Jnngra,

Bahnhofstraße 88, Ecke Gammstr.
Ein einittz.Sportwagen bill.zu

verkaufen Schlofferstraße 6, II. l.

Ein starkes Wagenpferd
steht zum Verkauf Schwedenhöhe,
Linienstraße Nr. 18. (3324

Hierzu eine Beilage.

verantwortlich W den politischen Teil t. unb für den übrigen redaktionellen Steil A. Kendrsch, für die Handelsnachrichten, Anzeigen und Reklamen g. Karcha«», beide in vromberg. — Rotationsdruck und Verlag: Vpnpnnnrrsch» Kuchdrachrrri Kichard Krnhl in Sromberg.
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Aus Stadt und Land.
Bromberg, 6. Juli.

* Landesversicherungsanstalt Posen. Am 3.

Juli d. Js. vomittags 10 Uhr trat der neugewählte
Ausschuß der 'Landesversicherungsanstalt Posen im
Saale des Provinzial-Ständehauses zu Posen
Zu einer Sitzung zusammen, welche von dem Vor¬

sitzenden des Vorstandes, Landeshauptmann Dr.
von Dziembowski eröffnet wurde. Die Versamm¬
lung wählte gemäß § 11 der Satzungen aus ihrer
Mitte zum Vorsitzenden des Ausschusses den Land¬
rat Dr. von Rose-Schroda, der hierauf die Leitung
der Verhandlungen übernahm. Ferner wurden ge¬

wählt: zum Stellvertreter des Vorsitzenden des

Ausschusses Landrat Dr. Lucke-Gostyn; zu nichtbe¬
amteten Vorstandsmitgliedern: Kitterg utsbesitz e r

Lehmann- Mische zu Nits'che und Geschäftsführer
Wendland-Bromberg, sowie zu Ersatzmännern:
Rittergutsbesitzer von Poncet-Alttomischel, Mtter-

gutsbesitzer Martini-Jdtsheim, Sägewerksverwalter
Wiesnex° Koschmin und SchneidernühlenverwMer
Lemke-Tirschtiegel. Der Ausschuß ermächtigte den

Vorstand, eine an das zu Neubauzwecken bereits
erworbene Verwaltungsgrundstück

'

an
_

der Hohen-
zollernstraße anstoßende Enklave käuflich zu erwer¬

ben, stellte zur -Errichtung eines neuen Verwal-

tungs-' und Quittungskartengebäudes einen Betrag
bis zu 550 000 Mark zur Verfügung und erklärte

sich mit den Anträgen des Vorstandes, betreffend
Ausschreibung eines öffentlichen Wettbewerbes 5ur

Beschaffung von Bauentwürfen einverstanden. Der

Zinsfuß für die zur Förderung des Baues von

Arbeiterwohnungen künftig zu gewährenden Dar¬

lehen wurde auf jährlich 3 Prozent herabgesetzt. Die

infolge der Besoldungsaufbesserungen für die Pro¬
vinzialbeamten erforderlich gewordene Änderung
der Besoldungstafel zum Reglement über die dienst¬
lichen Verhältnisse der Bureau-, Kanzlei- und
Unterbeamten' der 'Landes - Versicherungsanstalt
Posen wurde nach, den Anträgen des Vorstandes
genehmigt. Nachdem noch die Versammlung einer

Beteiligung an dem in der Zeit vorn 17. bis 23.

September d. Js. in Wien stattfindenden Inter¬
nationalen Arbeiterversicherungs-^Kongresse seitens
des Vorstandes der Versicherungsanstalt zugestimmt
hatte, schloß der Vorsitzende gegen 1 Uhr die Ver¬

sammlung.
* Eine NeuerunL im Verkehr mit Post¬

anweisungen hat das Reichspostamt versuchsweise
getroffen. Vom 1. Juli ab ist es zugelassen, daß
gleichzeitig mehrere Postanweisungen irrt Betrage
bis zu je 800 Mark, aber in beliebigem Gesamtbe¬
träge, an denselben Empfänger durch ein Tele¬
gramm aufgegeben werden. Die Anregung zu dieser
Neuerung hatte im vorigen Jahre die Handels¬
kammer zu Duisburg gegeben. Das Reichspostamt,
das sich anfangs vollständig ablehnende verhielt,
hat jetzt aus eigenem Antriebe den Duisburger
Vorschlag verwirklicht.

* Zu dem Kapitel „Genickstarre“ in O b e r -

schlesien schreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ unter
Berlin, 4. Juli: Zeitungsnachrichten.zufolge hat
sich in weiten Kreisen die Meinung verbreitet, daß
von fetten der Schulbehörden mit Rücksicht auf die
in Oberschlesien herrschende Genickstarretztdemie der

Besuch der schlesischen Bäder für bedenklich gehalten
werde. Demgegenüber kann festgestellt werden,
daß weder seitens des Kultusministers noch des

hiesigen Provinzialschulkollegiums eine Warnung
vor dem Besuch der genannten Bäder ergangen ist.
Auch ist erfreulicherweise ein merklicher Rückgang
der Epidemie zu verzeichnen. Im Riesengebirge
sind übrigens während der ganzen Epidemie Fälle
von Genickstarre nicht festgestellt worden.

f Das Schiedsgericht für Arbcitcrversichernng
des Reg.-Bez. Bromberg hielt am Dienstag hier-
selbst unter dem Vorsitz des ^ Regierungrats Dr.
von Gottschall eine Sitzung ab, an welcher als Bei¬
sitzer Gärtnereibesitzer Hartung-Gr. Bartelsee, Be¬
sitzer Scheerbarth-Schönhagen, Arbeiter Geiti-
Jügerhof und Arbeiter Kohnert Kanal-Kolonie A

teilnahmen. Es kamen 20 landwirtschaftliche Un-
sallsachen zur Verhandlung. Die Berufung
tvurde in 12 Fällen als unbegründet zurückge¬
wiesen, in vier Fällen wurde Beweisaufnahme j
beschlossen. Unfallrenten wurden zuerkannt: dem
Vorfchnitter Pietrzak aus Dopiewo
174,64 Mark.; dem Stellmacher Johann Ador aus
Niezychowo 42,93 Mark; der Ansiedlertochter
Hulda Steinhilb aus Radewitz 93,94 Mark und
dem Arbeiter Andreas Kolecki aus Glemboczek
37,36 Mark jährlich.

mg Holzeinfuhr aus Rußland. Die Holzein¬
fuhr auf der Weichseil aus Rußland hat, wie aus
Thorn berichtet wird, in der letzten Woche trotz der
die Holztransporte schon störenden Hochwasserwelle
eine Zunahme erfahren. Vom 24. bis 30. Juni
passierten die Grenze bei Schillno 120 Trasten,
während in der dritten Juniwoche nur 102 Trosten
eingeflößt wurden.

):( Erledigte Stellen für Militäranwärter im
Bezirk des 2. Armeekorps. Kaiserliche Oberpost-
direktion Bromberg, Landbriefträger — Dienstort
wird bei Einberufung bestimmt, 6 Monate Probe,
Gehalt 800 BW 1000 Mk. und Wohnungs-geld-
zufchuß. Königliches Amtsgericht Schubin, Ge-
fangenaufseher, 6 Monate Probe, Gehalt 900 bis
1500 Mk. und Mietsentschädigung. Königliches
Amtsgericht Hohensalza, Gefangenaufseher, wie
vorstehend. Staatsanwaltschaft Schneidemühl,
Gefangenaufseher, wie vorstehend. Magistrat
Pyritz, Pobizeifergeant, 6 Monate Probe, Gehalt
1200 bis 1400 Mk. Kaiserliche Postagentur Groß-
weckow, Landbriesträger, 6 Monate Prübe, Gehalt
800 Mk. und Wohnungsgeldzuschuß, Meldungen
an die Kaiserliche Oberpostdirektion Stettin.
Kaiserliche Postagentur Kenz (Pommern), Land-
briefträger, ^tate vorstehend. Greifswald-Grim-
mener und Strälsund-Tribseer Eisenbahn Tribsees,
Stationswärter, 1 Jahr Stationsdienst, 200 Mk.
Kaution, «halt 900 bis 1400 W.

f. Der kommandierende General des 2. Armee¬
korps, von Langenbeck, ist gestern nachmittag hier
eingetroffen und im Hotel Adler abgestiegen. Ihm
zu Ehren haben die militärischen Gebäude ge¬
flaggt. Heute besichtigt der General die hiesigen
beiden Artillerieregimenter. Ferner findet eine
Probeparade des 34. Füsilierregiments statt,
welches am 9. August an der Kaiserparade in
Gnesen teilnehmen wird.

1 Gewitter. In vergangener Nacht gegen
12 Uhr entlud sich über der Stadt und Umgegend,
nachdem man schon vorher längere Zeit starkes
Wetterleuchten ringsumher am Firmament beob¬
achten konnte, ein äußerst heftiges, von ununter¬
brochenen Blitzen und Donnerschlägen begleitetes
Gewitter. Das Gewitter, das erst nach 4 Uhr
morgens sein Ende erreichte, war von erfrischenden
Regengüssen begleitet und die Temperatur ist heute
in der Vormittagsstunde erheblich abgekühlt.

* Das StationsverZerchms für 1905 ist bei
allen FaHrkartenausgabestellen des Direktions¬
bezirks zum Preise von 40 Pfg. zu beziehen. Das
Verzeichnis soll in erster Reihe die Gelegenheit zur
Unterweisung der die Staatseisenbahnen benutzen¬
den oder Zu ihnen in geschäftlicher Beziehung stehen¬
den Personen, Werke, Angestellten usw. über die
Zugehörigkeit der Eisenbahnstationen zü den Be¬
zirken der einzelnen Eisen'bahndirektionen und In¬
spektionen (Seite 3 bis 201 des Stationsverzeich-
nisses) sowie über die Zuständigkeit der Eisenbahn-
Verwaltungsbehörden und Dienststellen (Seite 207
und 208 des Verzeichnisses) bieten.

* Die Wohlfahrtsftelle für Lungenkranke,
Große Bergstraße 11/12, erfreut sich andauernd
starker Inanspruchnahme. In den zwei ersten
Wochen ihres Bestehens fanden sich dortselbst im
ganzen 25 Kranke ein, die Auskunft über den Ge¬
sundheitszustand ihrer Lungen erbaten, und solche,
sowie auch die nötige Belehrung unentgeltlich er¬

hielten. Die Sprechstunden finden für weibliche
Kranke jeden Dienstag, für männliche jeden Freitag
von 5 bis 6 Uhr nachmittags statt. Eine ärztliche
Behandlung kann seitens der Wohlfahrtsstelle nicht
gewährt werden.

f Schulfest. Gestern nachmittag beging die
Schule in Schleusenau (Knabenabteilung) ihr
Sommerfest. Mit Musik und wehenden Fahnen
marschierte die Schar unter Führung der Lehrer
um 1 Uhr vom Schulhofe nach dem Festplatze ab,
woselbst bei Konzertmusik, 'Gesang und allerhand
Spielen die Kinder sich auf das angenehmste unter¬
hielten.

z Labischin, 4. Juli. (S ch ü l e r f e st e.
U rlau b. S e l b st m o r d.) Die Schüler der
hiesigen Privatschule machten gestern nt Begleitung
der Leiterin und der Lehrer einen Ausflug nach
der Wt Lubostron gelegenen Grabt na. — Die
katholischen Schulkinder feierten heute ihr Schul¬
fest im Ziegeleiwäldchen. — Der bis zum
31. Juli beurlaubte Distriktskommissar Iber
wird durch den Distriktsamtsanwärter Müller aus
Podsamtsche vertreten. — Heute früh hat sich die
32jährige Witwe Franziska Targoszez aus Labis'chin
Dom. in der Netze bei Zdiersk ertränkt.

x Lobsens, 4. Juli. (I a h r m a r k t. Pol- I

nische s.) Der heute hier abgehaltene Kram-
und Viehmarkt war, trotz des schönen Wetters,
schwach besucht, was jedenfalls auf die Heuernte
zurückzuführen ist. — In hiesiger Stadt hat sich
ein polnischer Arbeiterverein gebildet, dessen Vor¬
sitzender der Vikar Raczkowski aus Kloster Gorka
ist. Dem Verein gehören bereits ca. 200 Mit¬
glieder an.

x Friedheim, 5. Juli. ((5 r m etter u ngs -

b a u. Sommers est.) Das Empfangsgebäude
auf deut hiesigen Bahnhof wird durch einen An¬
bau -bedeutend erweitert, da es für den Verkehr
nicht mehr ausreichend war. — Auf Anregung des
Bürgermeisters Marx und Oberförsters Ernst ver¬

anstalten die hiesigen Vereine: Schützengilde,
Männergesattgverein und freiwillige Feuerwehr ant

kommenden Sonntag einen gemeinschaftlichen
Ausflug nach der Forst Grabowo, wo Konzert,
Prämien'schießett uitb Tanz stattfinden soll.

Zabrze, 2. Juli. (Ein blutiges Fa¬
miliendrama) spielte sich, der „Schles. Ztg.“
zufolge, gestern Vormittag in der Wohnung des
Gelegenheitsarbeiters Schmutter zu Zabrze ab.
Dieser kam in stark angetrmtkenem Zustande nach
Hause und machte der Ehefrau allerlei Vorwürfe.
Schließlich ergriff er ein langes Messer und stach
damit die Frau mehrere Male in den Leib. Blut¬
überströmt brach die Schwerverletzte bewußtlos zu-
fantaten. Die Frau liegt hoffnungslos darnieder.

= Hohensalza, 5. Juli. (Erschösse n)
hat sich aus bisher unbekannten Gründen heute
gegen mittag in seiner Wohnung Thorner Chaussee
Nr. 69 der Kaufmann Schweidler, welcher erst
vor einigen Tagen das 'Geschäft übernommen hatte.
Mutmaßlich ist der Grund in geistiger Umnachtung
zu suchen.

81 Znin, 5. Juli. (Schulfe st. Beeren-
e r u t e. K r e i Satts 's ch tt ß.) Die hiesige Höhere
Knaben- und Mädchenschule veranstaltete heute im
Schützengarten ein Sommerfest. — Die Erd- und
Blaubeerernte ist in diesem Jahre eine sehr gute.
Es gibt in bett Walddörfern Familien, die täglich
5 bis 6 Mark mit BeerensammÄn verdienen. —

Der Krsisausschuß hält in der Zeit vom 21. Juli
bis 1. September Ferien.

H Exin, 5. Juli. (M ark t.) Zum heutigen
Jahrmarkt waren Pferde und Rinder zahlreich zum

• Verkauf gestellt. Für bessere Pferde wurden 500
bis 600 Mark und für gute Milchkühe 270 bis
300 Mark gezahlt. Der Umsatz der Krämer und
Handwerker war nur gering.

h Pakosch, 5. Juli. (M arkt. Schlacht¬
hau s.) Der heutige Jahrmarkt war sowohl von

Käufern als mich von Verkäufern nur mäßig be¬
sucht. Auch der Handel auf deut Pferde- und
Viehmarkte war nur flau; an besseren Pferden
mangelte es -fast völlig. — Im städtischen Schlacht-
hause wurden im Monat Juni geschlachtet: 15

Minder, 39 Kälber, 148 Schweine, 11 Schafe und
4 Ziegen.

P Wongrowitz, 5. Juli. (Die ver¬

einigten freiwilligen Sanitäts¬
kolonnen) von Gnesen, Hohensalza und Won¬
growitz hielten am 2. d. Mts. eine gemeinsame um¬

fangreiche Kolonnenübung ab. Erschienen war dazu
im Aufträge des Oberpräsidenten Medizinalrat Dr.

Borchert aus Posen. Gegen 11 Uhr vormittags
fand auf dem Bahnhof die Begrüßung und Be¬

wirtung der auswärtigen Kolonnen und Gaste,
darunter 9 Delegierte der Po fetter Kolonne, statt.
Auf dem Übungsplätze lagen 18 Mann als Schwer-
verwundete, die, nachdem sie Notverbände erhalten,
auf Tragbahren gebettet und nach dem Hauptver¬
bandsplatz gebracht wurden zur ärztlichen Prüfung
und Ergänzung der Notverbände. Darauf erfolgte
die Verladung der Verwundeten auf ihrem Trag¬
bahrenlager in bereitstehende Leiterwagen, je sechs
auf einen Wagen. Letztere waren so eingerichtet,
daß die Bahren durch Schlingen in schwebender
Lage befestigt werden konnten, damit die Ver¬
wundeten beim Fahren durch Stöße nicht zu leiden

haben. Die Bahnwagen waren nach dreierlei
Systemen eingerichtet. Bei der Kritik äußerte sich
Medizinalrat Borchert außerordentlich günstig über
die Übung und erklärte, daß er, nächst der Pofener
Kolonne, bessere Leistungen no'ch nicht beobachtet
habe. Der Übung wohnten auch Landrat Dr.

Schreiber als Vorsitzender des Roten Kreuzvereins
und Kreisarzt Dr. Bekker als ärztlicher Leiter der

hiesigen Kolonne bei. Nachmittags versammelten
sich die Teilnehmer und zahlreiche Gäste im Grund-
mannschen Garten, wo Militärkonzert 'stattfand.
Landrat Dr. Schreiber brachte in markigen Worten
den Kaisertoast aus. Viele Häuser der Stadt hatten
zu Ehren des Tages geflaggt, Straßenübergänge
waren mit Laubgewinden, die mit Widmungen ver¬

sehen waren, geschmückt.
K. Gnesen, 4. Juli. (Ferienordnung.

R e g i m e n t s b e s i ch t i g u n g. E r t r u n f e n.

Besitzwe ch s e l.) Der Unterricht an sämtlichen
hiesigen Schulen, der nach der Ferienordnung am

10. August zu beginnen hatte, wird hier bereits
ant 8. August, einen Tag vor der Ankunft des

Kaisers, wieder aufgenommen. Die Ferien be¬

ginnen morgen. Auf diese Weise wird den Schulen
die Möglichkeit geboten, sich auch an den Emp¬
fangsfeierlichkeiten zu beteiligen. Der Empfang
des Kaisers durch das Domkapitel wird sich äußerst
feierlich gestalten. Mit der Restaurierung der

öffentlichen Gebäude ist bereits begonnen worden.
Die Arbeiten auf den Neubauten, die in den

Straßelt liegen, welche der Kaiser passieren soll,
werden beschleunigt. — Der kommandierende Ge¬
neral von Lagenbeck traf gestern nachmittag hier
ein; derselbe begab sich sogleich nach den Schieß-
ftänben, um dem Offiziersfchießen beizuwobnen.
Heute fand das Regimentsexerzieren statt, woran

sich die Besichtigmfg des Dragonerregiments an¬

schloß. — Beim Baden im Dorfsee zu Mnichowo
ist gestern der Ansiedler Kunkel ertrunken. Der¬

selbe hinterläßt eine junge Witwe mit zwei Kin¬
dern. — Nach einjährigem Besitz hat der Landwirt
Kasprowicz sein gegen 800 Morgen großes Gut
Ujazd mit einem Gewinn von 50 000 Mark an die

Ansiedelungskommission verkauft.
m Obornik, 5. Juli. (P f e r d e m ust e r -

u n g. I a g d v e r p a ch t u n g. H onig -

ernt e.) Heute fand hier die Vormusterung der

für den Fall einer Mobilmachung zu stellenden
Pferde statt. — Die Gemeindejagd in Ludom-
Hauland ist vom 1. Juli ab an Herrn Dr. Franz
Kantorowicz in Posen für 265 Mark verpachtet
worden. — Die Imker sind mit der Honigernte
'sehr zufrieden und haben einige schon frisch ge¬
schleuderten Honig verkauft.

W Samotschin, 5. Juli. (G e ne r a l v e r -

s a m m l u tt g.) Die hiesige Spar- und Darlehns¬
kasse, e. G. nt. b. H., hielt gestern ihre ordentliche
«Generalversammlung ab. Aus dem Geschäftsbericht
des Rendanten Schulz -ist hervorzuheben, daß 46

Mitglieder beitraten, dagegen 8 abgingen, so daß
gegenwärtig die Genossenschaft 280 Mitglieder
zählt. Die Geschäftsanteile betrugen 328, die Haft¬
summe 196 800, der Gewinn 2578,50 Mk. Es
wurde hervorgehoben, daß während des sieben¬
jährigen Bestchens die Kasse keinen Verlust zu ver¬

zeichnen hat. Statutengemäß schieden die Herren
Selchow und Welke aus dem Vorstand und Dietrich,
Nendorfs und Falk aus dem Aufsichsrat; die Ge¬
nannten wurden sämtlich wiedergewählt.

Briefen, 3. Juli. (Glücklicher, Ge¬
winne r) des aitj^ die Nr. 404 945 gefallenen
Hauptgewinns der Stettiner Pferdelotterie ist der

Besitzer Christian Garbrecht in Nutzdorf hiesigen.
Kreises. Der Gewittn besteht aus einem Jagd¬
wagen mit 4 Pferden; Herrn G. sind für den
Gewinn 4500 Mark geboten.

i. Briefen, 5. Juli. (U n g l ü ck s f a l l.) Als
heute auf dem Hofraum der Zementwarenfabrik
„Phönix“ mehrere Kinder spielten, fiel eine Fliese
vom aufgestellten Stapel herunter und traf den

dreijährigen Knaben Klinger derart am Kopfe, daß
der Tod sofort eintrat.

Ünruhstadt, 3. Juli. (U uw etter.) Ein
schweres Gewitter, verbunden mit starkem Regen
und Hagelwetter, ging gestern über die hiesige
Gegend nieder. Die Felder sind durch den Hagel
arg verwüstet. Das Getreide liegt glatt am Erd¬
boden nieder, die Kartoffel- und Rübenfelder ge¬
währen einen traurigen Anblick, alles ist zer¬
schlagen. Die Hoffnungen vieler Landleute sind
vernichtet. (Pos. Ztg.)

—a. Thorn, 5. Juli. (Die Eing emeind-

ung der Landgemeinde Mocker in
Thor n,) die seit dem Jahre 1903 in der Schwebe
ist, scheint nun gesichert. In aller Stille ist von den
Vertretungen beider TeM der Eingemeindungs¬
vertrag vorbereitet worden. Heute hatte sich die
Gemeindevertretung von Mocker mit dem Entwurf
zu beschäftigen. Nach diesem wird die Ein¬
gemeindung des etwa 13000 Einwohner zählenden

Dorfes in Thorn mit dem 1. April 1906 vollzogen,
sodaß das ganze Gemeinwesen dann etwa 45 000
Einwohner zählen wird. Die Einkommen- und
Grundsteuer darf in dem Vororte Thorn-Mocker,
wie künftig die Bezeichnung der jetzigen Gemeinde
sein wird, auf die Dauer von 6 Ja.hren 50 Prozent
höher sein, als im eigentlichen Thorn, jedoch nicht
275 bezw. 225 Prozent überschreiten. Die Stadt
Thorn übernimmt vom 1. April 1906 ab die sämt¬
lichen Lasten und Pflichten, der Vorort erhält in
der Stadtvertretung von Thorn sechs Stadtverord¬
nete und zwei Stadträte. Die Eingemeindung hat
sich in letzter Zeit immer mehr als zwingende Not¬
wendigkeit herausgestellt, besonders seit beschlossen
wurde, einen Thorner ZentralbahntzvO auf
Mockeraner Gelände zu erbauen. Abgesehen von
einigen Änderungen wurde der Vertrag in nament¬
licher Abstimmung einstimmig angenommen. Er
wird nun in einer besonderen Sitzung, die in
Kürze einberufen werden wird, die Stadtverord¬
netenversammlung von Thorn beschäftigen, doch
unterliegt es schon heute keinem Zweifel mehr,
daß er auch hier, toetyt nicht einstimmig, so doch
mit großer Mehrheit angenommen werden wird.

Wirballen, 1. Juli. (Beim Ein-
schmuggeln revolutionärer Schrif¬
ten) wurde am Mittwoch in Wirballen eine Dame
abgefaßt. Die „Qstd. Gb.“ berichten darüber: Bei
der Passagierrevision auf dem Bahnhof Wirballen
fiel der „Sucherin“ eine mit dem Berliner Vor¬
mittags v.-Zuge gekommene Dame, den besseren
Ständen angehörig, die nach Suwalki wollte, durch
ihre Körperfülle auf. Sie wurde visitiert, und
man fand bei der Untersuchung in ihrem Kleide
eingenäht zehn Pfund revolutionäre Schriften in
russischer und polnischer Sprache. Die Gen¬
darmerie verhaftete die Dame und transportierte
sie nach Willkowischken. Der intelligent aus-
sehenden Dame droht eine äußerst schwere Strafe.

Königsberg, 3. Juli. (Ein 'schweres
Verbrechen) ist gestern abend, wie die
„K. A. Z.“ berichtet, auf dem Devauer Platze ver¬
übt worden. Die 16 Jahre alte Martha Mar¬
quardt hatte mit ihrer 13 Jähre alten Cousine
Margarete Hüge einen Spaziergang unter¬
nommen. Plötzlich wurden beide Mädchen von
einem jungen Menschen verfolgt. Er stürzte sich
auf das ältere Mädchen und warf es in den
Graben. Die Überfallene stieß mehrere Hilferufs
aus, welche jedoch bald verstummten, da der
Bursche dem Mädchen mit einem Taschentuche den
Mund zugestopft hatte. Die Begleiterin wandte
sich zur Flucht, um Hilfe herbeizuholen. Sie traf
in der Nähe von Kalthof einen Schutzmann, der
sich mit dem Kinde sofort auf den Devauer Platz
begab. Hier kam ihnen bald ein junger an

Händen und Gesicht blutender Mensch entgegen,
den das Kind sofort als den Attentäter bezeichnete.
Der junge Mensch ergriff die Flucht, wurde indes
bald eingeholt und festgenommen. Das über¬
fallene Opfer wurde später nach langem Suchen
in einem trockenen Graben ohnmächtig mit einer
langen Schnittwunde am Halse vorgefunden. Die
Schwerverletzte wurde im Unfallwagen ins
städtische Krankenhaus gebracht. Bis heute bor*
mitag war sie aus der tiefen Bewußtlosigkeit noch
immer nicht erwacht. Der Attentäter ist der
18 Jahre alte Arbeiter Franz Masuhr; er wurde
im geschlossenen Wagen zur Kriminalpolizei ge¬
schafft.

Von der russischen Grenze, 3. Juli. (Über
e 1I u ft t fl e s Schmuggler st ü ck ch e n,)
das wohl würdig sein dürfte, allen bisherigen
Pascherkniffen an dis Spitze gestellt zu werden,
gebt der „Danz. Ztg.“ folgender Bericht zu:
Schon feit dem Monat März erhielten die russischen
Grenzsoldaten dem diesseitigen Ort Alt-Schäcken
im Kreise Tilsit gegenüber wöchentlich einmal den
nächtlichen Besuch eines „Grenzsoldaten“ des be¬
nachbarten Grenzstationshauses. Der Mann war
vorschriftsmäßig uniformiert und bewaffnet, gab
an, den Befehl zu Haben, Patrouillengänge längs
der Grenze auszuführen, um diese zur Nachtzeit
kennen 51t lernen und trug vollständige Qe-
gitimationspapiere bei sich, auch waren die Grenz-
'soldaten öon ihrem Offizier auf den nächtlichen
Besuch vovbereitet worden, der hierbei wiederum
einem „amtlichen Schreiben“ des Chefs der Zoll-
kammer in Tauroggen folgte. Die russischen Sol¬
daten empfingen ihren Kollegen stets mit offenen
Armen, denn er war immkr mit zwei mächtigen
>Lpiritusflaschen beladen, denen so lange zuge-
sprachen wurde, bis die Soldaten allmählich in
Morpheus Arme sanken. Wenn sie aber erwachten,
war ihr angenehmer Besitch immer längst über alle
Berge. Ein Offizier des Stationshauses schöpfte
endlich Verdacht, der Mann wurde untersucht und
zum Staunen der Soldaten aus seinen Taschen
18 goldene .Herrenuhren, 22 goldene Ketten, Ohr¬
gehänge, Busennadeln usw. im Werte von 6000
Rubel hervorgezogen. Der Pseudo->Grenzwächter
gab nun an, früher Grenzsoldat gewesen zu sein
und die ganze Ausrüstung bei seinem Abgänge vom
Militär gestvhlen zu haben.

Eingesandt.
lFür diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur Me

pretzgesetzliche Verantwortung.)
Manche Hundebesitzer glauben der Polizeiver¬

ordnung schon dadurch'zu genügen, daß sie ihre
Hunde an einer Leine mit sich führen. Das ist
jedoch nicht genügend, vielmehr muß auch jeder
Hund, der geführt wird, mit einem vorschrifts¬
mäßigen Maulkorb versehen sein. Das
Führen der Hunde an der Leine hindert die Tiere
durchaus nicht, ihresgleichen oder gar Menschen zu
beißen. Mgeschen von der Polizeistrafe, die ver-
wirkt wird, wenn Hunde aus der Straße ohne
Maulkorb betroffen werden, dürste es schon die
Rücksicht auf seine Mitmenschen erfordern, daß man

obige Vorschriften beachtet und nicht andere in Ge¬
fahr bringt. Grd.

-



JournaUKifche Meisterstücke.
Im Zeitungs- und Nachrichtenwesen der

Amerikaner wird bekanntlich
_

das Hauptgewicht
auf eine möglichst schnelle Berichterstattung gelegt.
Mit was für ungeheuren Mitteln und mit welch
raffiniertesten Institutionen z. B. das große
amerikanische Pretzbureau „The Associated Preß“
arbeitet, das ersieht man aus einem Artikel im
„Century Magazine“, in dem der Begründer und
Manager des Instituts Melville E. Stone von

einigen Heldentaten und Meisterstücken moderner
Reporterkunst berichtet.

Eine glänzende Leistung war gleich zu Anfang
ihres Bestehens die Meldung von dem Unglück
auf Samoa im Jahre 1885, bei dem drei un¬

serer deutschen Kriegsschiffe zugrunde gingen. Zu
dieser Zeit war gerade ein Mitglied des Bureaus
von San Francisco in Apia und telegraphierte
eine packende Schilderung des Unglücks. Damals
kosteten Telegramme noch sehr viel und man

mußte sich sehr kurz fassen, hier aber wurde eine
malerische, auch dichterisch hochstehende Schilderung
gegeben. Die „Associated Preß“ hat allmählich
das Netz ihres Wirkungskreises über die ganze
zivilisierte Welt ausgedehnt. Sie besitzt in allen
größeren Städten Bureaus, in Amerika hat sie
selbst in den kleinen Städten geschulte und tüchtige
Journalisten. Bis in die höchste Kreise reicht ihre
Fühlung, in den verschiedenartigsten Milieus hat
sie ihre Mitarbeiter. Ihre großartigen Kabel¬
anlagen übermitteln ihr im Augenblick die Er¬
eignisse europäischer Länder, selbst wenn sie dort
noch gar nicht bekannt sind.

Eine kleine Störung erfuhr dieser blitzschnelle
Verlauf der Meldungen bei der Ermordung
McKinleys. Es war nur ein unerfahrener
Berichterstatter zugegen, als der Präsident er¬

schossen wurde; dieser stürzte nach einem Telephon
in der Nähe^ unterrichtete den ständigen Korre¬
spondenten in Buffalo davon und riß dann die
Drähte ab, damit niemand mehr das Telephon
benutzen konnte, und so kamen erst eine halbe
Stunde nach der Tat ausführlichere Nachrichten,
die zudem noch nicht einmal gut geschrieben waren.
Stone selbst wurde sogleich telegraphisch nach
Philadelphia berufen; er beordert telegraphisch
gewiegte Journalisten aus Washington, Albany,
Newyork und Boston mit den schnellsten Zügen
nach Buffalo zu eilen. Die ganze Nacht über wird
geschrieben, die immerfort zuströmenden Berichte
werden verarbeitet und am nächsten Morgen liegt
ein großer ausführlicher Artikel über das Attentat
vor. Tag für Tag werden nun die Mitteilungen
über den Gesundheitszustand des Präsidenten ge¬
meldet und jedes kleinste Detail im Verlauf
seiner Krankheit gelangte sofort in die Presse.

Als im Jahre darauf das UnglückinMar-
tinigue durch den Ausbruch des Mont Pelee
hereinbrach, erhielt man Wohl die Nachricht von der
Tatsache, doch konnte die „Associated Preß“, obwohl
sie zwei Vertreter auf der Insel hatte, keine aus¬
führlichen Berichte erlangen, da die Kabelleitung
unterbrochen war. Was tun? Mr. Stone erinnerte
sich, daß der amerikanische Konsul der nur zwölf
Stunden entfernten Insel Guadelupe ein alter
Freund und früherer Journalist ist; er erwirkt ihm
von der Regierung die Erlaubnis, hinzureisen; er

telegraphiert an sämtliche Vertreter der „Associated
Preß“ in den benachbarten Gegenden, auf irgend
welche Weise Nachrichten zu erlangen, und wirklich
landet nach einer gefahrvollen Nachtfahrt der Kon¬
sul von Guadelupe an der Stätte des Unglücks;
von den anderen Journalisten unterstützt gelingt
es ihm, in der unsäglichen Verwirrung ruhig Blut
zu bewahren und alles genau zu erforschen. Er
schreibt eine ausführliche glänzend stilisierte Schil¬
derung nieder und kabelt sie von Guadelupe aus.
Acht Tage nach dem Unglück brachten dann die
amerikanischen Zeitungen diesen eine ihrer Riesen¬
seiten füllenden Bericht; es war die erste genauere
Nachricht über die Katastrophe, und sie wurde erst
wieder an die europäischen Blätter telegraphiert.

Bei dem Tode Pap st Leos XIII., dessen
lange Krankheit einer sorgfältigen Vorbereitung
und genauen Anordnung großen Spielraum ließ,
errang die „Associated Preß“ wohl einen Rekord
schneller Berichterstattung. Lange vorher schon
wurden Konferenzen mit italienischen Beamten und
Würdenträgern des Vatikans abgehalten, um ihr
die ersten Nachrichten zu sichern.“ Der italienische
Postminister hatte Rampolla versprochen, keine De¬
pesche über den Tod des Papstes früher als zwei
Stunden nach seinem Eintreten herauszulassen,
damit zuerst die verschiedenen päpstlichen Legaten
im Auslande davon unterrichtet werden könnten.
Es wurde daher festgesetzt, daß eine völlig unauf¬
fällige Depesche mit einem gleichgültigen, aber
genau bestimmten Inhalt abgesandt werden sollte,
in der die Zeit des Ablebens mit umgestellten
Zahlen angegeben werden sollte. In h^m Augen¬
blick, in dem der Papst gestorben war, eilte ein in
dem Krankenzimmer beschäftigter, von der „Asso¬
ciated Preß“ gewonnener Diener in den Vorder¬
raum und sollte nach der Verabredung nach einer
Kerze rufen. Das war das Signal für einen ande¬
ren Angestellten, der schnurstracks zu einem Tele¬
phon eilte und an den zwei Meilen entfernten Kor¬
respondenten die Kunde meldete. Dank dieses.ge¬
schickt ersonnenen Systems war neun Minuten nach
dem Tode des Papstes Leo XIII. die Nachricht von
seinem Tode in Newyork, von wo sie augenblicklich
weiter telegraphiert wurde, so daß sie elf Minuten
nach dem Ereignis schon in San Franziska bekannt
war. Die Agenten der Bureaus von Reuter, Havas,
Wolfs erfuhren die Tatsache erst aus dem Bureau
der „Associated Preß“.

Als dann das K.o n k l a v e zusammentrat und
die strengste Geheimhaltung durchgeführt wurde,
hatte die „Associated Preß“ z.um höchsten Erstaunen
der ganzen Seit täglich Berichte über den Verlauf
des Konklaves. Ein Mitglied der Ehrenwache, die
an den Türen aufgestellt war, war im Dienste der
.„Associated Preß“; er nahm zuerst im Vertrauen
auf die Verehrung des Italieners für die Tauben
als fein Lieblingstier eine Brieftaube mit, die ab¬
gerichtet war, nach dem Bureau der „Associateg
Preß“ zu fliegen. Doch Rampolla war argwöhnisch
und verbot, die Taube mitzunehmen. Dennoch er¬

hielt das Preßbureau durch Mitteilungen auf dem
Wäschezettel eines Kardinals und auf dem Rezept
eines anderen, das in der Apotheke gemacht werden
sollte, genaue Berichte und es konnte auch die Er¬
wählung des neuen Papstes, die um 11 Uhr vor¬

mittags erfolgte, bei dem Unterschiede zwischen
europäischer und amerikanischer Zeit schon in den
San Franziskoer Morgenblättern von demselben
Tage mitteilen.

©etiditefiml.
f Bromberg, 5. Juli. (Schwurgericht.)

Gestern gelangte die Anklage wegen Dieb¬
stahls bezw. versuchten Raubes gegen
den Arbeiter Theodor Jeske, den Schornsteinfeger
Franz Jurkowski und den Arbeiter Anton Per -

lik, sämtlich von hier, zur Verhandlung. Von den
drei Angeklagten ist Jeske 29 Jahre, Jurkowski
26 und Perlik 22 Jahre alt. Die ersten beiden
haben eine böse Vergangenheit hinter sich. Jeske
ist bereits 15 mal, zum größten Teil wegen Eigen¬
tumsvergehen, seit dem Jahre 1888 vorbestraft,
darunter einmal mit 2 Jahren Zuchthaus. Jur¬
kowski hat seit dem Jahre 1891, wo er wegen
Diebstahls mit einem Verweise bestraft wurde,
ebenfalls wegen Eigentumsvergehen Gefängnis¬
strafen erlitten. Der Angeklagte Perlik ist noch
unbestraft. Die der Anklage zugrunde liegenden
Tatumstände sind folgende: Am , 30. Oktober
v. I. kam der Schiffsgehilfe Majewski aus
Warschau von Danzig nach Bromberg, um sich hier
auf einem Schiff zu verdingen. Er ließ seinen
Reisekorb, in welchem sich seine Garderobesachen
befanden, auf dem Bahnhöfe zurück und über¬
nachtete auf dem Kahne des Schiffseigners Go-

mulski. Dort nächtigte auch der Angeklagte Jeske,
der hierbei mit Majewski bekannt wurde. Am
nächsten Morgen begleitete Jeske den Majewski
zunächst in die Nähe der Gasanstalt zu dem
Schiffseigner Rzadkowski, bei dem sich Majewski
vermietete und sodann zum Bahnhöfe, wo M.
seinen Reisekorb abholte, um ihn auf den Rzad-
kowskischen Kahn zu bringen. Unterwegs kehrten
sie auf Vorschlag des Jeske in einem Restaurant
in der Bahnhofstraße ein, nachdem sie vorher
schon in zwei Lokalen in der Alexander- und Ka¬
sernenstraße gewesen waren. Hier wurde nun,
nachdem sich noch der Angeklagte Arbeiter Perlik,
den Jeske als seinen Schwager vorstellte, zu
ihnen gesellt hatte, auf Kosten des M. wacker ge¬
trunken. Dann ging es weiter auf Umwegen
in ein Lokal der Neuen Pfarrstraße, wo man den
Angeklagten Jurkowski antraf. Plötzlich ergriff
der Angeklagte den Korb des Majewski, hob ihn
auf die Schulter und ging schnell, ohne dem Ma¬
jewski das Ziel seines Weges anzugeben, aus dem
Lokal heraus. Majewski bezahlte nun schnell
seine Zeche und folgte Jeske, wobei ihn der Ar¬
beiter Perlik mit den Worten: „Ach, laß ihn doch
gehen, der trägt Dir ja bloß die Sachen auf den
Kahn!“ zurückzuhalten suchte. M. konnte aber den
Jeske, der eilig weiter ging und bald in einer
Seitenstraße verschwand, nicht mehr einholen. Jur¬
kowski und Perlik lockten dann den Majewski, mit
dem sie über den Mühlendamm gingen, an die
Schleusenanlagen bis in die Nähe des katholischen
Friedhofes unter der Vorspiegelung, daß dort
Jeske wohne. Dann fielen sie über Majewski her,
mißhandelten ihn und versuchten, ihm sein Porte¬
monnaie aus der Tasche zu ziehen; doch gelang es
M., in ein Haus zu flüchten. Am nächsten Tage
brachte Jeske den Korb des Majewski auf den
Rzadkowskischen Kahn, wo er nur die Ehefrau
Rzadkowski antraf. Von dieser verlangte er für
seine Mühe 5 Mark, die er aber nicht erhielt.
Unter Schimpfreden entfernte er sich wieder. Als
Majewski zum Kahn zurückkehrte und seinen Korb
in Empfang nahm, machte er die unfreundliche
Entdeckung, daß von seinen Sachen nur eine Bett¬
decke sich noch darin befand. Als Ersatz für den
sonstigen Inhalt hatte man. ihm einen alten, völlig
zerbeulten Hut, einen zerlumpten Überzieher und
10 Pfund Sand in den Korb getan. — Die An¬
geklagten bestreiten sämtlich die ihnen zur Last
gelegten Vergehen. Nach beendeter Beweisauf¬
nahme beantragte der Staatsanwalt die Bejahung
der Schuldfragen unter Verneinung der Frage
nach mildernden Umständen. Die Geschworenen
bejahten die Schuldfragen, aber auch die Frage
nach mildernden Umständen und der Gerichtshof
erkannte demgemäß auf 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis gegen Jeske, auf 1 Jahr Gefängnis
gegen Jurkowski und auf 6 Monate Gefängnis
gegen Perlik. Der Verhandlung wohnte ein
zahlreiches Publikum bei.

Berlin, 3. Juli. Der frühere Schatullensekre¬
tär der Kaiserin, Rudolf Reichardt aus Charlotten¬
burg, stand gestern wegen Betruges und
Unterschlagung vor der ersten Strafkammer
des Landgerichts II. Der 19jährige Angeschuldigte
befand sich früher in Hofdiensten, er war längere
Zeit Schatullensekretär der Kaiserin. Nach seiner
Pensionierung, die wegen eines Nervenleidens er¬

folgte, geriet Reichardt auf eine schiefe Ebene. Er
beteiligte sich an verschiedenen gewagten Speku¬
lationen und verlor sein Vermögen. Um sich aus
seinen mißlichen pekuniären Verhältnissen heraus¬
zuhelfen, verübte er mehrere Schwindeleien. Unter
dem Vorgeben, noch im Dienste des königlichen
Hauses zu stehen, verschaffte er sich bei mehreren
Firmen Kredit. Er entnahm Möbel, Musikinstru¬
mente und Bücher auf Leihkontrakt, um diese Ge¬
genstände bald wieder zu verkaufen oder zu ver¬

pfänden. Die geschädigten Firmen gingen, da sie
weder Geld noch die gelieferten Sachen zurück er¬

hielten, gegen R. klagbar vor. Bei einer Zwangs¬
vollstreckung ergab es sich dann, daß keinerlei pfänd¬
bare Gegenstände vorhanden waren. Die betref¬

fenden Firmen waren also nicht nur um die ge¬
lieferte Ware, sondern auch um die Prozeßkosten
geschädigt. Außer den Möbeln und Büchern er¬

schwindelte sich Reichardt auch noch Fahrräder und
goldene Uhren, auf die er nur geringe Beträge an¬

zahlte und die er dann sofort weiter verkaufte.
Wegen dieser Betrügereien war er mit seiner Frau
im'Januar d. I. vor der Strafkammer angeklagt.
Er wurde zu einem Jahre Gefängnis, seine Frau,
die seinerzeit gerade eine ihr wegen Unterschlagung
zudiktierte einmonatige Gefängnisstrafe verbüßte,
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Nachträg¬
lich gelangte indessen noch eine große Anzahl der¬
artiger Hochstapeleien zur Kenntnis der Behörden.
Der erste Teil einer Nachtragsanklage gelangte
gestern zur Verhandlung. Der Angeklagte wurde
aus dem Tegeler Strafgefängnis vorgeführt. Er
gab vor Gericht an, daß er bis 1896, wo er wegen
eines Nervenleidens pensioniert worden sei, in dem
Kabinett her Kaiserin als ^ Schatullsekretär ange¬
stellt war. Er habe etwa 2000 Mark Pension be¬
zogen und sich, da er mehr Geld zum Leben
brauchte, in Spekulationen eingelassen. Als er

Schulden hatte, wurde ihm auf dem Wege eines
Gehaltsabzugsverfahrens seine geringe Pension
noch mehr verringert, so daß er nur 125 Mark zum
Leben hatte. Er habe sich nunmehr verleiten lassen,
vom Kreditschwindel zu leben. — Den drei geschä¬
digten Möbelhändlern gab sich der Angeklagte
unter Vorweis verschiedener amtlicher Schriftstücke
als noch im Dienst des kaiserlichen Kabinetts
stehend aus. Die Geschäftsleute lieferten ihre
Waren zum größten Teil 'ohne jede Anzahlung.
Als sie schließlich trotz wiederholter Mahnungen
keine Bezahlung erhielten, gingen sie klagbar vor.
Jede Zwangsvollstreckung fiel fruchtlos aus, so daß
die Geschädigten auch noch die Prozeßkosten be¬
zahlen mußten. Vor Gericht war der Angeklagte
geständig und entschuldigte seine Handlungsweise
mit seinem Nervenleiden, welches ihn dahin ge¬
bracht habe. Der Gerichtshof erkannte auf eine
Zusatzstrafe von zwei Monaten Gefängnis.

Schneidemühl, 3. Juli. Unterschlagungen in
Eisenbahnwerkstätten. Der Prozeß gegen den
Großkaufmann Friedeberg und Genossen, der
sich vor einiger Zeit vor der Strafkammer in Gör¬
litz abspielte, und mit der wegen Diebstahls von

staatlichem Eisenbahngut erfolgten Verurteilung
des Hauptangeklagten Viktor Friedeberg zu vier
Jahren Gefängnis endigte, .

wird am Montag,
10. Juli, vor dem Schwurgericht in Schneidemühl
eine zweite Auflage erfahren.. Die Anklage lautet
auf Urkundenfälschung und richtet sich gegen 1. den
seit über Jahresfrist in U/itersuchungshaft befind¬
lichen Bahnmeister August Belke; 2. den vor einigen
Monaten festgenommenen Materialienverwalter
Johann Geburczyk; 3. den Kaufmann Theodor
Friedeberg und 4. die Bahnmeistersfrau Olga
Belke. Die Verhandlung, zu der 54 Zeugen ge¬
laden sind, wird mehrere Tage in Anspruch nehmen.
Gegen den Angeklagten Theodor Friedeberg, Bru¬
der des Viktor Friedeberg, kann nicht verhandelt
werden, da dieser unter Zurücklassung einer von
ihm gestellten hohen Kaution flüchtig geworden ist,
infolgedessen fein in Deutschland befindliches, nicht
unbeträchtliches Vermögen von der zuständigen
Staatsanwaltschaft sofort mit Beschlag belegt
wurde.

ittmtl. Marktbericht der ftädt.MarkthaUendtrektton.
Berlin. 5. Juli 1005.

Fleisch p. '/»
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch.. .

Schweinefleisch .

Wild p. '/- kg
Nehböcke . . .

Notwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

Geschlachi. Keßiige!.
Hübner alte @t.

50—0,95
0,25—0,55
1,50-2,00
31

,00-5,10

Htthnerjnilge,p.St. 0,!
58—65 Tauben p. St. . 0,:
76-80 Enten j. p. St. .

60- 65 Gänse j. p. St. .

60-64 Puten p. «/» kg.
Eier.

0,55-0,95 Land», p. Schock. 3,00
0,40—0,58 Kisten-, p. Schock

— Butter.
0,20- 0,30 Preise frc. Berlin.

Ia per 50 kg . 108 —111
1,60—2,00 II n bo. . 105 — 109

(Nachdruck verboten. Alle Rechte vorbehalten.,

101 Mutter und Töchter.
Roman von O. Elster.

Um den kleinen, düsteren Schoßhof lief eine
hohe Mauer, die ebenfalls aus früheren Jahr¬
hunderten stammen mußte; das altertümliche Tor
zeigte noch die Überbleibsel einer jetzt verschwun¬
denen Zugbrücke.

_

Der Graben war allerdings
zugeschüttet, nur in dem hinter dem Schloß lie¬
genden Park war ein Stück desselben erhalten und
zu einem Teich erweitert worden. Der Wirtfchasts-
hof lag seitwärts von diesem altertümlichen
Schloßhof und zeigte im Gegensatz zu diesem ein
durchaus modernes Gepräge. Langgestreckte
Scheunen aus Eisenkonstruktion, prächtige Stall¬
ungen mit Hellen, luftigen Fenstern, freundliche
Beamten- und Arbeiterwohnungen umgrenzten
ihn.

An der Freitreppe des Schlosses empfing
Ernst Hardt die beiden Damen.

„Willkommen in Haxthausen! Also haben
Sie doch Wort gehalten! Das freut mich von
Herzen.“

„Ich fürchte,“ sagte Elfriede lächelnd, indem
sie ihn: die Hand reichte, „Sie haben mit Addi
ein Komplott geschmiedet, Herr von Hardt, da Sie
uns erwarteten.“

„Ich wills nur gestehen, Fräulein Elfriede.
Sie sind mir doch deshalb nicht böse?“

„Aber nein! Doch ich hoffe, Sie haben keine
Vorbereitungen getroffen. Ich wollte ganz als
„guter Freund“ kommen.“

„Als solcher werden Sie auch empfangen!
Meine alte Köchin hat es sich aber nicht nehmen
lassen, einen frischen Napfkuchen zu backen, und
mein Gärtner hat für Fräulein Addi einen Korb
Ananaserdbeeren gepflückt.“

„Herrlich! Das ist mein Lieblingsgericht!“
rief Addi jubelnd.

Ein Stallknecht nahm den Pony in Empfang
und führte ihn fort. Herr von Hardt geleitete di;
Damen in das Haus, wo sie von einem großen
Jagdhunde unb mehreren Teckeln schweifwedelnd
begrüßt wurden.

Sie traten in eine kühle, in halber Däm¬
merung daliegende Halle. An den Wänden hingen
dunkle Bilder und Jagdtrophäen aller Art, ge¬
schmackvoll geordnet. Rechts und links führten
einige dunkle Türen in dieWohnräume; im Hinter¬
grund stieg eine breite, altertümliche, dunkelge¬
beizte Holztreppe zum ersten Stock hinauf. Läufer
bedeckten den Fußboden und die Treppe.

EinDiener eilte voraus und öffnete im Hinter¬
gründe der Halle eine Flügeltür. Eine breite
Lichtflut ergoß sich in die Halle, und die jungen
Mädchen traten mit einem leichten Ausruf der
Überraschung in einen großen Saal, durch dessen
hohe Bogenfenster das goldene Sonnenlicht flutete.

Der Saal lag nach der Parkseite zu, eine
breite, weinumrankte Veranda schloß sich ihnen an.

„Mein Ahnen- und Rittersaal,“ sagte Ernst
heiter. „Ich habe ihn vor einigen Jahren restau¬
rieren lassen, ihm aber sein altertümliches Aus¬
sehen erhalten. Gefällt er Ihnen?“

„Herrlich! Wunderbarschön!“ rief Addi be¬
geistert aus, während Elfriede in stummer Be¬
wunderung dastand.

„Er ist dem Andenken meiner Familie ge¬
widmet,“ fuhr Ernst fort. „Dort sehen Sie die
Porträts meiner Voreltern, dort die Rüstungen,
Schwerter und Waffen, die sie. getragen — doch
das interessiert Sie wohl kaum, Fräulein Elfriede?
Ich hoffe jedoch, Ihren Beifall zu erringen, wenn
ich Ihnen meine Bibliothek zeige.“

„Sie mißverkennen mich, Herr von Hardt,“
sagte Elfriede ernst. „Ich verstehe sehr recht die
Pietät, mit der Sie Ihrer Vorfahren gedenken,
und ich bewundere den Geschmack, mit welchem Sie
diesen Raum ausgestattet haben.“

„Ich danke Ihnen . . ., aber. ehe wir weiter
gehen, müssen Sie eine kleine Erfrischung an¬
nehmen. Der Kaffee und die Erdbeeren warten
schon auf der Veranda.“

Sie begaben sich auf die Veranda, wo die Wirt¬
schafterin, eine Frau von etwa vierzig Jahren in
einfachem schwarzen Kleid mit weißer Schürze, die
Damen mit tiefem Knix empfing.

„Meine vortreffliche Frau Benecke,“ stellte
Ernst sie vor, „welche schon seit fast zwanzig Jahren
unserem Haushalt vorsteht.“

Elfriede reichte ihr freundlich die Hand. Addi
aber rief:

„O, ich kenne Frau Benecke schon lange! Nicbt
wahr, liebste Frau Benecke, wir kennen uns schon
lange?“

„Ja, Fräulein — aber Sie sind sehr lange
nicht hier gewesen. Als Sie das letzte Mal hier
waren, da waren Sie noch ganz klein.“

„Und Sie nahmen mich mit in .die Him¬
beeren.“

„Ja, freilich . .“
„Na, das können wir ja heute auch wieder be¬

sorgen,“ meinte Ernst frohgelaunt.
Man nahm Platz und Frau Benecke schenkte

den Kaffee ein.
Elfriede befand sich, in einer eigenartigen

Stimmung. Es war alles fast ebenso wie in
Schönau — die Veranda, der sauber gedeckte Kaffee¬
tisch, der Park mit der goldig darauf ruhenden
Nachmittagssonne — und doch, welch ganz andere
Stimmung herrschte hier!

Erquickende Ruhe, ein stiller, Herz und Seele
umschmeichelnder Frieden, ein Hauch der Behag¬
lichkeit, der Zufriedenheit, der Ordnung, den man
in Schönau vergeblich suchte. Dort schien alles
nur auf Unfrieden, Streit und Unordnung ge¬
stimmt zu fein.

Nachdem man den Kaffee genommen, besiä
tigte man das Schloß, die alte Bibliothek nebe
dem Rittersaal mit den ehrwürdigen Schweins
lederfolianten und den Klassikern aller Zeiten un
Völker. Auf einem Tisch in einer hübscher
lauschigen Nische lagen viele- Erzeugnisse der mt
dornen Literatur: ein Beweis, daß 'Ernst sich hi
nrühte, dem Geiste der Zeit zu folgen. Ei
anderer Tisch wiederum war bedeckt mit - fachwisser
fchaftlichen Merken, denen man es ansah, daß fi
nicht nur zur Zierde hier lagen.

„Das ist meine Winterbeschäftigung,“ erklär!
Ernst, auf die Bücher weisend.

Dann trat man in die Gesellschaftsräume, di
einfach, aber geschmackvoll ausgestattet waren.

„Hier ist das Zimmer meiner verstorbene
Mutter,“ sagte Ernst, indem er eine Tür öffneti
„Es liegt noch ganz so, wie sie es verlaßen fyxt

Ein einfaches Frauengemach, durchweht vo
dem Hauch des Friedens und der Arbeit.

Schweigend stand Elfriede da; sie vermocht
vor innerer Bewegung kein Mort zu sprechen

Auch Ernst schwieg. Es war, als ob sie sich in
einer Gruft oder in einer Kirche befänden.

Nach einer Weile sagte der Gutsherr:
„Wenn Sie nun auch, mein Arbeitszimmer

sehen wollen, das an das Zimmer meiner Mutter
stößt, dann haben Sie alles gesehen, was ich Ihnen
zielhen kann. Aber hoffen Sie nicht, das Arbeits¬
zimmer eines Gelehrten zu finden,“ setzte er

lächelnd hinzu.
Elfriede trat in ein großes, einfach mit alten

Möbeln ausgestattetes Zimmer. In der Mitte
stand ein mit Büchern bedeckter Tisch, vor dem einen
Fenster ein großer Schreibtisch, ein Bücherschrank,
ein Gewehrschrank, ein behaglicher Winkel neben
dem gewaltigen Kachelofen, Jagd- und Familien¬
bilder hingen an den «Wänden — so sah das
Zimmer aus,, dem man es anmerkte, daß in ihm
ernsthaft gearbeitet wurde.

Elfriede reichte Ernst die Hand.
„Ich danke Ihnen herzlich, daß Sie mir das

alles gezeigt haben,“ sagte sie. „Es ist alles so
schön, so freundlich, so behaglich und so stim¬
mungsvoll.“

„Aber still und einsam,“ setzte er mit leichter
Traurigkeit hinzu.

„Es liegt ja nur an Ihnen, diese Räume mit
Leben zu erfüllen. An »Gesellschaft kann es Ihnen
doch nicht fehlen.“

„So meinte ich es nicht. Die 'Gesellschaft
würde die Räume wohl mit Lärm und Lachen er¬

füllen, über nicht mit jenem stillen Leben und
Weben, das uns Menschen glücklich und zufrieden
macht.“

Elfriede schwieg. 'Eine leichte Mte überhauchte
ihre Wangen. Sie wußte wohl, welches Leben
Ernst von Hardt meinte. -

„Mollen wir nun in den Park gehen?“ fragte
sie nach einer Weile.

„Wie Sie befehlen,“ entgegnete er aufatmend,
wie aus einem Traum erwachend. „Mr können
diese Nebentür benutzen, dann brauchen wir die
Zimmer nicht nochmals zu durchschreiten.“

-Er öffnete eine schmale Tür, welche auf eine
kleine Treppe mündete, d.ie ins Freie führte.

'Der sonnenüberstrahlte Park lag vor ihnen.

(Fortsetzung folgt.)



feinte Chronik
— Berlin, 4. Juli. Verhaftung eines drei¬

fachen Mörders. Der von der Staatsanwaltschaft
in Heilbronn verfolgte 21 Jahre alte Bäckergeselle
Ernst Moglen, dem ein dreifacher Mord zur Last
gelegt wird, ist von der Berliner Polizei verhaftet
worden. Er stand in der Nähe von Heilbronn bei
einem Bäckermeister in Arbeit und hatte in der
Wohnung, des Meisters gesehen, daß dieser sich im
Besitz einer größeren Summe baren Geldes be-

-fand. Die Habgier erwachte in ihm und so kam
er zu dem Entschluß, sich auf jeden Fall der Summe

-zu bemächtigen. Mit einem Beil bewaffnet, “drang
er zur Nachtzeit in das Schlafzimmer der Familie
ein und tötete nacheinander Mann, Frau und
Kind. Nach der entsetzlichen Tat raubte er etwa
600 Mark und wurde flüchtig. Sein Gewissen trieb
ihn von Ort zu Ort. Endlich kam er nach Berlin.
Er stellte sich selbst der Polizei, wurde auch sofort
erkannt und verhaftet.

— Berlin, 6. Juli. Hitzschläge. Auf dem
Nachhausewege fiel Dienstag abend der 52 Jahre
alte Arbeiter Wilhelm Zahn nahe seiner Wohnung
tot zu Boden. Der Arbeiter Wilhelm Kauert
brach auf dem Flur seines Hauses um 7 Uhr
abends tot zusammen. Auf dem Neubau in der
Passauerstraße 25 wurde der Kutscher Hermann
Pohl am Nachmittag auf seinem Steinwagen be-
sinnung slos infolge Hitzschlages und mußte in
einem Lückschen Wagen nach einem KraMnhaus
gebracht werden. Zwei unbekannte Männer, 35
bis 40 und 40 bis 45 Jahre alt, der erste an¬

scheinend ein Bierfahrer, wurden in der Büsching-
straße und am Koppenplatz vom Hitzschlag befallen
und nach einem Krankenhaus gebracht.

— Köln, 3. Juli. Stürmische Szenen bei
einem Gesangswettstreit. Mit recht ungemütlichen
Begleiterscheinungen war ein Gesangswettstreit
verbunden, verjährend der letzten Tage in dem
Kölner Vororte Lindenthal veranstaltet worden
war. Bereits am ersten Tage, an dem alsbald nach
Publikation des Preisergebnisses eine Schar nach
ihrer Meinung benachteiligter Sänger auf den
Präsidenten des festgebenden Vereins eingedrungen
war, kam es zu einem derartigen Konflikt, daß sich
der Vorsitzende von allen geschäftlichen Obliegen¬
heiten zurückziehen und schleunigst ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte. Gestern abend ging ein
Verein so weit, das Preisrichterkollegium und spe¬
ziell den Dirigenten des festgebenden Vereins zu
attackieren. Man drang mit Stöcken auf die
Herren ein, so daß einzelne durch einen Kellergang
aus dem Inneren des Gebäudes herausgebracht
und so der wütenden Menge entzogen werden
mußten. Später stellte sich noch heraus, daß sich
ein Verein die Stimmen eines Chores, der in einer
Stunde einstudiert werden sollte, auf unrecht¬
mäßige Weise vorher verschafft hatte. Infolge¬
dessen wurde der Ehrenpreis dem betreffenden Ver¬
ein nicht ausgehändigt, bis die Untersuchung fest¬
gestellt hat, ob der Preis mit unehrlichen Mitteln
erstritten ist.

— München, 6. Juli. (Telegramm.) fMor-
genpost.s Beim Regimentsexerzieren des 2. In¬
fanterieregiments sind 17 Mann durch Hitzschlag
getroffen worden. Ein Reservist der 7. Kompagnre
ist tot.

— Straßburg t. E., 5. Juli. Gestern und
heute sind über das Elsaß von Weißenburg bis
zum Sundgau schwere Gewitter mit Hagelschlag
niedergegangen. Der Schaden ist sehr groß, auch
ist Verlust an Menschenleben zu beklagen. Das
heutige Hagelwetter brachte hühnereigrotze
Schlossen, durch die viele Menschen verwundet
wurden. Der. Schaden in den Feldern und Gärten
ist sehr groß; 300 Leitungen sind durch Blitzschläge
gestört worden.

— Osterode i. Harz, 6. Juli. (Telegramm.)
sBerl. Tagebl.j Ein furchtbarer Hagelschlag
richtete großen Schaden an.

— Mailand, 5. Juli. Hier herrschte ein
äußerst heftiger Sturm, der Bäume entwurzelte,
Wagen umwarf und ein Standbild der Kathedrale
herabstürzte. Der Straßenbahnverkehr ist unter¬
brochen. Mehrere Personen wurden verwundet.
In Musocco stürzten infolge des Sturmes zwei
Schornsteine einer Münzwerkstätte ein. Beim
Einsturz eines Gebäudes wurden die Arbeiter

unter den Trümmern begraben. Fünf Arbeiter
wurden dabei getötet, sieben schwer verletzt.

— Rom, 4. Juki. Gestern nachmittag ver¬

brannte^ in der Garage des „Modern Hotel“ am

Korso ein Automobil. Ein junger Arbeiter, sowie
ein Gehilfe eines benachbarten Iarbierladens, der
ihn retten wollte, verbrannten.

— Newyork, 6. Juli. (Telegramm.) sBerl.
Lokalanz.j Bei der gestrigen Nationalfeier sind
in 150 Städten durch Feuerwerk und Freuden¬
schüsse 36 Personen getötet und 2677 verletzt
worden. (!!)

— Roanoke (Virgina), 6. Juli. (Telegramm.)
Infolge einer Explosion in einer Kohlenmine in
Vivean (West-Virginien) wurden 9 Arbeiter ge¬
tötet und 80 verletzt, darunter 15 t ö d l i ch.
30 Arbeiter werden vermißt, und es besteht wenig
Hoffnung, sie zu retten.

— Mia Werber, die zierlichste der Soubretten,
die ja auch bei unserem Theaterpublikum wohlbe¬
kannt ist, hat sich in London kürzlich in aller Stille
mit dem stud. med. Fritz Bulling, dem Sohne des
Badearztes in Bad Reichenhall, verheiratet.

— Verheerender Bergsturz in den Schweizer
Alpen. Vom Fletschhorn ging am Montag, wie
der „B. L.-A.“ meldet, beim Dorfe Sipeln ein un¬

geheurer Bergsturz auf die Simplonstraße und den
Alpensee nieder, dessen Wasser zu Tal stürzten. Das
Tal und die Straßen sind stark verschüttet, so daß
die Postverbindung unterbrochen ist.

— Mit einer neuw Schnellzugsmaschine werden
auf der Strecke Berlin—Lehrte Fahrversuche ange¬
stellt. Zu ihrer Bedienung sind zwei Lokomotiv¬
führer und zwei Heizer erforderlich. Während dev
eine Lokomotivführer seinen gewöhnlichen Stand
innehat, befindet sich der zweite in einem glasbe¬
deckten spitzen Vorbau der Lokomotive, um die
Strecke besser übersehen zu können. Kesselanlage
und Kohlenkammer ermöglichen ausgedehnte
Fahrten der Maschine, ohne daß diese zum Zwecke
der Wasser-' oder Kohlenaufnahme halten muß.
Bei den bisherigenübungsfahrten wurden Geschwin¬
digkeiten bis zu 110 Kilometer angenommen, die
bei den weiteren Versuchsfahrten bis zu 120 Kilo¬
meter als Maximalgeschwindigkeit ausgedehnt
werden sollen.

— Wohin Übermut führt. Aus London, 1. d.
Mts. berichtet das „Neue Wiener Tagbl.“: Wohl
das k o st spielt g ft e Dine r, welches jemals
in London serviert wurde, güb gestern abend der
exzentrische amerikanische Millionär Keßler im
Savoy^Hotel. Unter den zwei Dutzenden Einge¬
ladenen befanden sich auch Madame RZjane und
Mademoiselle Jeanne Gramer. Keßler hatte
versprochen, seinen Gästen etwas ganz Neu¬
art i g e s in diesem Genre zu bieten, und ließ zu
diesem Zwecke den größeren Hos des Hotels
in ein W a s s e r b a s s i n u m g e st a l t e n, auf
welchem zwei goldgeschmückte, eigens hierzu erbaute
venezianische Gondeln schwammen. Ringsum
waren die Wände mit venezianischen Szenerien, u.
a. dem Markusplatz mit dem Campanile, bemalt
worden. Ein zierlicher Steg führte zu einer der
Gondeln, in welcher die Gäste aus vergoldeten
Sesseln längs der mit Blumen überdeckten Tafel
Platz genommen hatten, während die andere kleinere
Gondel mit den Sängern und dem Orchester, das
die Tafelmusik besorgte, inzwischen auf dem im¬
provisierten Teiche herumschwamm. Der Tenor
Signor Caruso, der hierbei mitwirkte, soll allein
hierfür ein Honorar von 300 Pfund Sterling
empfangen haben. Die Vorhallen, welche die Ein¬
geladenen vorher zu durchschreiten hatten, waren
aufs wunderbarste durchwegs mit rosa Rosen und
rosa Nelken in verschwenderischer Anzahl geschmückt
worden. Die Gesamtrechnung für das Diner, das
aus zehn 'Gängen bestand, dürfte 2000 Pfund
Sterling betragen, was per Kopf fast 2000 Mark
ausmacht.

— Eine Stadt durch einen Wolkenburch zer¬
stört. Die blühende Bergstadt Granajuato in
Mexiko ist, wie schon kurz^ gemeldet, durch einen
Wolkenbruch völlig zerstört, und es ist der Ver¬
lust zahlreicher Menschenleben, zu beklggen. Der
Sturm trat ganz unerwartet mit furchtbarer Ge¬
walt ein. Die Stadt liegt in einer Talsenkung
zwischen Hügeln, so daß nach dem Wolkenbruch das
Wasser hoch anschwoll, an einigen Stellen bis zu
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einer Tiefe von 30 Fuß, und mit solcher Gewalt
durch die Straßen dahinbrauste, daß in kürzester
Frist alles vrwüstet war. Viele kleinere Häuser
wurden fortgespült, und Personen, die auf der
Straße waren, wurden von der reißenden Flut mit
fortgerissen. Da das Unwetter so unvermutet ein¬
trat, ertranken viele Leute auch, ehe sie ihre Betten
verlassen konnten. Der größte Schaden wurde in
dem unteren Teil der Stadt angerichtet, wo die
ärmsten Leute wohnten. Viele konnten sich nur

dadurch retten, daß sie sich einen Weg zu den
höchsten Punkten der Stadt bahnten. Das
Theater der Stadt, das erst kürzlich mit einem
Kostenaufwand von 3 Millionen Mark erbaut
worden ist, wurde bis auf den Grund Zerstört.
Auch ein Teil der Kirche, in der viele Leute eine
Zufluchtsstätte gesucht hatten, stürzte zusammen,
und die Männer, Frauen und Kinder, die auf ihren
Knien lagen und um Schutz flehten, wurden von der
einbrechenden Flut hinweggerafft. Außerdem
wurden von den größeren Gebäuden der Stadt
das Kasino, der Palast des Gouverneurs,
das Konsulat der Vereinigten Staaten und andere
öffentliche Gebäude zerstört. Auch auf der Eisen¬
bahn kamen viele Menschen um. Die Eisenbahn
von Guanajuato wurde unterwaschen und zerstört
und es stürzten Züge in die engen Schluchten neben
der Bahnlinie. Ganze Wagenreihen auf den
Nebengeleifen des Bahnhofs in Marfil wurden wie
Spielzeug hinweggewaschen. Nach dem Unglück
boten sich furchtbare Bilder der Verwüstung. In
dem tobenden Wasser sah' man die Leichen in
den Straßen umherschwtmmen; mehrere
hundert wurden geborgen, und noch immer suchen
Rettungsgesellschaften den unter Wasser gefetzten
Teil der Stadt ab. Hunderte von Familien sind
der größten Not ausgesetzt. Die Angaben über die
Größe des Verlustes
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an Menschenleben in der
Stadt, die eine Bevölkerung von fast 100 000 Per¬
sonen hat, sind noch schwankend; die meisten Be¬
richte geben an, daß etwa 1000 Menschenin den
Fluten umgekommen sind.

Standesamt Bromberg sLandbezirkj.
Aufgebote. Tischlergeselle Gustav Goldberg, Anna

Zanke, beide Schöndorf. Pantoffelmacher Eduard Maik,
Witwe Malwine Stawicki geb. Napieralski, beide Klein-
Bartelsee. Arbeiter Johauu Zamrowski, Witwe Eva Kriese
geb. ZaleSki, beide Schöndorf.

Eheschließungen. Mühlenverwalter Viktor
Meier, Runowo (Kreis Wirsitz), Witwe Jda Ehrich geb.
Gatzke, Klein,Bartelsee.

Geburten. Kätner Paul Neumann, Czaruowke
Dorf, 1 T. Tischler Otto Block, Groß- Bartelsce, i S.
Arbeiter Johann Szczepauiak, Neu-Beelitz, 1 S. Arbeiter
Johann Sciesinski, Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter August
Kamrath, Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Josef Mixkiszak,
Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Franz Wisnkewsli, Schwe¬
denhöhe, 1 S. Arbeiter Franz Jaimszewski, Schweden¬
höhe, 1 T. Arbeiter Friedrich Krüger, Schwedenhöhe, 1 S.
Arbeiter Jakob Laskowski, Schwedenhöhe, 1 S. Schmiede¬
meister Karl Brendel, Schwedenhöhe, 1 S. Maurer Karl
Fandrey, Schwedenhöhe, 1 S. Arbeiter Franz Modra-
kowski, Schöndorf, 1 S. Arbeiter Hermann Winkler,
Klein-Bartelsee, 1 T.

Sterbefälle. Otto Spiekermann, Weißfelde,
2 Mon. Martha Lauch, Dentsch-Kruschin. 4 Mon. Paul
Donczewski, Czarnowke Dorf, 1 Mon. Arbeiter Johann
Bleck, Wihelmsort (Bleichfelde), 47 I. Witwe Katarina
Malicki geb. Barczynski, Strzelewo (Schwedenhöhe), 78 I.
Oslar Klesinski, Schwedenhöhe, 1 I. Margarete Seehawer,
Schwedenhöhe, 1 I. Herta Hein sch, Schwedenhöhe, 4 Mon.
Melanie Wojtinowski, Schwedenhöhe, 2 1/ 2 Mon. Katarina
Kapuscinski, Schwedenhöhe, 77a Mon. Maria Wisnieickski,
Schwcdenhöbe, 6 Mon. Anna Langguth, Schwedenhöhe,
5 Mon. Bruno Tomaszewski, Schwedenhöhe, 18 Tg.
Arbeiter Friedrich Bey, Klein-Bartelsee, 50 I.

Handelwnachrichlen.
Warenmarkt.

Danzig, 5. Juli. Weizen matt. Gehandelt ist inlän¬
discher bunt bezogen Auswuchs 761 Gr. 158 M., sein weiß
761 Gr. 170 M., russischer zum Transit weiß — M. per
Tonne. — Roggen unverändert. Bezahlt ist inländischer
720 und 738 Gr. 140 M., russ. zum Transit — M. Alles
per 714 Gr. per Tonne. — Hafer unverändert. Gehandelt
ist inländischer 132 M. per Tonne. — Wetter: Trübe. —

Temperatur: 4- 18 Gr. Reaumur. — Wind: W.
Magdeburg, 5. Juli. (Zuckerbericht.) Kornzncker

88 Grad ohne Sack —,—. Nachprodnkte 75 Grad
ohne Sack —. Stimmung: Ruhig. — Brot»
raffinade J. ohne Faß —. Kristallzucker 1. mit Sack
—Gemahlene Rafsinade mit Sack —. Ge¬
mahlene Melis mit Sack —. Stimmung: Geschäftslos.

Rohzucker 1. Produkt TranSkto franko an Vsrd Ha«,
bürg per Juli 22,45 Gd., 22,55 Br., per August 22,10 Gd.,
22,50 Br., per September —Gd... —Br., per Ok¬
tober 19,40 Gd., 19,60 Br., per Oktober-Dezember 19,25
Gd., 19,30 Br. — Träge.

Hamburg, 5. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen
ruhig, meckl. n. ostholstein. 177—178. — Roggen fest, meckl.
und altmärk. 152—157, russ. cif. 9 Pud 10/15 117.00. -

Gerste stramm, sndrnss. cif. Juli 105,50. — Hafer fest, holst,
n.meckl. 154—156. — Mais stramm, Arutt. mixed elf. 109,50,
La Plata eif. Juli-Aug. 105,50. - Ri'iböl ruhig, verz. 49,00.
Spiritus flau, per Juli 20,00 Gd., — Br., per Juli.August
20.00 Gd.. — Br., per Augnst-Sept. 20,00 Gd., — Br. —

Kaffee loko ruhig, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum stetig,
Standard white loko 5,80. — Wetter: Teilweise bewölkt.

Köln, 5. Juli. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loko
50.00, per Oktober 50,50. — Wetter: Heiß.

Pest, 5. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen willig, per
Oktober 15,84 Gd., 15.86 Br., per April 16,26 Gd.. 16,28
Br. — Roggen per Oktober 12,84 Gd., 12,86 Br. — Hafer
per Oktober 11,52 Gd., 11,54 Br. - Mais per Juli
15.00 Gd., 15,02 Br., per Mai 10,74 Gd.. 10,76 Br. —

Raps per Anglist 23,70 Gd., 23,90 Br. — Wetter: Heiß.
Amsterdam, 5. Juli. (Getreidemarkt.) Rüböl fest,

loko 24V4 , do. per September-Dezember 227«.
London, 5. Juli. An der Küste — Weizenladung

angeboten. — Wetter: Schön.
London, 5. Juli. (Mark Lane.) Müllermarkt.

Zufuhren für zwei Tage: Weizen 60 000, Gerste —,

Hafer 120 000 Qrs. — Englischer Weizen fest, fremder
ruhig, stetig bei kleinem Geschäft; amerikanischer Mais
schwächer, Donauer nominell, unverändert; Mehl und Hafer
stetig: Gerste fest.

New-York, 5. Juli.
Weizen per September .' . . .

— D. 92 (J.
per Dezember ....

— D. 91 6/s C.

Geldmarkt.
Berlin, 5. Juli. In der Annahme, daß der Zusam¬

mentritt der Marokko-Konferenz gesichert ist, und wenigstens
vorläufig ferne« Anlaß zu weiterer Beunruhigung bietet,
verharrte die Börse in fester Haltung ungefähr auf der
Basis des gestern eingenommenen Kursniveaus für die
hauptsächlichen Spekulationseffekten, aber auch in der bis¬
herigen Gefchäftsunlust; denn auf allen Gebieten hielten
sich die Umsätze, mit alleiniger Ausnahme der Kohlenwerte,
in engen Grenzen.

Kurse im freien Verkehr zwischen 3 u. 3 Uhr.
Zprozent. Reichsanleihe 907g bez. Preußische 3proz/Konsols
—bez. bproz. Argentinier —,— bez. 47svroz. Chinesen
— bez. 3proz. Portugiesen 67,25 bez. Russische Anleihe
1902 88,00 bez. Spanier 90,75 bez. Türken (Unifiz.)
88,10 bez. Türkenlose 134,75 bez. Buenos-AireS
bez. Anatolier — bez. Baltimore-Ohio 113,40—15 bez.
Canada-Pactfic 151,10-50,75 bez. Gotthardbahn — bez.
Lübeck-Bächen —bez. Prince Henri 118,50 bez.
Meridional —bez. Mittelmeer —bez. Franzosen
143,75—60 bez. Lombarden 18,20 bez. Warschan-Wiener
123,90—4,25—4 bez. Gr. Berl. Straßenbahn 185,25 bez.
Bert. Handelsgeschäft 169,90—60—75 bez. Kommerz-DiSk.-
bank 121,60 bez. Darmstädter Bank 141,75 bez. Deutsche
Bank 239,25 bez. DiSkonto-Kommandt-Ant. 189,50—25
bez. Dresdner Bank 155,90—80 bez. Nationalbank für
Deutschland 130,00 bez. Oesterreichische Kreditaktien
207—6,90 bez. Oesterreichische Länderbank —bez.
Russische Bank 131,70 bez. Schaaffhausenscher Bankverein
146,25 bez. Wiener Bankverein 140,10 bez. Wiener Union-
bank —bez. Dynamit-Trust 180,25—60 bez. Hamburg-
Amerika Paketfahrt 152,30-2 bez. Hansa Dampfschiff 130,40
Gd. Norddeutscher Lloyd 122—21,80 bez. — Tendenz: Still.

Frankfurt a. M., 5. Juli. (Effekten - Sozietät.)
Berliner Handelsgesellschaft —,—, * Darmstädter Bank
142.00, Deutsche Bank —,—, Dresdner Bank —,

Oesterr. Kreditaktien 207,20, Oesterreich-Ungar. Staats-
bahn 143,80, Südösterreich. Bahn (Lombarden) 18,20,
Bochumer Gußstahl —Gelsenkirchen Sergio. 232,00,
Harpener 213,00, 3proz. Portugiesen 67,40, Nordd. Lloyd
121,90, Lürrkopp 491,06,Concordia 333,50, Baltimore and
Ohio 113,25. — Fest.

Nachbörse. Diskonto-Kommandit 189,60, Handels¬
gesellschaft 169,70, Lanrahütte 261,50.

Wien, 5. Juli. Euch. 4prozt. No.-Rte. M./N.
per Arr 100,35, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.-W. per ult.
100,35, Ungar. 4proz. Goldrente 117,15, Ungar. 4proz. Nie.
Kr. - W. 97,00, Türk. Lose p. M. d. M. 141,50, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. 1105, Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. 451,75,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 672,75, Südbahn-Gesellschaft
86,25, Wiener Bankverein 551,50, Kreditanst. Oesterr. p.
nlt. 658,00, Kreditbank Ung. allg. 777,00, Länderbank
Oesterr. 451,00, Brüxer Kohlenbergw. —. Montang.
Oesterr. Alp. 528,00, Dtsche. Reichsbkn. P. nlt. 117,45.
— Behauptet.

Paris, 5. Juli. Französische Rente 99,15, Ita¬
liener 104,60*, Portugiesen 3. Serie 67,20*, 4proz. Russen
kons. Anl. 1. u. 2. Serie —. 4proz. Russ. Anleihe von
1901 —, 3 proz. Russische Anleihe von 1901 u..2. Em.
von 1904 —,—, Spanier äußere Anleihe 90,277a*, 4Proz.
türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr. D. —,—, 4proz. türk,
»niste. Anleihe 88,85, Türkische Lose —, Ottoman-
bank 593,00*, Rio Tinta 1579, Suezkanalaktien 4430*.
— Matt. *) exklusive.

Wollmarkt.
London, 5. Juli. Wollauktion lebhaft bei vollen

Preisen.

Berliner Börse, 5. Juli MOS. ümrechnnngssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr. 85 Pf. | 1 fl. holl.: 1,70. | 1 Kr. Dän. 1,121
1 Rbl.: 2,16. 1 Gd.-Rbl.: 3,20. | 1 Doll.: 4,20. | 1 Lstrl.: 20,40. | D-sc.: Rb. 3, lb.4, Priv. 11.

Dtsch. Fonds u. Slaais-Pap.
rGentldsct

do. do.
4

3i 100.2056
Dt. Rehs.Schatz 34 100.600 do. do. 3 88.40*

do. do. abg. 34 100.90b Kuru.Neutr 4
Dt Reichs-Anl. 34 lOl.SCbG do. do. 34 100.800

do. do. 3 90.40b Ostpreuss. 4 106.750
Preuss-cons.A. 34 101.3050 'S do. 34 99.768

do. do. 3 90.4058 Pomm.Lano 34 100.20b
Bad.St-An,1901 4 103.508 ■0 oo. do. 3 88.40b

do. do.- 1902 34 J Posensche 4 103.206
Bayer.St. Anl.. 4 101.250 do. 34 89.808

<10.' do. 34 100.4656 Sächsische 4 104.606
Brem. Anl. 1899 3j 99.6056 do. 34 99.760
Hamb, am 93/99 3{ 100.208 do. 3 88.500

do. do. 19G2 3 88.200 Schis.altld. 34 99.900
Hess.StA.93-00 34 do. do. L.A. 4 162.600

do. do. 3 87.608 do. do. L.C. 4 102.600
do. do. 4 Schlltist.LC 34 98.500

Oldenb.St.-Anl. 3 87.508 Wests. Land 4 103.10b
Rrandenb. Pr.A. 31 do. do. 34 98.80b
Cass.Landescr. 34 99.5058 Westp. ritt 34 100.00b
Hann.PA.VII.VIII 3 do. do. 3 87.906
Ostpr. Prov.Obl. 34 98.60b Hannovrsch 4 102.900
Pomm.Prv.-Anl. 34 99.60b do. 34 99.806
P08en.Prv.-Anl. 34 Hess -Nass. 4 103.000

dp. do. 3 87.00b do. 34 100.000
Rhein. Prv.-Obl. 34 99.60b Kur ti.Neum 4 102.6056

do. IX, XI. XIV. 3 90.250 do. do 34 89.7556
Teltower Anl. . 4 104.800 Pommersch 4 102.6056
Wests. Prv.-Anl. 3 89.250 do. 34 99.703

do. do. 34 99.600 Z Posensche 4 102.900
do. do. 4 do 34 98.750

Westpr.Pr.-Anl. 34 ca Preussisch 4 102.6056
Alton.StA. 1901 4 103.40b m do. 34 89.6056
Barmer St.-Anl. 34 98.908 Rb.-Wastf. 4 103.000
Berliner St.-Ani. 3? 100.30b do. do. 34 99.6056

do. 1882-98 34 100.1056 Sächsische 4 103.000
Bonn.St.A.1901 34 99.205 Schlesisch. 4 102.500
Bromberg. St.A. 34 98.758 do. 34 100.100

do. do. 4 102.008 Schl.-Holst. 4 102.800
Cassaler St.-A. 34 98.900 do.. 34 89.800
Chariottb89/99 4 102.600 8ad.Präm.-A.C7 4 156.00b
Crefelder St.-A. 34 99.006 Bayer. Präm.-A 4
Düssld88/1903 34 86.0056 ßraunscb.20TL. frc. 199.305
Elberf.St.-0.99 4 101.00b CölnMind.P.-A. 34 144.4056
Ess.StAIV.V(98) 34 68.756 Hagib.50Tlr.-.L. 3 146.90b
Hann. St.-A. 95 34 89.5658 Lübecker do. 34 147.76b
Hildesh. St.-A.. 34 Mein. 7Guld.-L. frc. 46.50b
Kieler St.-Anl..
l/zl- Ql A ,, An

34 99.008 Oldenb.40TI.-L. 3
Köln. ut. Ae V. 90

Magdeburger . 11 99.20G
99.8056 Ausiändiscrit Fonds

MündenerSt.-A. 4 5% Areent An, u
PeinerStadt-Anl 34 99.256 44 1% do. innere 44 98.4056
StettinerStAnl. 34 99.0056 4iIdo-äussere 44
Wieshad. 1901 34 99.206 4% Arg. A. 1897 4 89.805

• zBeri.Ptdbr. b Bulg.G.H.A.mittl 6 102.75b
s j do. de. 44 114.7 ObG Chile Gold-Anl. 44

do neue 4 102.0056 Chin.Anl.w.1895 6
w | do. do. Ltz 89.6056 1Io. e. 1895 101.90b

v do. neue 3 86.2056 <io. 41898 44 86.90b

od cons.Goldr. 1
do. Monopol

Italien. Rente .

Mexikan.Anieih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Siibenr.
do.1860Loee

PortStA.unif.lil.
do. III. Speo.

Rum. amort. all
do.amort1898

Russ. Anl. 1902
do. do. 1905

Russ. Goldrente
do.Staatsrente
do.Bod.-Dr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl;9b
Span. Schuld
TM.StaatsA 03

do. Bagdad-A
do. 05

Türk. Lose .

Ungar.Goldreot
do. Kronsnr.
do.Staatsr.97

BucarestAnl 84
Buen.Air.StA.G.

do. do. Pas.
Lissabon. St-A.
Stockh. St.A. 84

do. do.

41.9056
63.9056

106.1056
103.205B
101.75b

4
4

87 31

Sl.BOoG Elis.W.stf.1890

156.760
67,30b
13.76UG

101.400
92.005G
68.0006
S4.505C
97.500

111.100
88.40DG
98.7 GbG
79.60DG

66.0966
89.00bG
88.1 ObG

334.90b
99.006
97.2GB
87.90b
98.60bG
94.500
47.00M3
87.60bG

98.550

Eisenbaho-Staeim-ÄlitfBÄ.
Aach.-Mastabg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck
Haibrst.-Blank.
Niederlausitzer
Nordh.Wern.L.A,
Oester. Staatsb.

do. Südb.db.)
Warschau Wien
Gottbardbahn.
Jura-Simplon
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal OerL
Westsic.Eisenb.
Zschipk.Finstw

64129.000
“

85.2666
39.0056
41.0Ö6G
91.206

2
5*21

r
54
34

?
7>
6,3

34
3,2
4
5

74.6050
91.800

144.00b
18.40DG

125.50b

105.000
118.250

81.5050
12,257.300

Eisentrahn-Pflife vorigs,.
Dux-PragerGold! 3 | 83.200
EJjs.WMtMUtf.jI 4 .101.608

FranzJos.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.0db.6old

do. Srfb. 89
Oest-Ung.St.alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do Nordwest
Südös. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.
Kursk-Kiew . .

Mosc.-Kiew Wor
Mosco-Kursk .

Moseo-Rjäsan .

Moec-Smol.abg
Orel-Gnäst89er
Rjäsan-Kozlow
do. 1897 uk. 08
Rybinsk
Süd-Ost 1B98
Süd-Westbahn.
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O.stg.
ttal. Mittelmeer
0entr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac. P.Lien
St.LouisS.WeSt.

do. II. Inc. 8.
South.Pac.1905
TehuantepecGA.

101.400 Meokl.Str.H. PI

lOl.OCbG
100.9056
lOO.SOoG

80.800
89.100

101.400

67.90b
107.5056

S9.G9M3
88.25b

83.005B
88.2556

94.0050
92.00B
87.6050
90.2558
87.6056
87.9056
87.6050
88.000
88.7556

104.5056
104.4056
102.8556

73.300
102.250

105.000
88.300
84,9056

103.0056

leutsen j tlä.-Piandbf.
Anh.DessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVlU
Dtsch. Order. I.

do. II.
do. VIII.
do. IX u. IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frfcf. H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot.-B.

do. do. 1905
de. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. do. II.

Meckl. H.-Pfd.I.
do. do.

do.-Strci.H.-Pf.

100.80B
100.1056

94.5066
96.7556

101.2056
135.80b
120.7556

97.300
101.400
100.8056

95.7656
101.000
100.8056

96.000
88.000
96.260

102.200
85.800
91.700

Meming.Byp.-B
do. do.
do.Präm.Anl

Mitteld.Bod. Gr.
do. do.uk. 06
do. 6rndcr.-B.

NeueBod.Gs.Ob
do. do.

Nordd. Gründer
Pomm. Hyp.-Bk.
Prsu8s.Bodo.Pf

do. X?
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Cnt.Bd.Pf.90
do. v. 03 uk. 12
do. v.86.89,94
do. v. 04 uk. 13
do.0.-0.96uk06
Prsuss.Hyp.A.B.
do. do. do.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do,
do. Piandbr B.
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
dp. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Gomm.-Obl.
do. 1912 S. III
RhnJ.Pf.83 85

do. Ser. 69-82
do. Oomm. 0.

Rhein.-W.ß.l, III
do. II. IV.

Sächs.Bodancr.
SchlesBodor.Pt 4

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III. 34

84.3058
97.0056

101.5056
142.40b
100.6056

96.000
101.6056
101.005B

96.7 Oh6
100.200

115.500
111.750
100.7556

95.900
101.40 oG
104.5056

86.4050
87.500
96.400
82.100

101.0050
95.0056

100.250
97.260
95.25b

101.2656
101.6056
102.30oG
108.200
100.0056
100.758

87.000
100.500
100.0056
100.000
100.900

87.000
88.000

100.7556
rz 95.750
34 89.000
‘

100.8056
86.000

101.206
96.2056

Brqsl Wechil.ß
Oarmstödt.Bank
Deutsche Bank.
Dtsch. Effect-B.
do. Hyp.-Bk. 100
Diseonto-Gomm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Ouisb.-Ruhr-B.
Essen, Ofed.-V.
GothaerGrndor.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Ored.-A.
Magdeb. Bankv

do. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mltteld Boder.

do. Creditb.
Mfilb. Bank .

Nationalbk.f.Dt
Nordd.Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Gred.-A.
do.Gtr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act-8.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Oiss-fles.
Rhein.Hypoih Bk
do.VKestf.8odc!
Ru83. Bk.f, a. H.
SchaaffhaosBkv
Schies. Bank-V.
Südd. Bodenor.
Wstd. Bodncr.B.
Westfäl. Bank

Bank-Aktieo
Barm. Bankver
Berg.-Märk. Bk.
do.Handels-Ges
do.Hypcth.-B.Ä.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunsohw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp.

Bresl.Oiao8.abg

129.0056
166.4056
169.90b
126.606
155.2550
127.6056
166.0058
115.800
102.500
157.0056

107.8056 iichum.Gussst 10
141.8056
238.80b
113.2056
146.750
189.50b

155 75b

188.805
163.0056
173.000
130.008
148.000
120.400
177.200
138.800
ne.sooG
154.200

97.705
121.105
116.0O5B
130.0056
112.905

147.0058
155.9056
198.10b
127.5056
118.750
146.1056

boch. Viel.-Brau
Braunschw.Jute

do. Kohlen
Bremer Wollk..
Caroline b. Offlb
Gassel.Federst
GoncordiaBrgb.
Consolidation .

GröHwitzorPap.
Dessauer Gas..
Otsch.Gasglühl.

do. Wff.u.Mon.
Donnersmarckh
Dortm.UnionLL.

do. A.-B.
do. Löwenbr.
do. Union. .

do.Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EHenburgKattun
Eintr.BraunkoW
Elberf. Farben.
do.Papierfabr.

Engf.Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora. Torr -Ges
Freudenstein'Gc

156.2058 Freund Maschin 10
189.8056

149.250
131.75b
146.0056
151.7656
187,750
143.800
123.250

ImtiKtrle-Pqilere
AccumelatFab.
Adlerbr.DussId.
AlfeldGronauPp
AHg.Elekt-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Continent
Anhilter Kohlen
Aplerbeck Brgb
Arenberg do.
Baroper Walzw.
Bergm.Elektriz.Borl.Mdrk.lnd.
Bernn.Elekt-W.
Berl. Masohinb.

124 218.2558

Bielefeld. Baach 28
157.0056 Biamarokhütte .16 340.0056
119.2556 iBlumweMsch.Fb 74 126.760

85.000
182.106
234.6056
185.5056
115.1056

54 3 22.5056
154.8056
698.000

58.0056
820.50b

200.00b
£30.0050
449.0056

Frister&Rossm.
Gasmotor.Deutz
Gefsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.
do. do.St.Pr.

Germania Dortm
Gerresh. Glast«.
Ges.f.elekt.Untr
Gladb. Spinner.
Gört itzer Eisenb
HagenerGussst
Hallesehe Usch.
Hanno«. Mas oh. *u

Hrb.WienGummi 124
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstflb.Msch.
HerkulesBrauer
Hibernia. . .

Hoffmann Wggfb
127.9056 Hörd. Bgw. neue

247.10b
145.0056
223.590
240.0056
245.000
260.0056
232.598
333.50oG
432.60oG
246.2556
206.40b
344.0056
3I8.OO0B
264.40b

69.90b
348.606

365.500

llsp Bergbau
Inowrazfaw
Isenbeck Brauer
Kal iw. Äscherst.
KattowitzBergb.
Köhlm. Zuckers
Kölner Bergw.V
Königsu.Laurah 11
König Wilh. cv.

,n

Königsborn . . .

Küpperbusch&S 12
Lapp, Tiefboh/.
Lauchhamm. cv.

Leopold-GrubeLinden. Brauer.

30
5
44

18
4
0

L.Löwe&C.Msch 10

Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.

145.0056 Märk. Maschin
129.6006
286.90b
160.3056
L44.60G

99.2556
362.00bG
529.00b
381.76oG
L20.50oG
245.0056
108.250
117.905
328.0056
153.59oG
139.905B
231.80-0
106.60B
115.7556
211.506

74 229.0050
*

148.2558
183.250
310.005

90.0056
396.60nG
416.0006
266.00b
110.90b
163.75b
212.90b
224.90b
168.0056

IVIU, VXff. HÖUC

do.Pr.A.UtA .

Hösch. E«.u.3t. 12
Höchst. Farbwk.
Howaldtwerke
Huldschinsky

314.760
102.258
I71.80oG

14 1323.0056
110.250
108,75'jl-
180.50oG
210.0056
312.500
434.2556
260.2656
270.0056
159.0056
201.000
239.50b

Märk-Wstt.Brgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend. ÄSchwrt
Nährn.Koch&Go.
Neue Bed.-A.-G.
Niedert Kohlenw
Nordd.Wellkam,
Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschl.Koksw
Oberscbl.Prtl.G. 104
Oppeln.Gem.-W.
OrensvSKoppel 1
Phönix. Lit. A. .

Pos. Sprit-A.-G.
Rh.Anthraz.Kohl
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.H4
Rombach. Hört
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerf
Sachs. Gussst
Sangerh. Masch 10
SchalkerGruben 324
Schlegel Brauen
Schies. Cement
Schl». Zinkhütte
Schub. & Salzer
SchuckertEiext.
Schulz-Knaudt.
Stern. 6 Halske
Stettiner Vulkan

241.5056 Stollb. Zink-Akt.
381.100
131.0056
,35.758

Ver.Cöin-Rttw.P
Vogt & Wolff ...

Vorwohl. Poni.C 6

111.800
305.768

60.0056
110.25b
277.0056

87.750
260.005
135.75b

121.0056
97.0056

189.250
150.5058
144.7556
160.90b
286.0056
140.605
139.0056
149.5056
196.5056
180.0056
209.0056
177.0056
290.506
140.0056
121.1056
306.5056
201.9056
220.75b
224.40b
258.0058
160.00b
284.7556
235.0056
585.0056
173.250
206.60b
384.0058
301.5056
135.30b
169.7556
188.9058
330.00b
17 J.OObB

156.2556 Zellstoff-Verein
“““

“Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AHgBrlOmn
AHgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest El. 8.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Opf.
Nrdd. Lloyd
V.Etsb.B.VA

Burbach Oblig.

WarstGrub.V.A.
Wendsrofh »
Westeregel.Alk. 15
Westfalia Gern. r

Wests. Drahtind.
do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

iVicking Cement
Wickrath Leder
Wiel. u.Hardtm.
WittenerGussst
ZeitzerMaschin.

118.750
103.500
367.0056
199.500
181.006
121.1056
133.2556
130.0058
168.506
125.006
221.2556
209.006

94.6056
129.260

76.406
303.7556
161.0050

15&.00b
107.508
125.40oG
185.0056
152.3056
194.5058

167.80b
130.5058
122.0056
111.0050
104.606

MLWrttrr.Ails-ch1r«!!?°ÄS'.
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
ti. zw. für das nordöstliche Deutschland.

7. Juli. Wolkig mit Sonnenschein'
warm, schwül. Vielfach Gewitter
regen.

8. Juli. Wenig verändert, teils he?
ter, teils wolkig, schwül. Zahlreiche
Gewitter.

9. Juli. Heiter bei Wolkenzug, sehr
warm, vielfach Gewitter.

10. Juli. Wolkig mit Sonnenschein,
schwül, warm. Fast jeden Tag
Gewitter.

11. Juli. Fortdauer der Wärme, Ge¬
witterluft, heiter. Strichweise
Reg^n.

13. Juli. Veränderlich, lebhafter, küh¬
ler Wind.

Weehsel-Kerse.
Amsterd-R 8 T. 24 169.40b
BrüssuAnt 3 T. 3 81.20b

Kopenhag. 8 7. 44 112.450
London. . 3 7. 24 20.46b

do. . . 3M. 24 20.37b >

New York. 4.19750
Paris. . . 8 7. 3 91.3556

do. . . 2M. 3 81.006
Wien. . . 8 7. ü

5

95.0558
do. . . .

Hai. Plätze IOT.
84.606
31.3056

Petersbrg. 87. 54 215.506

Sold, Silber a. Baititnaten,

Sovereigns pro St. .(20,41b
Imperials,neue p. Stil6.19 5b
Amerikanische Noteni4.19b
Belgische Noten . .61.4758
Englische Bankn. 1*L
Franz. Bankn. 100fr.

*. ,.„w—- Holland. Banknoten.
868.0058 oesterr,NoU00 Kr.
211.000 Russ.NotänlOORb!.
171.400 IZell-Oowoas. Meine 823.50b

20.45b
81.45b

168.45b
65.3558

216.00b

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, ü. Juli.

etotlOMtn.

ear.a.«6L
u.d.Dlee-
telfpUß.

teb.t.mm
BBtiit. Wetter.

Christiansund
Skagen
Kopenhagen
Stockholni
Haparanda

754
762
763
759
756

W
W
NO
SW
NW

bedeckt
wolkig
wolkig
wlkls.
wolkig

Borkum
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwass.
Memel

763
762
763
763
762

NO
NO
OSO
W
SW
NNW
NO
SSW
Windst
SO
Windst
SO

wolkig
bedeckt
wolkig
h. bed.
heiter

SciÜy
Franks, a. M.
München
Dresden
Berlin
Hannover
Breslau

766
760
760
762
761
762
763

wolkig
wolkig
heiter
h. Beb.
Regen
h. bed.
bedeckt

!§
12
17
17
20
16

T7
18
19
19
21

16
22
27
23
18
18
80



Statt besonderer Mitteilung.
Am 6. Juli verschied nach langem schweren

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater,

Schwieger- und Grossvater, Onkel und Schwager,
der Rentier

* (3343

Eduard 11istau
im 54. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an

Die tranernäen HinterbliebeneB.
Bromberg, den 6. Juli 1905.
Die Beerdigung findet am 9. Juli um 4 Uhr

nachmittags von der Leichenhalle des alten evan¬

gelischen Friedhofes aus statt.

Kunstmöhelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

ReicMflies Musterlaaer komplett eingerichteter vornehmer
nnä einfacher fohnranme

in allen Stilarten n. Preislagen nach eigenen Entwürfen.

Spezialität: InriehtaBgen iär üzierkasinos
und Junggesellenwotmungen

Schlaf-

Dienstag, d. 4. d. M. entschlief nach schweren
Leiden mein innig geliebter Mann, unser guter
Vater, Bruder. Onkel, Schwiegervater und Gross¬

vater, der Hofinspektor

August Priebe
im 54. Lebensjahre. -Dies zeigen schmerzerfüllt
und um stille Teilnahme bittend an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend, d. 8. d. M.,

nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten ev.

Kirchhofs aus statt.

bestehend aus

Herrenzimmer und Burschengelass
mit Gardinen und Dekorationen

,
— von ©50 Mark an. 7—

Illustrierter Spezial-Katalog für komplette Einrichtungen
von 2400 Mark an.

Kontoristin Wjg
f. eins. Kontorarb. u. Schreibmasch.
verl. Meld. in. schriftl.Bewerbg. erb.

Hantel laichtenstein,

Fleiß., ehrlich. Mädchen, welches
ant r-chnen kann, als (1

Vevkäufenii*
für sofort ncf. A. Schallhorn,

Bäckermstr., Brnnnenstr. 10/11.

GosetzuftL-VeVtosuuK!
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich mein seit 30 Jahren

bestehendes Holzschuh-, Holzpantoffel-, Filzschuh- und Filz¬
pantoffel-Geschäft wesentlich vergrößert, wieder nach der

Berlinerstraße Nr. 33 «-ri-gt h°b-. - w d°?

von meiner werten Kundschaft mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte'ich, dasselbe auch fernerhin mir freundlichst bewahren
zu wollen. Hochachtungsvoll Ww. Bloch, Inh. Anna Bloch.

Nichtige Plöttmn “Öc

Fr. CzerniaK, Manerstr. 18.

Köchin,Mädch.jed.A.erh. noch gute
St. Magdalcne Dietrich,Wefiube*
Vermieterin, Bromb., Babnhofstr.5.
Mädch.f. all., Amme sogl. z. haben.

§!..4.o Wirtin, Mädch. f.alleS,
öillllt Stbnm.f.Berlin n.Kinder¬
frauen. Fr. Frida Aktories,
Stellenvermittleriu. Bärenstraße 7.

8riebrichst.18 ist eine Wohn.
3. Etage, best. aus 3 Zimm., Küche
ii. Zubeh., per 1. 10. er. zu verm.
Moritz Meyersohn, Frdrchspl.28.

§errjiSo|B.g^a«“h“läe,
3.4-6 ii. 8 3 ,evtl.d.g.Et.,12 Z. m.all.
Zub. u.all.Komf.d.Neuz. ausgest., z.
1. Oft. zu verm. Ansk. nachm, v. 4
bis 7Uhr a. d. Neubau Bülowstr.12.

Frische Krebse, täglich frische
Ltolymünd. Flundern,

■T neue MatjeS-Heringe
empfiehlt (249

Hngro Bl um,
Erstes Geschäft Danzigerstr. 164,
Zweites Geschäft Elisabethmarkt.

§cpclr.4!|4t
reichl. Zubeh.. p. 1. Oft. zu verm.

Näheres durch Richter, II. Etage.

Mhelmslrohe 54
ist eine Parterre-Wohnung,
5 Zimmer, Zubehör und Garten,
vom 1. Oktober 05 zu vermieten.

_ _

Rock- und

Anarbeiterinnen
sucht F. Wakarecy,

13) Friedrichstr. 24

Bromberg. Lltnbmehroerein
UM» Die Beerdigung
HM ^4 unseres verstorbenen

Kameraden,
des Hofinspekters

JätT*August Priebe
12. Komp., findet Sonnabend, den
8. d. M.. nachm. 4 Uhr, von der
Leichenhalle des alten ev. Kirch¬
hofes aus statt. (225

Antreten des Ehrengeleits 3^
Uhr am Vereinslokal, Restaurant
Dickmann, Wilhelmstraße 71.

Der Vorstand.

Am 13. Juli verreise a

H ca. 3 Wochen. (33'
| Dr. Crarsztka.

Diekmann’s Saal.
Donnerstag,K.Jnli, abd88l/rUhr
Vortrag- Reinhard, Bromberg:

7 Fohre in linerifo!
Erlebnisse i. Aankeelande.

Eintrittskarten I. Rang 50 Pf.,
IT. 30 Pf. im Vorverk. b. Stössel,
Friedrichspl. u. i. folg. Cig.-Gesch:
Krüger & Oberbeck, Bahnhof-u.
Rinkauerstr., Kaphun, Theaterpl.,
Janowski, Friedrich- u. Poststr.,
Grosenick, Kornmarkt, Winkler,
Elisabethm., sowie i. d.Restaurants
König u.Klaolschau,Danzigerstr.

Abends an der Kasse.

Aufgebot.
Der Händler Martin Czajkowski

und seine Ehefrau Franziska geb.
Datka, zu Stolenzyn-Hufen bei
Stolenzyn wohnhaft, haben das
Aufgebot zum Zwecke der Aus¬
schließung nachstehender Gläubiger
unbekannten Aufenthalts, der Ge¬

schwister Datka, Vornamens
Valentin, Johann, Kasimir,
Stanislaus, Lorenz, Peter und
Katharina, soweit diese an der

für die verstorbene Witwe Magda¬
lena Datka zu Stolenzyn—Hufen
auf Stolenzyn Blatt Nr. 5 tu

Abteilung III unter Nr. 2 am

19. Juni 1880 eingetragenen, mit
fünf vom Hundert verzinslichen
Hypothek, lautend über 300 Mk.,
anteilSberechtigt find, gemäß § 1170
B. G. B. Beantragt. (9

Diese Gläubiger oder derenRechts-
nachfolger werden aufgefordert,
spätestens in dem auf

den 6. November 1905,
vorm. IOV2 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichte
anberaumten Aufgebotstermine
ihre Rechte anzumelden, widrigen¬
falls ihre Ausschließung mit ihren
Rechten erfolgen wird.

Exin, den 26. Juni 1905.
Königliches Amtsgericht.

kdhdbuMM

•JJnt das verehrte Publikum vor Schaden an feinem Leinen j
zu schützen, warnen wir vor in den Handel gekommenen,

| äußerlich ähnlich ausgestatteten Nachahmungen unseres

Minlos'schenWoslhMloerö
^ und bitten dringend, auf den Namen „Minlos“ genau achten |
r L. Minlos «& Co.
d 54) Köln-Ehrenfeld.

TW. Blnmeiibinberin
kann für dauernd von sofort oder

später eintreten. Meld. i. Geschäft
12) Friedrichstrabe 5.

|m laut suchten btt dem Akbeitsnuchweis
Gv Bevsff* 12 250 Arbeitnehmer nach Arbeit,
eingestellt toumfce« famil. 250.
Kvbcitjudjenk alle« Bmoucheu
find Woselbst stets koffeul «mbett.

Jg. Mädchen
(nicht unter 16 Jahren)

für die Buchbinderei
stellt ein

Gruenauersclie Buclidruckerei
Richard Krahl.

Rinkonerstr. 46, SS
berrschaftlicheWohnung v.2Zimm,
Küche, Balk. u.Nebengel., Gaseinr.,
zu verm. Näh bei Frau A. Prorok.

Eine fl. Wohnung f. 165 Mk.
zu vermieten Wallstraße 17.

Möbliertes Zimmer
sucht p. sofort Herr, geschäftlich
hier, auf 1-2 Wochen bei solider
Witwe. Genaue Off. m. Preisang.
u. L. 100 a. d. Geschst. d. Ztg.

Eine Frau
zum Reinigen des Bureaus gesucht.
Meldungen von 5—6 Uhr nachm.

Baubureau, Rinkauerstr. 50.

Stbentl. Kiiidermdchen
für sofort gesucht a. d. Mietsfrau.

Bachmannstr. 7. parterre.

Nähe Kaserne Jnf.-Regt. 14

mobl. Zimmer mit Kabine
vom 25. b. M. ab auf 8 Wochen
gesucht. Offerten unter C. P. 114
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Himbeeren, Pfund 50 Pfg.
verkauft Schleusenau 105 I.'

Heute: Hon Cesar. Operette.
Freitag, den 7. Juli 1905:

Der Probepfeil.
Lustspiel von Blumenthal.

Freundlich möbl. Zimmer
von sogleich oder später billigst
zu verm. Lnisenstr. 22, Hof.

kesncht möbl. Zimmer.
Off. mit Preisangabe 11. M. K.
an die Geschäftsst. d. Z. erbeten.

kroheS gut möbl. Zimmer
m.sep.Eing. z. verm. Friedrichstr.34.

Eine Frau *^SH
wird zur Ernährung ein. 11 Woch.
alten Kindes ges. Zu melden bei

Redlich, Bahnhofftr. 20.

Nerein junger Kaufleute.
eute Donnerstag Abend

Central-Hötel.
382) Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Freitag, den 7. Juli er.,

vorm. IlUhr, werde ich in Fordon
auf dem Marktplatze 1 Plüschfofa
meistbietend geg.gleich bareZahlung
öffentlich zwangsweise versteigern.

Bromberg, den 6. Juli 1905.
Der Königliche Gerichtsvollzieher

Platsch. (292

i Atelier
qsür Künstliche Zähnri

| Plombierungen jeder Art [
sowie für Kronen- und

Brückenarbeit.

LWolfiberg,$r6®lgv!
Brückeuftr. 5 (Cafs Bristol).

Freitag, d. 7. d. M., vorm.

9 l/a Uhr, werde ich auf d. Gehöft
der Speditions-Firma Schultz &
Winnemer, Bahuhofstr.,

1 Partie Papier, Garne, Wachs¬
tuche, Blechwaren, Porzellan,
Eisen, Betten, Wäsche u. 8500
Stück Cigarren meistbiet.versteig.

Garbe. Gerichtsvollzieher a D.

Stellen-Gesuobe

drittle d. s. gut kocht, sucht vom
mmr lö.Aug. bis 15.Sept. Ans-
hilfestelle, gleichviel welcher Art.
Off. unter E. M. a. d. Gichst. d. Z.

TÄcht. Dachdecker
finden dauernde Beschäftigung bei

hohem Lohn bei (12
Reinhard Werner & Co.

Bahnhofftr. 14.

FLmpf. mich zum Kochen
^

zu Festlichkeiten v. 2Uhr nachm,
ab. Gute Ausführ. Besch. Anspr.

Kaufmannswitwe E. Rose,
Thornerstr. 6a, 2 Tr.

Suche für meine Tochter eine

tiiefLe in fei,t - Wurst-
u. Fleischwaren-

Geschäft ober Konditorei. Offert,
unter ß. G. 76 a. d. G sch st. d.Ztg.

Tücht. Schlossergesellen, sowie
Arbeitsburschen u. Lehrlinge
gegen Vergütung v. Kostgeld verl.

Max Friske, Bnrgstr. 19.

WM“ 1 Stellmacher,
lSchmiedegeselle,Feuerarveiter,

sofort gesucht (3169
Kujawierstraße4. Siebert.

R-Milseftimb.
mäß. Honorar erteilt. Gest. Off. u.

D. M. 35 an d. Gschst. d. Z. erb.

Snmmrraufrnthalt
auf dem Lande für 2 Monate
suchen junge Eheleute, am liebsten
auf einer Försterei in der Um,
gegend von Bromberg mit voller
Pension einschl. Bedienung, etwas
Jagd und Fahrgelegenheit. Off.
mit Preisangabe u. P. C. 100 an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.
Bei welcher Dame oder Familie

findet jüng. geb. Dame Anschluß
nach Rügest? Gest. Adr. unter
F.A.F. an die Geschäftsst. d. Ztg.

30 000 M. auf ein neuerb.
Grundst. zur ersten Stelle gesucht.
Off. u. Nr, 8910 an die Geschst.

v

Wer leiht ein. Herrn 150 Mk.
Sicherh. n. h. Zins. Offert, u.
703 an d. Geschst. dies. Zeitg.

fMltfi-trttt Sonnab.. 8. Juli,ItTUttlvR vormittagslO Uhr
in d. Auktionshalle Mauerst. 1

ff. nußbamn Pianino Xseitig
(Wöhler, fast neu), ff. Fahrrad

NaumannsGermania,Aktenregal,
Zeichenplatte,Kopierpresse, Geld¬
kassette, inet. Kaffeeservis, Feld¬
schränke, Rohrschneider, Meß¬
apparat, Metallspirale, Löt¬
kolben, Steinbohrer, Dichtzeug,
14 Holzbohlen, Klosettbecken,
Gnmmiplatten,Gußrohre,Bücher
f. Ingenieure u. a. Handwerks¬
zeug f. Installateure, Betten it.

v. Mobiliar. (95
Crohn, Anktionator.Mauerür.l.

21 u 11 i e m.
Freitag, 7. Juli er., nachm.

4 Uhr, werde ich im Auktions¬
raume Mittelst. 1 1 ff. Piano,
1 gr. eint. Geldschrank, 1 ff. nußb.
Trnmeau, Inußb.Sofatisch, Tische,
1 Paneelsofa, 1 Plüschsofa, ein
Spiegelspind m. Spiegel, 1 Kleider
schrank u. Bettstellen mit u. ohne
Matratzen, Bilder, 1 ff. Näh
Maschine, Spiegel, Regulator, Ans
ziehtisch, Spieldose u. a. Sachen
meistbietend versteigern. (13

Max Rollde, Auktionator.

Aufm., welche auch plätt. k., sucht
Stellung. Lnisenstr. 22, Hof 1 Tr.

kmckhle
L«,che Mamsell f.Hotel, Stuben-,
DUiijl Haus- u. mehrere Mädchen
für alles, Buffetfräul., Mädchen
f. außerhalb, auch mit auf Reisen.

Franziska Bannach,
Gesindevermieterin.Mauerstr.12,1.

Stellung sucht, ver-

( lange per Karte die
lAllgemeineVakanzen'

liste. Berlin 126, Neuehochstr.

Petroleum-Aktiengesellschaft sucht
für Stadt Bromberg u. Umgebung
bei den Kunden bestens einge¬
führten fleißigen (57

£>ettt*ete«
gegen Provision. Off. mit Prima.
Referenzen versehen unt. P. 679
an Haasenstein & Vogler
A. G., Posen.

6 tiiditige Zimmergesellen
zu Akkordarbeiten beim Neubau d.
ev. Kirche in Mrotschen zu sof. ge¬
sucht. Meldungen an Maurerpol.
Metzlaff beim Neubau der landw.
Versuchs-Anstalt Bromberg. (3217

M. Mielke, Bangewerksmeister,
Mrotschen.

Scfitfräal. SÄ;
3349) Elisabethstr. 49.

Sielt, alleinst. Ausw.-Frau ob.
Mädch. sogl. ges. Karlstr. 13.

Anfwärterin für den Vorm,
sofort ges. Danzigerstr. 66, I r.

Eine Anfwärterin od.Mädch.
sofort perl. Königstr. 11,1 Tr. r.

Saubere Answärterin von

sogleich gesucht. Albertstr. 7, I l.

Auswärterin v. sogleich ver¬

langt Kickbusr.il, Boiestr 6.

Auswärt, von sogleich gesucht.
Luisenstraße 22. 1 links.

Anfwärterin sofort gesucht.
R. Jacob!, Elisabethstr. 33 p.

15 gute nüchterne
Oberbauarbeiter

werden zum sofortigen 21m
tritt hier eingestellt.
Tiesbangeschäft 6. Kleinitz,

Buchholzstraffe 13.

12KopfsteiujWser
80 Akinsihlagkr

bei jetzt erhöhtem Akkordlohn
für Kopf-, Bord-, Pack-, Zwick-,

Schottersteinschlag 2c.

sucht von sofort (57
Chausseeneubau Witkowo.

6000 Mk. auf Hyp. zu vergeb.
Off, u. K. 100 an die Gschst. d. Ztg.

6000 Mk. z. 5% sof. zu vergeb.
Off u. A.P.60 q. d.Gschst. d.Z. erb.

Qash bis zu Mk. 300.- diskret und
WUM prompt geg. ratenweise Rück¬
zahl. Selbstg. Irmler, Berlin,
Gitschinerstr.92.Rückprt. Anerkenn.

von lEark
aufw.(a.wen.)

zujed. Zwecke braucht, säume nicht,
wende sich sofort an das Bureau
ftFortun i.|fr.,finnig*
ßriße-Kaffage. Ratenw.Rückz. Rückp.

Malasaj l Am 4. Juli, nachmitt.
ZpUltHH: ist zwisch. Hohenholm
u. Bromberg 1 schwarz. Paletot
verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, denselben
gegen Belohnung Park Hohen¬
holm abzugeben. (66
Broche, Mgr. A.H. mit Perl. verl.
Geg. Belohn, abzg. Friedrichstr. 1.

Hienlong-Essenz,
dasbewährtssteHausmittelofferiere
per Dtz. 3,50. 1 Postkolli = 2 Dtz.

franko inklusive Mk. 7,00.
Wiederverkäufern größeren Rabatt.

Deesbach (Thüringen).
9) C. EcKardt.

Dtrrlehne
auf hiesige Hausgrundstücke werden von uns unter den kulantesten

Bedingungen gewährt. — Nähere Auskunft erteilt die

Generalagentur derBersicherungsgesellschaft„rhnrlngla“
Bromberg, Wilhelmstraße Sir. 6. (493

Wir suchen zur Besetzung unserer
Hauptagentur in Bromberg
und Umgegend einen tüchtigen
in der Akquisition erfahrenen

Vertreter
gegen einen monatlichen festen
Zuschuß und hohe Abschlußpro-
visionen. Bewerbungen mit An¬
gabe von Referenzen, Lebenslauf
und Anfstellung über die bisherigen
Erfolge in der Versicherungs¬
branche bitten einzusenden an

„Urania“, Aktiengesellschaft
f. Kranken-,Unfall, u. Lebens¬

versicherung zu Dresden,
Sachsenplatz 4. (60

H. Jürgensen & Co- Hamburg.

inen jünger. Lnnfhnrscheil
sucht fof. Max Lotz.eAIeinifcft.lg.

Lehrling gesucht.
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung u. guter Handschrift kann
von sogleich als Lehrling ein¬
treten. Persönl. Vorstellung von
8—9 Uhr vorm. Die General.
Agentur der Versich. - Gesellschaft
„Thuringia“, Wilhelmstraße 6.

Schreiberlehrling sofort ges.
Auskunftei und Jncasso - Bureau
„Germania“, Elisab:thstraße 22,1.

An orbentl. §nn8bientr
kann v. sof. eintr. bei A. Koeslin,
3275) Bromberg, Danzigerstr. 66.

Einen nnünnb. HnnökneA
verlangt sofort Bäckermeister
Tessmer, Danzigerstraße 88.

Zn verm. Bahnhofftr.88 «.89

1 gr. eleg. Laden
mit hell.Lager- resp. Arbciiskellern,

1 Laden m. Wohn.
evtl. m. Werkstatt ob. Schuppen

per sofort oder 1. Oft.,
Bahnhofftr. 88

1 Mansardenwohn. 3 Zim. u. Zub
Bahnhofftr. 90

1 Wohnung 3 resp. 4 Zimm., II,
1 Hofwohnung, 3 Zimmer.
1 Gemüse- oder Bierkeller ev. als
Lagerkeller mit Wohnung. (13
ELAlbrecht, Bahnhofft.89,H.l.

I eleg. eingerW. Zimmer
mit elektr. Beleuchtung, Klingel¬
leitung 11. Bad sofort zu verm.

3) Friedrich-Wilhelmstr. 3, 1 Tr.

Möbl. Zimmer Ä L
für Schüler. Rinkauerstr. 27, H. l.

Mittetftraße Nr. 54
2 möbl. Zimmer v. 1. 7.05 z. verm.

Zu erfragen Mittelstr. 55, pari, r.

Imöbl.Zimmer z.vm. Kasernenstr.7.

2 Ladentische,
2,45 it. 3,60 cm lang 11. je 50-55 cm

breit, zu kaufen gesucht. Gest. Off.
unter J. D. a. b- Gschst. d.Ztg. erb.

Ein Grundstück
in d. Neust., ca. 10 I. alt, in tdl.
Ordnung, umständehalber bill. zu
verk. Näh. Rinkauerstr. 8, Part.

(Äitt Grundstück nebst zwei
^ Morgen Land zu verkaufen.
Schlenseuau, Cbanffeestr. Nr. 62.

Elsenspäne
hat abzugeben (58

Selig Salomon, Dampfsäge¬
werk Schönhagen—Bromberg.

Nnr einige lege!

Circus
M.Schumann
ewluslttogsnttl litntei

felcts jHaßtilfemenf.
Freitag, d.7. Jnli,

abends 8 Uhr:

Große llmvtv md
Komikervorßeiinns

mit auserwähltem komischem
Programm!

Wer lachen will «nd sich
| amüsieren, der komme nach |

dem Circus!

16 der hervorragendsten Nummern.
—— Ir. Roberto ——

mit seinen Eisbären.

Sonnab end,8. Juli
abends 8 Uhr:

L High Life Evening-
<ßaE«*s purudo-

UsvsteUuus
mit vollständig neuem Programm.
Rendezvous der vornehmen

Sports-Welt!
Billet-Vorverkauf bis abends
6 Uhr im Zigarrengeschäst von

Gustav Kaphun, Danzigerstr. 1,
Ecke Theaterplatz.

Preise der Plätze:
Fremdenlogensitz,nummeriert
M. 4.—, Logensitz nummeriert
M. 3.—, Sperrsitz nummeriert
M. 2.—, I. Platz M. 1.50,
II. Platz M. 1—, Gallerte

(Stehplatz) 50 Pfg.

Avis!
Eintritt zu deninteressantenProben
an Wochentagen 10—12 Uhr und
zur Fütterung der Raubtiere um

IOV2 Uhr für Erwachsene gegen
Zahlung von 50 Pf., Kinder 25 Pf.

gestattet.

In m. neuen Hanse Werder
straffe 10 habe noch 2 Wohn.
von 4 Zimmern, Badeeinrichtung,
Mädchenkammer nebst viel. Zub.
u. Gartenanteil, von sofort oder
1. Off. zu verm. 1. Et. 550 M.
2. Etage 500 M. Rudolf Rabe.

Rinkenerstretze 22123
ist eine Wohnung v. 4 Zimm.
mit Bad und GaS vom 1.10. er.

u. eine Wohnung v. 5 Zimmern
mit Loggia und Erker 2c. zu ver¬
mieten. (119) Paul Zander.

Miltkejir. 16, Mt.
Wohnung, 6 Zimmer, Bad, Gas,
elektr.Licht, reichl.Zubehör, Loggia,
Veranda, kl. Gärtchen, zum 1.10.
zu vermieten. Besichtigung u. näh.
Auskft.daselbft von 10—12 u. 4—6.

Laufbursche
sofort verlangt.

tiruenauersche Buclidruckerei
Richard Krahl,

Bin orbentl. Laufbursche
kann sofort eintreten. RohstofT-
Geno88snschaft,NeuePsarrstr.14.

Mchen fnr Nebenarbeiten
und junge Laufburschen

sucht Adani’s Cigarrenfabrik.

5 Mark und mehr per t*b.

Hausarbeiter Strickmaschinen-fiesellscbaft.
Gesucht Personen beiderl. Geschlechts
zum Stricken auf uns.Maschine. Einfache
u. schnelle Arbeit das ganze Jahr bind. zu

Hause. Keine Vorkenntn. nötig. Entfern,
tutnichts z.Sacheu.wir verkauf, d. Arbeit.
0 Kunau &Co., Hamburg. Z.V.N., Merkurstr.160.

Hippelstr. 23 drei Zimmer,
Küche mit GaS usw. zum 1. Oft.,
sowie ein großes Zimmer zum
1. August zu vermieten.

7 Zimm., Balk.. Gas, Bade-
einricht., 2. Etage, Preis 800 M.,
daselbst auch Pferdeställe zum
1.10.05 z. verm. Elisabetmarkt 7.

fine Wchliuig 0.4 Zimm.
nebst Zubeh., 1 Tr. v. 1. 10. 05
zu verm. Bresgott, Thornerstr.

Wofür. 36ÄÄ
aus 6 Zimmern, Küche, Badezim.
u. Zubehör und Livoniusstr. 11
eine Wohnung, besteh. auS3Zim.,
Küche u. Zub. p. 1. Olt. er. zu verm.

Bürgerliches Brauhaus.
Mittelstraffe Nr. 55

1 Wohnung, 4 Z. u. reichl. Zub.,
vom 1. 10. 05 zu vermieten. (220

Hosstr.5Il, vis-a-vis v.Gericht,
5 Zimm-, Zub., Gas. preisw.; frdl.
Oberwohn.,3Z..Küche,Zb..z.1.10.
zu verm. Näh. Menard, Wallstr.18.

Lnisenstr. 14a s. 2 Lohngn
v. 3 auch 2 Zimm., 1. Etage, zu
vermieten, mit Gas auch Garten.

xyiuöcmi Nuntii k T .

6(6nlcr-$ioIiiittt ► Grell § ßlltktt
. Garnitur von ► Danria-rftraf,- 33

M. 8.50 an, empfiehlt
!Ostdeutsche Jnstr.-Fabrik!
] H.Wendler,fmlrriiijftr. 36,
| Lieferant der hiesigen n. vieler f

auswärtiger Regimenter.
^Größtes u. ältestesGeschäft^

am Platze.
Telephon 734.

verk. abreiieh. spottbillig
Ariurlornow,Bahnhofftr. 73.

Die (Suile von 7 Morgen

Lrühk«*tsffel«r
(Kaiserkrone und frühe Rosen) in
Bleichfelde, welche vom Käufer
selbst auszugraben sind, im gan¬

zen oder in mehreren kleinen
Parzellen sofort zu verkaufen.

Daniel Tilsiter, Bromberg.
1 kl. Geldschrauk,
1 Fahrrad, 1 Jagdgewehr,
1 Stenerrvck, 1 Geige (442

z. v. Pfandleih, Friedrichstr. 5.

9tfU63tt^rteb^teif?60?lstb*.
Fortzugshalb. versch. Möbel

zu verkauf.: Garnitur, Schränke,
Stühle, Sofas u. Kücheueinrichtg.
— versch. Eiseuzeug. Heynest.lO.

Frische Holchotzle«
zu haben bei Hru. P. Kramer
in Choj » o. Kreis Samter.

Jedes Oit an tum kann auf Ver
langen geliefert werden. (60

Danzigerstraffe23
einz. Konditorei mit schatt.Garten

bietet angenehmen Aufenthalt.

Tagt. Freikonzert.
ansang 8 Uhr. - (14

Sehwsizevh«»«-

Täglich
Frei-Konzert,

ausgeführt von der Hauskapelle.
Aufang 4V2 Uhr. Kleinert.

Gambrinns- Garten

Tägl. Freikonzert.
Anfang 8 Uhr. (12

Rinkaner Sonderzüge.
Ab Bromberg 3«
Ab Rinkau 7!»

400 Raummeter Schalen
franko Kahn Bromberg abzugeb.
Zu erfr. in d. Geschäftsst, d. Ztg.

Ein gut erhaltenrs, fast neues

Fahrrad
W. Zabel, Johannisftr. 4.

Wenig gebt. Ladeneinrichtung
mit Schubkästen u. Glasspind, für
jed. Gesch. paff., sof. bill. zu verk.
Max Peritz, Reue Pfarrstr. 6.

Küchenabsälle W
zu v. Wallstraße Nr. 18, 2 Trepp.

Concordia. 1

Enormer Erfolg!
Riesige Nachstürme!

Hnsltel
Haskel

Haskel
muß malt sehen! (3356

Die fromme Helene!
Dos Prooinzmnbel!

Dazu die vorzüglichen
Spezialitäten.

ElijsMM-Thkllttt.
Heule: ggflgr Neu einstudiert!

Die Haubenlerche.
Freitag, den 7. Juli:

Novität! Z u m 2. M a l e!

HerknlespUlen.
(So ii ii a b e it d, den 8. Juli:

jWTt). volkstümliche Vorstellung!
Her Hüttenbesitzer.
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